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Montags den 31. Matz 1817. 
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Frag- und Aueh Nun 


es e n h | - 
nn Es iſt eine abermolige Zinfenzahfung auf die Bifermasichkine or 
nb. 

Dem gemäß wird die Staatsschulden Tilgungs Caſſe in der Zeie vom T. 
bis letzten May d. J. die Zahlung der faͤligen Zinſen vom r. Januar bis letzten 
„December 1816, auf die noch nicht eingelöfeten in erſtev Hand befindlichen 

kleferungsſcheine, in eben der Art als fruͤherhin leiſten, weshalb auf die Be⸗ 
kanntmachungen vom 22. Desbr. 7875. und 25 2 bi J. Bang ge 
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Zu der getzenwärtigen Zinſenzahlung gelangen alle jene koch in erſter 
Hand befindlichen Scheine, welche in der Zeit bis letzten Juni 1816. aus⸗ 
gefertigt find, und zwar in der Art, daß auf die Scheine deren Aus fe tigung 
bis letzten December 1815. erſolgt iſt, die Zinſen vom Iflen Januar bis 


letzten December 18 16.; auf die aber, welche vom Iſten Januar bis letzten 


Juni 1816. ausgefertigt find, die Zinſen vom ıften Juli bis letzten Decems 


ber 1816. gezahlt werden. ö 
Die Zahlung diefer. Zinſen geſchleht bey der gedachten Caſſe in den 


ö Vormittagsſtunden und kann nur auf Vorzeigung des Lieferungsſcheins, wos 


den einzelnen 


5 


rauf die Zablung vermerkt werden muß, gegen Qulttung erfolgen. 


die den Erben des erſten Inhabers zugehoͤren, oder den Mitglledern der Kom⸗ 


mune, he Sck . 
8 Mitgliedern bey der Auseinanderſitzung zugetheilt haben, vo⸗ 
raus geſetzt, daß darüber die gehoͤrige Beſcheinigung auf den Lieferungs⸗ 


ſcheinen ſeloſt, oder außerdem vorhanden If. 


Heierbey wird zuglelch aus jenen fruͤhern Bekanntmachungen in Errinne⸗ 


rung gebracht, daß Lieferungsſcheine unter 25 Rihlr. keine Zinſen geben, wel⸗ 


ches auch bey den Lleferungsſcheinen zu hoͤhern Summen auf den Theil des 


Capltals Betrags der nicht 25 Kehle: erreicht Anwendung findet. 


Am vorzuͤglich den in entfernten Provinzen wohnenden Inhaber dle 
Einzlebung der Ziuſen zu erleſchtern, iſt wieder dle Einrichtung getroffen, daß 


die Regie ungs: Heup ' | Ä 
legung des Lieferungsſcheins und gegen Duittung-Zaplung leiſten, und zwat 


upt Cuſſen, jedoch ebenfalls nicht anders als gegen Vot⸗ 


gleichmaß g in der Zeit vom afen bis letzen Map d. J. 
Es kann ſich alſo jeder dieſer Juhaber an die ihm junaͤchſt befindliche 
Regierungs- Hauptcoſſe dieſerhalb wenden. e 


5 Dagegen iſt es durchaus nicht zulaͤßſg, daß Lleferungsſcheine an die 
Staa 


dis Schulden ⸗Tilgungscaſſe eingeſandt werden, um von ihr den Zluſenbe⸗ 
le Caſſe wird und muß vielmehr dergleichen etwanige An⸗ 
Berlin den 12. Maͤrz 817. 8.) SE 
Miniſterium der Finanzen. 
Vierte General: Verwaltung. 
ö gez Villaume. 


Indem dle unterzeichnete Regierung vorſtehende Anordnung zur allgemeinen Kennt⸗ 


trag zu erhalten, d 
5 udlehnen⸗ 


nuß bringt, wird zugleich bemerkt, daß die hieſige Reglerungs » Hauptcaffe 
Fpbieſe Zinfenzablung vom ıften bis letzten Map d. J. ia den Vormittagsſtun⸗ 5 


den leiſten wird. Breslau den 24, Maͤrz 1817. „ 
VV : Koͤnigl. Preuß Regierung. 
TEEN Citationes 


Zu den Lieferungsſcheinen der erſten Hand werden auch ſolche gerechnet 5 


welche ſolche Scheine ‚für ihre Geſammtforderungen empfangen und 


VV 


Citatio Creditorum. 


Glogau den 2. December 1816. Von Selten des RSB. 


nigl. Ober⸗ Landesgerichts von MNiederſchleſtien und der Lauſitz 
zu Glogau wird allen und jeden unbekannten Glaͤubigern des ver⸗ 
ſtorbenen Samuel Gottfried Moͤnnich ehehin auf Nieder Girbigs⸗ 
dorf in der Ober Lauſitz oͤffentlich bekannt gemacht, daß uber 
das Vermögen deffelben, welches von den Paſſtvis um 6093 rthl. 
19 gr. 8 pf. überftiegen wird per decretum vom 15. November 
cur. der Concurs eröffnet, und nunmehro zur Liquidation und 
Juſti fication ſaͤmimtlicher Sorderungen und zur Erklaͤrung uber 
die Bepbehaltung oder Abänderung des in der Perſon des Juſtiʒ⸗ 
commiſſarii Herrmann beſtellten Interims Curatoris und Con⸗ 
tradictoris ein Praͤſudicial Termin auf den 12. April 1817. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr vor dem zum Deputato beſtellten Herrn Ober⸗ 
f Landesgerichtsrath Schiller angeſetzt worden iſt. Diejenigen, 
die in dieſem Termin weder perfönlich, noch durch gehörig le⸗ 
gitimirte Bevollmächtigte, wozu der Hoffiscal Dehmel und Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Laudmann vorgeſchlagen werden, erſcheinen, wer⸗ 
den mit ihren Sorderungen an die in 13134 Kthlr. beſtehende 
Activmaſſe praͤcludirt werden. Uebrigens wird in Gemaͤsheit des 
97. Tit. 50. Thl. 1. der Gerichtsordnung den auswoͤrtigen 
Glaͤubigern empfohlen, zur Wahrnehmung ihrer Bechte und ih⸗ 
res Intereſſe einen zulaͤßigen und gehoͤrig zu informirenden Be⸗ 
vollmaͤchtigten zu beſtellen, widrigenfalls fie bey den vorkommen⸗ 
den Deliberationenund abzufaßenden Befchlüßen der übrigen Glaͤu⸗ 
biger nicht weiter zugezogen werden konnen, ſondern angenom⸗ 
men werden muß, daß ſie ſich bei den Beſchluͤßen der übrigen 
Glaͤubiger und den Verfügungen des Ober⸗Landesgerichts ledig⸗ 
lich unterwerfen. f = „„ 
N Koͤnigl. Dreuß.- Ober Landesgericht von Niederſchleſien 
und der Lauſitz. N = ; 
: Citationes Edictales. . a en 
Breslau den 26. November 1816. Da von Seiten des hieſigen Koͤnlgl. 
Oder⸗Landesgerichts von Schleſien über den fruher mit einer Sufficienz von 1448 rthl. 
9 gr. 43 d abgeſchloſſenen, nachgehends aber beim Ausfall mehrerer Activorum 
gas wahr ſcheinlich inſuffictenz ſich ergebenden Nachlaß des am 1. July 1809. im 
Bade zu Reinerz ohne eheliche Destendenz mit Hinterlaſſung eines Teſtaments ver⸗ 


— 


ſtorbenen Koͤnigl. Acciſe⸗ und Zolwaaren Beſchauers Friedrich Heinrich Ferdi⸗ 5 8 


Band Schlenker auf den Antrag des Koͤnigl. Pupillen⸗Collegit von Oberſchleſien 
8 f % zu 
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zu Brieg als oberdormundſchakzliche Behoͤrde der zu Erten eingefegten Oberſteigner 
Stroyſchen Minorennen heut Mittag der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eroͤffnet 


und der J. C. Riedel hieſrloſt zum Curator und Condraecdtetor der Maſſe vorläu⸗ 
fig ernannt werden tl, ſo werden alle diejenigen Cioil⸗ und Militairperfonen, welche 


an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichem Grunde einige Anſprüche zu 
haben vermeinen hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober-⸗Landesgerichtsaus⸗ 
cultator Pfitzner auf den 18. April 1817. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Li⸗ 
quidationstermin in dem hieſigen Ober⸗Landesgerlchtshauſe perfönlich oder durch 
einem geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten (wozu ihnen bei etwa ermangelnder Des 
Fanntſchaft die hieſigen Juſtizcommiſſarten Münzer, Stöckel und Koblitz in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden konnen) zu erſcheinen, ihre 
vermeinten Anſprüche anzugeben; und durch Beweismittel zu beſcheintgen. Die 


Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwannigen Vor⸗ 
rechte für werluftig erklart, und mit ihren Forderungen nur an das dasjenige wat 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben 

Mochte werden verwieſen werden. 


RRoͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſten. 
Breslau den 22. November 1816. Da von Seiten des hiefigen Koͤnigl. 


> ‚Dber+ Lamdeggerichıe von Schlesien äber den nach Abzug der Hypotheken Schulden 


‚in 2052 Rehlre beſtehenden Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen Oder⸗ Act lſecaſſen⸗ 


buchhalters Chriftian Friedrich Erdmann Freytag und das zu felbigem gehörige auf 


der Schuhbruͤcke fub Ro. 1724 belegene Haus, auf den Untrag des Hiefigen Kos⸗ 


nigl. Pupillen⸗Collegti heut Mittag der erbſchaftliche Eiqutdattons⸗Prozeß eroͤffnet 
und der Juſtizcommiſſarius Kletke zum Interimscurator beſtellt worden iſt, fo wer⸗ 


den alle diejenigen Eivil⸗ und Milttairperſonen, welche an gedachten Nachlaß ous 
irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch 


vorgeladen in dem vor dem: Königl. Ober Landesgerichts Auscultator Doctor 
Grabner auf den 17. April 1817. Vormittags um io Uhr anberaumten Liquidati⸗ 
bonstermin in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen 
geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, (wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekaunt⸗ 


ſchaft die hieſigen Juſtizcommiſſarien Nowag, Müller junior und Stöckel in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen zu erſcheinen, ihre 


bvermeinten Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen, auch 
„über die Beibehaltung, des ad interim beſtellten oder reſp, Wahl eines andern Cu⸗ 


© kratoris Maſſä ich zu erklären. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen 


daß fie aller ihrer etwannigen Vorrechte für verſuſtig erklart und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung ber ſich meldenden Glaͤu⸗ 
diger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
A Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schlefiem - 
Breslau den 15ten November 1816. Es iſt über das im Fuͤrſtentbum 


5 Wohlau und deſſen Winzigſchen Crelſe zu Erbrecht gelegene, auf Inſtanz der 
Cammer⸗Secretär Schüler geb. Kaas, als hypothekariſchen Glaͤubigerin, ſub⸗ 
haſtirte und der For ſtraͤthin v. Unruh für das Meiſtgeboth von 14000 Kehle, 


| per Adſudicatortam de Publicato den 2 ſten März 1915, adjüdleirte Gat Kleſch⸗ 


witz und reſp. uber deſſen Kaufgelder bereits unterm Zoſten Nopember 1812. 
von Seiten 
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des Koͤnigl. Ober» Landesgeriehte von Niederſchleſſen und der 15 


1412 


— 
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nr „als zu der Zeit, wo der Wohlauer Creis noch zu deſſen Departement ge 
b 


rte, der Liauidationsprozeß eröffnet worden. Nach der Departements Ver⸗ 
Anderung iſt dieſes Liquidation» Verfahren an uns abgegeben worden, und 
baden wir nunmehr in Gemäßheit der erfolgten Aufhebung des Militär Suſpen⸗ 
fiongedictd vom zuften Juli 1813. und in Gefolge der Cabinetsordre vom 


2often März a. c. einen anderweitigen Liguidationstermin in Abſicht der bey der 


Sache etwa inteteſſirten Militätperſonen auf den ate May 1817. allhier anbe⸗ 


raumt. Es werden demnach alle in dem beſagten Edict bezeichneten Militaͤr⸗ 
perfonen, welche an die Kaufgelder des obgedachten Gutes Kleſchwitz aus it⸗ 


gend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hlerdurch 
vorgeladen, in dem beſagten Termine vor dem ernannten Deputato, Ober Lan⸗ 
desgerichts⸗Referendario Gärtner, Vormittags um 10 Uhr in dem hieſigen 
Ober⸗Landesgerlchtshauſe im gewohnlichen Parthelenzimmer perſoͤnlich oder durch 


1 


einen geſetzlich zu aͤßigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder 


Bekanntſchaft unter den hieſigen Inſtizcommiſſarien der Juſtizcommiſſ. Fuhrmann, 5 


Kodiig und Paur in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wen⸗ 
den koͤnnen, zu erſcheinen, ihre Anſprüche an gedachte Kaufgelder anzumelden 
und deren Richtigkeit nachzuweiſen, hiernaͤchſt aber ihren gebührenden Anſaß 
in dem abzufaſſenden Erkenntuiß zu gewärtigen; im Fall ihres Ausbleibens aber 
es ſich ſelbſt beyzumeſſen, wenn fie mit ihren Forderungen und Rechten präs 
cludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen die Käufer 
des Grundſtücks als gegen die von dem Kaufgelde percipirenden Gläubiger 
wird anferlegt werden. N er 2 
RNRonnigl. Preuß. Oder + Landesgericht von Schleſten. 
Breslau den 17. December 1816. Von Seiten des unterzeichneten Rs 
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bverlohren gegangenen Inſtrumente irgend einige e deen 


nigl. Oberlandesgericht aushangenden Proclama nebſt den Inſtrumenten beige⸗ 
fügten Antrag des von Saliſch, hierdurch alle diejenigen unbekannten etwantge Präs- 
tendenten, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarten, Pfand oder ſonſtige Briefsinn⸗ 
haber an nachſtehend benannte, auf dem zten Antheile des im Kreutzburgſchen Kreiſe 
gelegenen Gutes, Schmardt eingetragenen Forderungen und die daruber lautenden 


vermeinen, hierdurch aufgefordert: dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren Angabe 


angeſetzten peremtoriſchen Termine den 1. Map künftigen Jahres Vormittags um 


10 Uhr vor dem hierzu ernannten Commiſſaeio, Ober⸗Landesgerichts » Affeffor Mi⸗ 
chaͤlis auf hieſigem Ober⸗Landesgerichtshauſe entweder in Perſon oder durch genug⸗ 


x 


ſam informirte und mit Vollmacht zu verſehende Mandatarien (wozu ihnen, 


auf den Fall der Unbekanntſchaft mit den hieſigen Juſtizcommiſſarien, der Hof⸗ 
und Criminalrath Brafferi und die Juſtizcommiſſarien Rledel und Muͤnzer, vorge⸗ 


ſchlagen werden) ad Protocollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann ader 
das Weitere zu gewärtigen. Dieſe in Rede ſtehenden Forderungen und reſp. In⸗ 


strumente find aber nachſtehende, nähmlich: 1. die ſub No. 1. mit 480 Rth. oder 
600 Thlr. ſchleſ. für das Stiftsamt Brieg anno 1688. ingroeſſirte und 175 1. an 


den Ehriſtoph Huͤltzebecher cedirte Port, fo wie die dieſe Poſt betreffenden verlohren 


gegangenen Juſtrumente: 1 der Conſens zu der den 30 Jun 1688. fur das Stifts⸗ 
amt Brieg geſchehenen Eintragung. 2) Die von Seiten der Ober „Amts regierung 
Be 5 des 


1 


> 


niglichen Oberlandesgerichis von Schleſten werden auf den, dem bei hieſigem Ks 2 wi 


(ee 


den 12. May 17517. über die an den Chriſtoph Hüͤltzebecher erfolgte Ceſſion expedirte 
Recognition. II. Die ſub No. 2. für den Hiltzebecher er Ceſſione des Hoſpitals ad 
St. Georgium eingetragene Forderung per 480 Rthlr, oder 600 Thlr. ſchleſ. und 
die von Seiten der hleſigen damaligen Ober⸗Amtsregierung d. d. 6. September 
1751. ausgefertigte Recognition über die Ceſſion des gedachten Hoſpitals an den 
Huͤlzebecher. II. Die ſub No. 3. ex Ceſſione der Anne Dorothee Bauer an den Au⸗ 
guſtin Gratz nach Höhe von 400 Rthlr. oder 500 Thlr. ſchleſ. eingetragene Forde⸗ 
tung und der hierüber d. d. Brieg den 26. April 1728. ausgefertigte Conſens, ſo 
wie die Ceſſions⸗Recognition d. d. Brieg den 12. July 1734. IV. Die ſub No. 4. 
für die Stadtkirche zu Kreutzburg nach Höhe von 800 Rthl. oder 1000 Thlr. ſchleſ. 
eingetragene Forderung ünd der hierüber d. d. Brieg den 27. Januar 1735. auBger 
fertigte verlohrne Conſens. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner 
der etwannigen Intereſſenten melden, dann werden fie mit ihren Anfprüchen präs 
cludirt, ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, die verlohten 
gegangenen Inſtrumente, ſo wie die darinn erwaͤhnten Poſten fuͤr erloſchen erklaͤrt 
und in den Hypothekenbuͤchern bei dem verhafteten Gutsautheile auf Anſuchen des 
Extrahenten wirklich geloͤſcht werden. 5 2 
Koöͤntgl Preuß, Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 
Breslau den z4ten Jan. 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober » Landesgerichts wird auf Antrag des Offtcit fisci der Cantoniſt Albrecht 
Pabſch aus Halbendorf, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt und 
ſeit dem bey den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt hat zur Ruͤckkehr binnen 3 Mor 
naten in die K. Preuß, Lande hierdurch aufgefordert; und da zu ſelner Verantwor⸗ 
tung hierüber ein Termin auf den 31. May 1817. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Ober⸗Landesgerichts⸗Austultor Rhode anberaumt worden, zu ſelbigem auf das bie⸗ 
ge Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Term. nicht er⸗ 
ſcheinen, auch nicht wenig ſtens ſich ſchriftlich melden; ſo wird gegen ihn als einen, um 
ſich dem Kriegs dienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren, und auf Conftscation 
ſeines gegenwartigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Bes 
fen des Fisci erkannt werden. a N 
5 5 5 Koͤntgl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 
5 Breslau den 21. Januar 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Officii ſisci der Cantoniſt Franz Klein als 
Powitzko, welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt und ſeſtdem bey den Can⸗ 
on Reviſſonen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß. 
Lande hierdurch aufgefordert; und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Ter⸗ 
min auf den 30. May c. a, 1817. Vormittags um zo Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗ 
gerichts⸗Auscultator Rhode anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hiefige Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht ers 
ſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen, 
um ſich dem Kriegsbienft zu entziehen, Ausgetretenen verfahren, und auf Confis⸗ 
catlon ſeines gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum 
Beſten des Fisci erkannt werden. . „ SR, 
BORN we Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schlefien. 
Breslan den sten November 1816. Wir zum Koͤnigl. Gerichte hieſtger 
f Haupt- und Reſidenzſtadt Breslau verordnete Director und n e 
. ar a del 
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biermit ten nach der Schlacht bei Leipzig vermißten Landwehrmann im sten In⸗ 
fanterie⸗Reg mente vormals Zimmergefellen Gottfried Land auf Anſuchen feiner 


Mutter und Geſchwiſter dergeſtalt hiermit oͤffentlich, daß er oder die etwa von ihm 


zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer binnen 3 Monaten und zwar 
längſtens in Termino präſudictali den Zt. May 1817, Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Deputato, Herrn Referendario v. Saliſch ſich entweder perfönlich oder durch 
einen mit gerichtlichen Zeugniſſen vor feinem Leben und Aufenthalt verſehenen Be⸗ 
voll maͤchtigten ohufehlbar melden und das Weitere, bei feinem Ausbleiben aber 
gewärtigen foll, daß er für tobt erklart, und ſodann uͤber feine hier zurüͤckgelaſſene 
Effecten den Geſetzen gemäß verfüge werden wird. i Er 
Neuwaltersdorf in der Koͤnigl. Preuß. Graſſchaft Glatz den 1. Julk 
1816. Von dem hieſigen und dem Conradswaldauer Siegfried Bernhard Ludwigs 
ſchen Patrimonial⸗Gerichts amt wird der von hier gebürtige verſchollene Dienſtjunge 
Joſeph Michler, und der aus Conradswaldau unbekannte abweſende Dienſtjunge 
Michael Mann, und Falls ſie in der Zeit verſtorben, deren Erbnehmer auf den 
Antrag ihrer bieigen Geſchwiſter wegen ihres für den iſten in 663. Rthlr., und fü 
den aten in 1333 Rthlr. beſtehenden vaterlichen Vermögens dergeſtalt edictaliter 
eitirt, daß diefelben entweder ſelbſt, oder ihre etwanige unbekannte Leibeserben 
binnen 9 Monaten, längftens aber in dem peremtoriſchen Termine den ten Maß 
1817. Vormittags 9 Uhr ſich in biejigen Gerichtsamte perſönlich oder durch einen 
gehörig legitimitten Mandatarium einfinden oder ſchriftlich melden, und ſodaug 
die weitern Verfügungen, im Ausbleibungsfall aber zu gewärtigen, daß fie, der 
Michael Mann und Joſeph Michler, denen Geſetzen gemäß für todt erklart und das 
Ihnen gehoͤrige Vermögen mit Praͤcluſion ihrer Leibeserben ihren hieſigen Geſchwi⸗ 
Kern für anheim gefallen erkannt und ausgefolgt werden ſoll. 
Freyſtadt den 7. Februar 1817. Das Koͤnigl. Gericht der Immedlat⸗ 
und Kreis⸗Stadt Freyſtadt fuͤget hierdurch zu wiſſen, daß nachdem der hieſige 
Kaufmann Johann Siegismund Ambrosius Dehmel mit Tode abgegangen und 
deſſen hinterbliebene Wirtwe und 3 mazorennen Kinder nach abgelaufener ſechswoͤ⸗ 
chendlichen Deliberations⸗Friſt feinen in 3 Wohnhaͤuſer im Erwerbwerthe von 1700 
Rthlr. dem auf 1350 Rthlr. 18 ſgr. 6 d', taxirten Waarenlager und Utenſilſen, 
fo wie dein vorlaufig auf 407 Rthlr. 29 ſgr. angegebenen Mobiliar⸗Vermoͤgen bes 
ſtehenden Nachlaſſe gerſchtlich entſaget und ſolchen den geſetzlichen Beſtimmungen 
überlaſſen haben, in deren Gemäßheit Concurſus Creditorum eröffnet und die Vor⸗ 
ladung derer ſämmtlichen Gläubiger beſchloßen worden. Es werden demnach alle 
und jede, welche an das Vermögen des Commun⸗Debitoris irgend einen Anſpruch 
haben, hiermit und in Kraft dieſes Proclamatis peremtorie auf den 2. Jun a. c. 
vorgeladen, Vormittags um 9 Uhr auf hieſigem Gerichtszimmer, entweder in Per⸗ 
ſon oder durch zuaͤßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche au die Maſſe 
gebührend auzumelden und deren Richtigkeit entweder durch N Documente 
oder auf andere rechtliche Welſe darzuthun, außenbleibenden Falles aber ohnfehlbar 
zu gewärtigen, daß diejenigen, welche in gedachten Termine nicht erfcheinen, mie 
allen etwanigen Anforderungen au die Maſſe präcludiret und ihnen deshalb an die 
übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferleget werden werde. Sollten meh⸗ 
rere der Credſtoren wegen Entfernung oder anderer legalen Ehehaften an der per⸗ 
Ghulichen Erſcheinung gehindert werden, fo koͤnnen ſich ſelbige an die Juſtiz Com 
. A SAHNE miſſarjen 
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wifforien Herrn Hoffmann und Treutler zu Glogau, oder Herrn Thiel zu Grünberg 
der an den hieſigen Seuatorem und Scabinum Herrn Schulz, verwenden und die⸗ 
ſelben mit Information und Vollmacht verſehen. „ 

. i ; . Konig Preuß. Stadtgerſcht. a 
„ Sprottau den 7. März 1817. Der Kafabinier Carl Friedrich Welz vom 
Tſten Weſtpreußiſchen Königl. Dragoner⸗Regimente, welcher im Jahre 18 12. beim 
Vorkſchen Armee⸗Corps in Rußland zur 3. Brot⸗Collonne kommandirt war, und 
wegen einer durch den Umſturz eines Wagens erlittenen Beſchadigung zuerſt in das 
Lazareth zu Tilſit und von da in das Lazareth zu Koͤnigsberg in Preußen gebracht 
worden iſt, wird hierdurch auf den Antrag ſeiner Ehegattin aufgefordert, da feit jez 
ner Zeit keine Nachricht von ihm eingegangen iſt, ſich ſchriftlich oder perföntich und 5 
ſpätſtens in dem vor dem Stadtrichter Heren Marmelſtein auf den 26. Juny a. c. 
um 9 Uhr im hieſigen Stadt⸗Gerichtshauſe anberaumten Termin zu melden, wis _ 
brigenfalls die zwiſchen ihm und ſeiner Ehegattin beſtehende Ehe durch den Nus⸗ 
fſpruch'des Richters getrennt werden wird. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
g Wechſel⸗ Geld ⸗ und Fonds ⸗Courſe. 
ES Breslau den 29. Marz 1917. 
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5 nämlich vop der beſten Sorte. Vom 24. bis 29. Maͤrz 1847, a 8 
5 Den Thaler zu 523 for. gerechnet. i 5 


Der Scheffel [ Waitzen Roggen fe | Haber 
in, rthl. Mar; d' erthl. igr⸗ d'. ‚JB fehl, far. d.. 
„ Preslan 4 23 3 % fi %%% „ ing ger 
Der Schff. in Gag. „ 
Der Schff. in Jauer e „FFC N 
Der Sch in dens | | | 3 9 8 1 ** 
Da Schein Schweſdnßd I IT I IE eier 
EEE RER ER 25 Belege 


s 


/ 


n Nro. XIII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes : | 2 


von 31. März 1877. 
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Bu verkaufen. ü == 
Fanded den zoſten December 1816. Zum freywilligen Berkaufe de? 


von dem verſtorbenen Gerichtsſcholzen und Kretſchmer Franz Schmidt in Ober? 


Thalheim hlaterlaſſenen Grundfläche haben wir auf den Antrag ſeiner Erben fol⸗ 
gende Termine angeſetzt, und zwar zum Verkaufe 


A, der Haͤuslerſtelle oder Kretſcham und Zubehoͤr zu Ober ⸗Thalheim ſub 


Nro. 22. des Hypothekenbuchs, welche Beſitzung auf 1869 Rihlr. 3 997. 
4 pf, abgeſchaßt worden iſt, einen Termin auf den aofien Februar, den 


zoften Heärz und peremtorie auf den 18ten April künftigen Jahres Vor⸗ 


mittags um 9 Uhr; 

8, des Acker- und Wieſenſtuͤcks im Hübelgute ſub Nro. 9. welches auf 
440 Rthlr. 16 gar. geſchätzt worden if, einen Termin auf den 17ten April 
k. J. Vormittags um 9 Uhr; : 

E, des Ackerſtücks im Ober» Thalhelmer Vorwerke jub Nro. 44, welches auf 


* 


14 Nehlr. geſchaͤtzt worden iſt, einen Termin auf den 17ten April k. T. 


Nachmittags um 2 Ur; 2 >= : = 3 
p. des Acker⸗ und Wieſenſtͤcks daſelbſt ſub Neo. 84. welches auf 58 Ruble. 
3 ggr. geſchatzt worden iſt, einen Termin anf den 18ten April k. J. Porz 
mittags um 9 Uhr; en 


E. der Acker⸗ und Wieſenſtͤcke in Ober⸗Thalheim fub Nro. 17. , welche auf 


126 Rthlr. 2 gar. 8 pf. geſchaͤtzt worden find, einen Termin auf den 

18ten April k. J. Nachmittags um 2 Uhr; und ; 
Z. des Ackerſtücs im Hübelgute fub Nro. 10., weſches auf 80. Rthlr. 17 gar. 

4 pf. geſchaͤtzt worden if, einen Termin auf 19ten April k. J. Vormittags 


um 9 Uhr. g 

Wir laden daher alle beſitz⸗ und zahlungsfählgen Kaufluſtigen hierdurch vor, 
in diefen Biethungsterminen zu den deſtimmten Stunden auf dem hleſigen Rath⸗ 

auſe zu erſcheinen, ihre Gebotbe abzugeben und gegen das meiſte und beſte Ge⸗ 

oth und daare Zahlung in Courant den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, indem auf ſpaͤter 
eingehende Gebothe nicht geachtet werden wird. Von der Beſchaffenheit und dem 
Wertbe dieſer Grundſtücke können ſich Kauffuſtige an Ort und Stelle näher über en⸗ 

en, zu welchem Behufe ihnen die auf dem hieſigen Rathhauſe ausgehangene Taps 


um Leitfaden dienen kann. a f 
5 5 Köntgl, Preuß. Stadtgericht. 
RNeeichthal den sten Februar 1817. Die zu Deutſchwuͤrbitz fub No. 5 1. 
an der Straße gelegene Barbara Kenſyſche Freyhäuslerſtelle, welche ſich wegen ih⸗ 
8 zer. vortheilhaften Lage zur Baaderey oder Krames deſonders eignet, ſoll auf den. 
- Antrag. 


1 


„„ —_ 
Antrag der Vegerin in Termino den 9. April d. J. Hier in Relchthal öffentlich. 


b krkauft werden, welches Kaufluſtigen bekannt macht. RER 
Das Patkimonial⸗Gerichtsamt Deuſchwürbitz. 
Hermsdorf unterm Kynaſt den 10. März 1817 Von einem Reichs⸗ 
groͤfl. Schaffgotſch Kynaſtiſchen Gerichtsamte iſt ad Inſtantlam eines Glaͤubigers 
Tel minus zum Verkauf der dem Johann Gottlieb Krebs gehörigen ſub No, 171. 
zu Nieder Petersdorf belegenen, Und nach der gerichtlichen Taxe vom 15. Februar 
a. c. auf 889 Rthl. 14 fol: gewuͤrdigten Bleiche nebſt den dozu gehoͤrigen Malck⸗ 
Antheile auf den 12. May d. J. anberaumt worden. Kaufluſtige werden dahero. 
hierdurch vorgeladen beſagten Tages fruͤh um 9 Uhr in der Amskanzelley allhier“ 
zu Hermsdorff zu erſcheinen, ihr Gebot ad Protocollum zu geben. und ſodann zu 
gewärtigen, daß nach abgegebener Erklärung des ſubhaſttrenden Gläubigers, 
Und der uͤbrigen Intereſſenten, ſothaner Fundus dem Meiſtbiethenden, und Beſt⸗ 
zahlenden werde adjudicirt, und Niemand weiter dagegen gehoͤrt werden. 
5 Freyſtadt den 24. Februar 1817. Zum oͤffentlichen nothwendigen Vers 
kaufe des der verſtordenen Mauermeiſters Wlktwe zugehörig geweſenen vor dem 
Glogauer Thore ſub[No. 204 belegenen und gerichtlich auf 120 Rth. taxirten Burg⸗ 
lehnhauſes ſtehet Terminus unicus et peremtorius auf den May a. c. an Beſitz⸗ 
und zahlungsfahigen Kaufluſtigen wird ſolches hierdurch bekannt gemacht und wer⸗ 
den dieſelben hierdurch aufgefordert in gedachten Termin ihre Gebothe abzugeben 
und den Zuſchlag, außenbleibenden Falles aber zu gewärtigen, daß auf weiter 
einkommende Gebothe nicht geachtet werden koͤnne und werde 
BE a } Koͤnigl,. Preuß. Stadtgericht. Boͤhme. 5 
Schurgaſt den ıgten December 1816. Auf den Antrag des Curatoris 
der Inſpector Kuniſchſchen Verlaſſenſchafts maſſe fol das ſub No. 19. zu Norock 
belegene Bauergut, was dorfgerichtlich nach Abzug der darauf haftenden Laſten 
auf 24 Rthlr. taxiret worden iſt, an den Meiſtbiethenden verkauft werden, Ter⸗ 
minum hierzu haben wir auf den aaſſen April 1817. Vormittags um 9 Uhr zu No⸗ 
rock an gewoͤbnlicher Gerichtsſtaͤte anbergumt, und laden Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
fähige hierdurch vor, in demſelben zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben. Der 
Miaelſt⸗ und Beſtbiethende hat den Zuſchlag zu erwarten. 5 3 
Major Baron v. Sauerma Nicoliner Norocker Gerichtsamt. 
Sagan den ıgten December 1816. Das Gericht der herzoglichen Reſl⸗ 
denzſtadt Sagan macht hierdurch bekannt, daß von dem zur Commiſſionsrath Pit⸗ 
ſcheſchen Concurs maſſe gehorenden Erbacker ſechs Beete, welche gerichtlich auf 
1200 Athl, taxiret worden, zum öffentlich en nothwendigen Verkauf ausgeſtellt und 
ein einziger Bietbungstermin hierzu auf g i 8 
! den àiſten April 1817. : 
anberaumet worden iſt. Alle zahlungsfähige Kauflußige werden daher eingeladen, 
gedachten Tages Vormittags um 10 Uhr wor dem Deputato, Stadtrichter Walther, 
Auf hieſigem Rathhauſe zu zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag 
unter der Bedingung der baaren Einzahlung der Kaufgelder ad Depoſitum fudicik 


zu gewäaͤrtigen⸗ N 


Schmiedeberg den sten Februat 1817. Das allbier ſub No. 172. belegene 


. 3 Ti chler Lehmannſche Haus, welches auf 215 rthlr. gerichtlich abgeſchatzt worden, oll in 
90 85 e auf den 15:.Npril.c, A., vor uns Anftehenden peremtoriſchen Termine Schul 


beshaſber au den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu wir Kaufluftige hiemit vorladen 
8 En “= „Königl. Preuß. Laub und e 5 17 5 
8 FAR: Samie 
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kauft werden; es iſt 80 


a 
fe8 ſub No. 32 
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5 


jedeberg den sten Februar 1647. Der zu Hermsdorf Landesbuther reis‘ 


belegene Heinzelſche Großgarten von zwei und ein halb Scheffel Aussaat, 


und zwei und ein halb, Fuder Grasnutzuns, 


Taxe, und nach Abzug aller Dünſte; Abgabe und Lasten auf 238 rehit. 15 for. abgeſchägt 


welcher nach der aufgenommenen gerichtlichen: 


worden, ſoll zur Befriedigung der Glänbiser und Auseinanderfegung der Erben in dem dies 


ſerhalb auf den 
Termine öffentli 


hierdurch bekannt gemacht wird. = 


Oels 


Amt 
mainen⸗Juſtlz 


taxiret worden 
daß zum einzigen peremtorlſchen Bietbungstermine der agſte April 1817. auberaumt 
worden ſey. In dieſem Termine nun konnen ſich alle diejenigen, welche die ſe Frey⸗ 


＋ 


ſtelle käuflich an 


18. April c 4. Vormittags 
ch an den Meiſtbietenden, ve 


Koͤnig 


um 11 Uhr vor Ins anftehenden, pexemtorſſchen 
kkauft werden, welches etwanjgen Kauflu igen 
2 \ > — bs TER REL IE = 


l. Prenß. Laud⸗ und Stadt, Gericht. 


den sten Februar II.“ Dashiefelbk.auf der Heinen Marien Gaſſe N. 80. 
belegene Schaͤnkhaus wird den 21. Abril dieſes Jahres öffentlich. an den Meiſtbiethenden ver⸗ 


ö 8 kth. Cou. gewürdiat worden. Kaufluſtige werden biermit eingeladen, 
am beſtimmten Tage Vormittags 9 und Nachmittags 3 Uhr ſich an gewöhnlicher Gerichtsſtel⸗ 
le zur Verſteigerung eimiuſinden, und hat der 


Beſtbiethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Königl. Preuß. Stadt Gericht. 


Skoriſchau den aöſten Yunnar 1817. Von dem Koͤnigl. Do⸗ 
amte Skoriſchau wird gemäß dem Untrage der Erben des im Nams⸗ 
lauſchen Ereisdorfe Erdmannsdorf verſtorbenen Freyſtellendeſitzers Matthes Piontek 
eine zu deſſen Nachlaſſe gehörige Freyſtell 
Gerechtſamen, auch Verpflichtungen, 
‚ hierdurch öffentlich zum Erkaufe ausgebothen, mit dem Anfuͤtren 


auch beſitzfaͤhlg ſind, Vormittags um! 


Reich 


e mit ihren Grundſtuͤcken, Realitäten und 
welche auf 431 Rihlr. 10 ſgr. gerichtlich 


ſich ſich zu bringen Luſt, Belieben und Vermögen dazu haben, 


o Uhr in der Gerichtsſtube zu Skoriſchau 


in Perſon geſtellen, ihre Gedothe abgeben, wo ſodann der Meiſtbiethenddleldende 
den Zuſchlag gemärtigen kann. J a ae 
5 KRKoönigl. Domainen⸗Jaſtiſamt. ö 
enſtein am 28ſten December 1816. Auf den Antrag der Erben 
und Gläubiger iſt die zur Verlaſſenſchaft des Muͤllers Ignatz Reinich gehoͤrige 


ohnweit hieſiger Stadt gelegene ober ſchlächtige in guten Bauſtande befindliche in⸗ 
ktluſide der dazu gehörigen 13 Scheffel Ausſaat unterm 28. Juni d. J auf 3400 KH. 
eſchaͤtzte fogenannte Maltzmühle necefforie fubhaflirt And find die Li⸗ 


gerichlich abg 


Titations term 


Vormtekags 1 
fähige Kauflu 


lichen Gebothe auch in 
ſenten der Zuſchlag erfolgen koͤnne⸗ 


gen Haupt- u 


ſchollenen: 1) 0 
ſelbſt, welcher ſich im Sabre 1781. 


hat ohne ſeit 


weiſen amtlich 


* 


ne anf den 29 Marz, 31. 


Mat peremtorie aber den 2. Auguſt 1817. 


o Uhr auf hiefigem Rathhauſe angeſetzt, wozu beſitz⸗ und zohlungs⸗ 


ſtige mit dem Bemerken ei 


ch in einem der erſten Termine unter Elnw 


ngeladen werden, daß bei einem annehm⸗ 
lligüng der Jatereſ⸗ 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


ee en -Citariones Edicdtales 
) Breslau den 27. September 
b J nd Reſidenzſtadt werden nach aufgehobenem Suspenſſons E diets nach⸗ 
ſtebende to ils verſchollenen Perſonen oder deren Erden und Erhnehmern theus 
unbekannte Verlaſſenſchafts Prärendenten auf Anſuchen ihrer. Verwandten und 

Curatoren Behufs der Prärluſion der Milttair⸗Intereſſenten und zwar A. die Ver⸗ 
der: ehemalige Handlungsverwandte David Goftlob Buchner hie⸗ 


dem irgend eine“ Nach rich 
en Depojirdrio ein in dem 


1816. Vor das Koͤnigl Gericht der hieſt⸗ 


aus unbekannten Ur ſachen von hier entfernt 


t von ſich zu geben und für welchen ſich m 


Teſtamente feines Bruders des ebemaligem 


Stadt⸗ 


Rear 


1 } 


Stabt-Spadteus zu kieg nls Adam Ehriſtan Buchner ihm iügedochtes Eebthel von 


800 Nibir. Cour befinde; 2) der Carl Gottlieb Friebe ein Som des hieſſgen 
Heeringers Johann Gottlieb Friebe gebohren im Monat Augul 1770 w cher, nach⸗ 
deim er von hier gewandert, im Jahre 1799. als Kü ſchnergeſen zu Mainz gear⸗ 


beitet und feit dem 12. Februar 1800, keine Nuchricht von ſich gegeben hat deſſen 1 
im waiſenamtlichen Depoſttorlo ſich befindendes Vermoͤgen in o Rihlr 27 gr. 6 pf. 
beſteht; 3) die Johanna Dorother (oder Anna Sufanne) Mogwitz eine Tochter 


des verflorbenen Schuhflickers Gottfried Benjamin Mogwitz gebohren hieſelbſt am 

16. September 1767., welche ſeit dem Monat December 1294. za einer Zeit wo 
Re ſich im 26, Jahre ihres Alters befunden, hieſeldſt vermißt worden, ohne daß 
bis jetzt irgend eine Nachricht von ihr eingegangen und für welche ſich im waiſenamt⸗ 


— 


lichen Depoſitorio an mütterlichen Eliſabeih Mogwißzſchen Erbiheite ohngefaͤhr 


400 Rthlr. aufbewahrt befinden; 4) der Carl Goitlieb Orwes ein Sohn des ver⸗ 
forbenen Flickſchnecbers Diwes, welcher am 26. October 1777 hieſelbſt gebohren 
worden, vor ohngefahr 12 Jahren als Tiſchlergeſelle bier ausgemondert, und 


die letzte Nachricht von ſich vor oöngefähe 11x Jahren aus einem bey Krakau gele⸗ 
genen Dorfe feinen. damaligen Aufenthalt gegeben bat, deſſen im Pupillar⸗Depo⸗ 


ſitorlo befindliches Vermögen ih auf 5 Rthle. beläuft? 5) der Apothekergeſelle 
bes bereits verſtordenen hleſigen Bürger und Schuhma⸗ 
cher Johann Ignatz Brücker hieſelbſt gebohren und ſchon ſeit 8 Jahren von bier abe 
weſend ohne in der Zwiſchenzeit irgend eine Nachricht von ſich gegeben zu haben 
für welchen ſich an muͤtterlichen Maria Gertrude Bruͤcknerſchen Erbtheile 100 Rthl. 


Franz Brücker ein Sohn 


im waiſenamtlichen Depoſitorio befinden. B. Die unbekannten etwanigen Erben 


und Erbnehmern: a) des hieſelbſt im Monat Januar 1811 verſtorbenen Kutſcher 


Joſeph Gohla gebohren zu Meuenau Oels niichen Creiſes, woſeldſt ſich eingezoge⸗ 


ner Erkundigung zu Folge über lebende Geſchwiſter des Erblaſſens aufhalten ſol⸗ 
len, über deren Exiſtenz jedoch durch ein deshalb an das dortige Gerichtsamt er⸗ 

laſſenes Requiſttions⸗Schreiben nicht hat zur Gewißheit gelangt werden, konnen, 

und deſſen im Judictal⸗Depoſitorle ſich defindende Verloſſenſchafts⸗Maſſe de ductis 


de ducendis 4 Rthlr 13 gr. beträgt; b) des hieſeldſt zu Ende des Jahres 1810, 
verſtorbenen Thürmwaͤchters George Friedrich Schönfeld zu Maria Magdalena, 


deſſen in einem Quanto von 15 Rehlr. 19 gr. 9% pf. beſtehenden Nachlaß ſich im gr 


Judicial Depofitorio befindet; e) des hie ſeldſt am 14. Februar 1811. in einem Alter 


don ohngefähr 60 Jahren verſtorbenen Nachtwächter Anton Schenk deſſen 5 Rtl. 
16 gr. & pf, betragende Verlaſſenſchafts⸗Maſſe ſich in Judtcial Depoſitorio befin- 


det; d) der hieſeldſt am 4, Julius 1816. in einem Alter von 18 Jahren verſtorbe⸗ 


nen Fridericke Henriette Tſchirner einer Tochter des ſich ebenfals nicht mehr am 5 
Leben befindenden, den hieſigen Seifenſieder Carl Chriſtlan Tſchirner deren im wals ' 


ſenamtlichen Depoſitorlo aufbewahrtes Vermögen 20 Rthlr. beträgt; e) der hie⸗ 


ſeldſt im Monat Juni 1810, verſtorbenen Ehriſtiane Juliane verwitt Werner deren 
auf 8 Rthlr. ſich belaufende Verlaſſenſchafts⸗Maſſe im Juditial⸗ Depoſitorio aſſer⸗ 


pirt wird; k) des in ohngefaͤhr 500 Athir. deſtehenden Nachlaſſes der im Jahre 


1809. hiefelbſt verſtorbenen Amalle Friederike verwit. Stadtzoll⸗Controlleur Keyl, 5 
geb. v. Saliſch dergeſtalt hierdurch oͤffentlich vorgeladen, daß dieſelben binnen einern 
vom 36. Marz 1817 anzurechnenden monatlicher Friſt ſpätſtens aber in Cermino 


perenft.et Dräcloflo den 29. Dese, 2817, Vormltiähs um g ür an ee 8 
as Sr er | elle 


25 vor dem geordneken Deputato dem Königl. J 

in Perſon, oder durch genugſam 

ſſarten Pfendſack, Enge un 

werden erſchelgen, und ſie die Verf 

8985 Vermoͤgens, dere N und . 2 
6 Tichirner, Werner und Keylſchen Erben hingegen ſich als 

die nachſten Anverwandten ihrer Erblaßer N 


bleiben aber gewaͤrtigen ſollen, daß fie die 


die, und die ſich berelts gemeldeten od er bls zum Termin 
den Anverwandten, für die rechtmäßigen und nächſten Erben angenom⸗ 


en das oobemeldete Vermoͤgen eines jed 


ad Keylſchen Nachlaß, zur fernern Dis pof⸗ 
ch der Todeserklaͤrung der Verſchollenen ſich erſt einfin⸗ 
den Erden ihnen anzuerkennen für. ſchuldig geach⸗ 
tet, auch von demſelben Rechnungslegung o ix 
ſchuldig werden geachtet werden, ſich ledig? 
m obigen Vermoͤgen 


tion verabfolgt und die na 


r Präkluſion der unbekannten 


gitimiren 
men, denſelben N 
ſolches nicht etwa dem Fis co zuerkannt 


feld, Scheur, Tſchirner, Werner un 
denden nähern oder gleich na 


fordern fuͤr nicht befugt, ſondern für 
lich mit dem, was als denn noch vo 


zu begnügen, im Fall aber wo gar kein Erbe ſich melden 


Vermoͤgen der hieſigen S 


Jauer den 164 Januar 1877. 
Gericht zu Jauer wird der von hier 
haun Chriſtian Kr ua oder 
tigen Autrag feiner. chweſt 
ler hieſelbſt, wegen eines ihm dem ic. 
lichen Exbvermoͤgens dermalen im Be 


edictallter eitirt, daß er entweder ſelbſt oder ſeine et 
Binnen 9 Monaten, laͤngſtens aber in Termino per 
Vormittags um 9 Uhr allhier zu Rathhauſe ſich perſoͤn 
Anweiſung, außenbleibenden Falls aber zu gewärtigen haben, 


und ſodann weitere 
daß er der ic. Krügler denen Geſetzen 


etzen erkannt werden wird. 


Glogau den 15. Februar 18 
iuſtautlam eines reſp. Realgläubigers 


5 De che Bauernahrung cum Ape 


a. c. um 9 Uhr hieſelbſt vor unterzeichneten 


duch legitimirte und informirte evg 
Se a EI 


deſſen Leibeser 
er der Johanne Eleono 
„Kruͤgler zugefallenen väterlichen und mütter⸗ 
l. 8 gt. 10 pf. dergeſtalt 
wanige unbekannte Leibeserben 
emtorlo den 20. Novbr. d. J. 
lich oder ſchriftlich melden 


* 


k. 
Von dem. Könlgl. 
gebürtige Barbierge 


trage von 179 rthl. 


re verehel. 


© 


tadt⸗Cämmerey als ein herrnloſes Gut zugeſprochen und 


verabfolgt werden wird. Wornach ſich alſo zu achte a \ 

Preuß. Stadt: und Lande 
ee: felle und Chirurgus Jos 
ben und Erbnehmer auf den anderwei⸗ 
Scharnke geb, Krug; 


0 


gemäß fur todt erklart, und über die ihne 


limachti 


die Kaufgelder der ad i : 


Leibeserben nach denen Ge⸗ ; 5 \ 


, wem x 
ſtiz Commiſſarien Seidel und Treutler vorgeſchlagen werden, zu erfcheinen, ihre 
Forderungen gehörig zu liquidiren und durch Beibringung der Orginal⸗Documente 
gehörig zu juſtifleiren, ſodaun die geſetzmäßlge Ansetzung in den abzufaſſenden Pri⸗ 
oritats⸗Urtel, bei ihrem Auſſenbleiben aber zu gewaͤrtſgen, daß fie mit ihren For⸗ 
derungen an das beſagte Bauerguth und deſſen Kaufgelder auf immer werten Prä- 
cludirt und ihnen deshalb ſywohl gegen die nunmehrige Beſitzerin und Käuferin die⸗ 

ſes Bauerguths als auch gegen die übrigen Gläubiger unter welche das Kaufgeld 
verthellt wird, ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. SER ’ 

KRoöͤnigl. Preuß⸗Juſtizamt des hieſigen vormal. Dohm apftuls Weißflog. 
2 Ohlau den 15. März 1817. Der im 13. Schleſiſchen Landwehr⸗Infan⸗ 

terie⸗Regimente geſtandene kandwehrmann Johann Heinke aus Steindorf, Oh⸗ 
lauer Creiſes wird auf Anſuchen feiner Eherrau Roſing ged. Trumpke hierdurch 
vorgeladen, bis zum 25 Juny a. c. auf hieſigen Koͤnigl. Domainen Juſtizamte 

zu erſcheinen, im Fall ſeines Außenbleibeus aber zu gewartigen, daß feine Ehefcau 
wegen bisheriger Verlaſſung getrennt und er für den ſchurdigen Theil erklart wer⸗ 

den wird: 5 Das Oblauer Domainen Juſtizamt. . 
23WV;udeler Arte . RES 
Freyſtadt den 7. Februar 1817. Nachdem die Erben des hleſelbſt ver⸗ 
ſtorbenen Kaufmanns Johann Siegismund Ambroſius Dehmel dem Nachlaße und 
ihren erblichen Anſprüchen entſaget, mithin über deßen Nach aß Coneurſus Credis 
torum eröffuer und hiernächſt der offene Arreſt verhängt worden, als wird allen 
und jeden, welche von demſelben etwas an Gelde, Sachen, Efferten, Documenten 

und Briefſchaften hinter ſich haben, hierdurch angedeutet, ſolches dem unterzeichne⸗ 

tem hleſigen koͤnigl Stadtgericht forderſamſt anzuzeigen und jedoch mit Vorbehalt £ 
aller ihrer daran habenden Rechte unverzüglich an das gericht iche Depoſttum eins‘ 
zuliefern, widrigenfalls dergleichen Innhaber ohnfehlbar zu gewärtigen haben, dag 


inſofern fie etwas verſchweigen und zurück behalten, oder denen Erben des Com⸗ 


mundebitoris bezahlen und aushändigen ſollten, ſolches für nicht geſchehen geachtet, 
zum Beſten der Maſſe beigetrieben und ſie noch über: dleſes aller ihrer darauha⸗ 
benden Unterpfands und anderer Rechte für verlustig erklaͤtt werden werden. 
88 8 A. = Röͤntgl. Preuß. Stadtgerlcht. ö 
nn AVERTISSEMENTS. 9 SR 
Breslau. Sommerlogis find noch zu vermierhen in Altfeheitnig No. k. 
9 Breslau. Eine Parthle friſcher dellcater eingelegter Stöhr, in ganzen 
Achteln a 6 Ribhlr Cour, iſt in Commiſſſon und zu haben Rikolat⸗ und Herrengaſſe⸗ 
Ecke No. 178, bey AIJoſeph Hoffmann. 
Breslau den 2 6ſten März 1817. Am 285. dieſes find mir in meinen 
Wobnung aus einem Schrank a ſlberne Löffel mit dem Buchſtaben E U, punktirt 
wo bey ein Kinderloͤffel c, beide am Gewicht circa 10 Loth geſtohlen worden. Wer 
mur dieſelben wieder verſchaft und den Dieb anzeige, dem verſpreche ich den Wirth. 
dleſer beyden Löffel zur Belohnung. J)) ee ee 
ER a MED; Albüͤßergo ſſe im Schlaberndorfſchen Hauſe No. 165 


= ea. Es ift vorigen Donnerſtag ols am 27. dieſes eine Mops⸗ 
Myndin verlopren gegangen, welche ſich wahrſcheinlich verlaufen hat, Et if auf 
2 ISCH EN a . RS 5 g ; Er dem, 
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bein Rͤcken grau gezelchnet und die Vor derblaͤtter geld. Wer ſolchen in der Toͤpfer⸗ 
gaſſe No. 74 parterre abglebt, erhalt eine anſehnliche Belohnung. 
Breslau. Unter eichneter fordert hierdurch ſeinen ſelt zehn Jah⸗ 
ren abweſenden Sohn Namens Johann George Gotilob Hampel auf, ſich din 
nen 6 Monaten entweder perfönlich zu melden oder von ſeinen Aufenthalt Nach 
richt zu geben im Unterlaſſungsfalle er von allen, an mich machenden Forde 
rungen ausgeſchloſſen Wird!!! ee ee 
ER ER Johann George Hampel, Bürger und Graupner. 
Breslau. Ein ganz guter Wagen mit neuen Federn, iſt mit zwey ſchs⸗ 
nen plattirten Geſchirren, nebſt blauen und weißen vollen tuͤrckiſchen Flieder oder 
Holunder, in 2 und zjaͤhrigen Staͤmmen, Buchsbaum, Federnelcken von allen 
Couleuten, und Spargelflanzen, bey Körner vor dem Nicolaithore zu verkaufen. 
5 ) Breslau. Auf der Carlsgaſſe in No. 741. ift eine Handlungs⸗Gelegen ⸗ 
heit zu vermiethen, beſtehend in einer Schreibſtube zwey Remiſen und einen gro⸗ 
ßen Keller, und auf Dftern zu beziehen. 5 
. reslau. Einem bohen, Adel und allen Verehrern der religloͤſen Muſſk 
zeige ich unterthaͤnigſt und gehorſamſt an, daß dieſen Chorfreitag das Oratorkum 
von Graun der Tod Jeſu, Adends nach 6 Uhr in einem von beiden Univerſitäts⸗ 
Sälen, aufg fuͤhret werden wird. Herr und Madam Moſevius, Herr Anders 
und Demoifelle Strauch, werden die Gute haben, die Solo Piecen vorzutragen, 
Beym Kaufmann Herrn ECyriſtian Gottlieb Müller, an der Ecke des Ringes und 
Echweiöniger Gaſſe, wie auch in meiner Amtswohnung und an der Caſſe find 
illets in den Saal jedes für 1a ggr. Cour. und aufs Chor jedes fuͤr 8 gr. Cour. 
zn bekommen: Derrmann Cantor an Kirche. 
) Thlonobllle den 26. Januar 1817. Diejenigen Individuen, welche 
In dem letzt beendigten Feldzuge bey dem Königl. Preuß. aten Uanen⸗Regiment 
(Schleſiſchen) geſtanden und noch Anſprüche auf die zweymonatliche Gehalts⸗Gra⸗ 
tificatton., zu machen haben, werden aufgefordert, ſich dieſerhald an die Reſerbe⸗ 
Escadron des gedachten Regiments, in Garniſon zu Pietſchen zu wenden und von 
ſelbiger Zahlung zu gewäͤͤrtigen. EI N 
Schmiedeberg, Königl. Preuß. Oberſt und Comandeur des aten 
. Ulanen⸗Regiments (Schleſiſchen.) 2 5 
9) Alt⸗Kemnitz den 17. März 1817. Der auf den 17. Mai 
e, anſtehende Subhaſtations Termin des Freihauſes und Muͤhle 
Nro. 171, allhier iſt aufgehoben. i F 
Becichs,Graͤflich v. Breslerſches ae 
PIERRE SE J Strela. i 
Len bus den 2, März 1817. Auf Antrag der Erben ſoll die zu Willmanns⸗ 
‚dorf im Jauerſchen Creife gelegene fur DBertaffenfbaft ber Anna Roſina Geisler 
geb. Hillörich gehoͤrige auf 131 Rehlr 10 fgr. 8 d'. Cour. gewürdigte Häuslerſtelle 
in Termino den 28. Map 1817 oͤffentlich im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werden. Zablungstählge und Raufluflige werden daher vorgeladen, in 
dieſem Termine Vormittags um Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloffe zu Schlaup⸗ 
hoff ben Jauer zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß an 
den Meiſibtethenden unter. Genehmigung der Erben, der anweſenden Realgläubi⸗ 
: 72 8 . * 4 1. 2 2 ger 
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ger und der Ober⸗Vormundſchaft der Zuſchlag der Stelle erfolgen wird. Auf Ge⸗ ; 


bothe nach dem Licitations Termine kann nicht weiter reflectirt werden. Zugleich 
werden alle unbekannte Real- fo wie alle Perſonal⸗ Gläubiger der Anna Roſina 


Geisler geb. Hillbrich zu dieſem Termine vorgeladen, ihre Rechte und Forderungen 


anzugeben und geſetzſich zu begründen, und zwar Erſtere mit der Warnung, da 
fie bel ihrem Ausdleiden mit ihren Auſprüchen an die Stelle präcudirt, und ihnen 


ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird; letztere aber, daß fie ihrer et⸗ 


wanigen Vorrechte für verluſtlg erklart, und nur an dasjenige, was nach be⸗ 
friedigung der ſich bemeldeten Gläubiger übrig bleiben wird, werden verwieſen 


werden. Die Taxe kann in hieſiger Regiſtratur nachgeſehen, die Kaufsbedingun⸗ 


gen aber werden im Licltations⸗Termine bekannt gemacht werden. 
Koͤnigl. Preuß. Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stifts guͤther. 2 
) Greifenftein den 25, März 1817. Von einem reichsgräflich Schaffe 


f gotſch Greiffenſteiner Gerichtssmte werden alle diejenigen, welche an den Nachlaß 


des in foloendo verſtorbenen Häusler Gottfried Vogt in Roͤbrs dorf einige Auſpruͤche 


zu haben vermeinen binnen 9 Wochen a dato an, beſonders aber peremtorie den 
27. May a. c. in hieſiger Gerichröftelle früh um 9 Uhr zu Liquidtrung und Juſtifi⸗ 


eirung ihrer Forderungen unter Verwarnung eines ewigen Stillſchweigens vorge⸗ 


faden. Auch ſteht zugleich Terminus ſudhaſtationis des Erldaniſch auf 75 Rthlr. 


gerichtlich gewürdigten Hauſes No. 52. in Röhisdorff an, welchen Tages Kauf⸗ 
luſtige früh um 9 Ahr im allhtefiger Amtsſtelle zu Angabe der Gebotbe zu erſchel⸗ 
nen und den Zuſchlag an Meiſidiethend nach erfolgter Acteptation der Exeditoren 


zu gemärtigen. 


Grüß au den 25flen Februar 2817. Von dem Königl. Gericht der 


ebemal. Gruͤßauer Süftögäter wird das ſub Nro. 213 iu Liebau gelegene, zum 
Vermoͤgen des verſtorbenen aͤmmerer Anton Hoffmann gehoͤrige und auf 1608 Rth. 


7 ſgr. 6 d geſchaͤtzte brauberechtigte Haus nebſt Ackerſtuͤck im Wege des erbſchafts 


lichen Eiquidatlonsprozeſſes ſubhaſtirt. Es werden dahet beſitz ! und zahlungsſaͤhige 
 Kaufinftige hlerdurch eingeladen, in dem 5 


auf den Yzten May e. 6. 


ftüh um 9 Uhr peremtoriſch feſig e ſetzten leitationstermine zu erfcheinen,. ihr Geboth 
abzugeben und ſonach zu gewartigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtblethenden dieſer 


Fundus mit Bewilligung der Erben gerichtlich zugeſchlagen werden wird. Zugleich 
werden alle und konnten Gläntiger diefee Maſſe vorgeladen, in dem gedachten Ter⸗ 


> mine perſoͤnlich oder durch zulaͤßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen 
anzumelden und zu erweiſen; widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß fie aller ibrer 


eiwanigen Vorrechte für verluſſig erklart und mit ibren Forderungen nur an das je⸗ 


nige, wos nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe uͤbrig 


bleibt werden verwieſen werden. 


Königl. Gericht der ebemaligen Grüßouer Stiftsgüter. 
„)Schlanz. Bei dem Dominio hieſelbſt Reben ajährine Sprung Stähre 


zum Verkauf; ihre Güte wird ſich bey Beſichtigung von Sachkennern ſelbſi em⸗ 


Fehlen. Auch find, einige 20 Stück gemäſtete Schoͤpſe zu haben. | 
ae „ Anhang 
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Anhang zur Beylage 1 


Fre, XII. des Breslauſchen Intelligenz» Blattes 


— — — 
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Gteichlich confirmirte Kauftonttotte. = a 


e den zoflen Januar 1817. Vom iſten See 


1815. bis Ende December RE Bi folgende Käufe zur nee vor⸗ 
en worden 

RE: Beym Stedtger che zu Trachenbetg. Br 
1. Gottfried. Ludewig Gottlieb Meuckes Ackergarten „ fuͤr soo, 
2. Zuͤchner Bloda, das Häuschen des Hoffmanns, für 28 Ribl⸗ 
1 On 


Ve 


ig, Sieifcher Pobl, das Saus ſeiner Mutter am Make, für A 
700 a = 


5. Anton, <fhuffe, die Daniel Kammerſche Wieſe, für 290 fthl. 
786. Gottlieb Hemme, die Suſanne Gäntberfche e Du 


5 zei und Fiſchwaſſer, fir 665 Ribl. 
7. Johann Grotzke, die Jopaon Johnſche Beflgung, Hius am Matkt 
5 und W den, für 2200 Rthl. i 


Ch Tuchmacher 5 Hen, das Büttner Kimche Haus, 


5 für 300. Nihl. = 


9. Verwiltwete Gächer Tier ohnen und Wiese des Kt teifhwers 


. Radu, für 760 ribl. 2 
„„ Gottfried. Sofmann, all Hänschen von 15 Tilla, für 
150 RMihl. 25 g 


hl Johann Bent, bie Sir ds Birne Bauers Niſſchee, 


für 900 Rebl, 


2 vom 31, März 1817. er 2 


cke bürgerin Stoler = ibres ersten Mannes; Franz Fides poſeſ⸗ 
hof, 2 Quart Acker And Re et a sr 


12, Müller Pelz, die Immobilen des Suan Kin Shen 


und 2 kleine ee für 370 les N 
1 V Aus, 


800 Rthl. 


> 


oo Rıfl. 
— 40 Rtthl. 


ee x 
13. Auszüge Orthner, das Häuschen der buche Erben, fir | 


8 400 Rihl. 


a Schuhmacher Sucante, bie Simmonſche Oahu, für 
go Rthl. 
15. Ignatz Walther, 2 Wieſenaotheile des Joſeph Klotz, für 


16. Nadler Schutz, ein Je von den Nioifiug Horzerki ſchen 


Erben, für 1350 Kthl. 


17. Derſelbe, um ein ates Horzetzkiſches ee für 


13350 Rıbl, 

18 Derſelbe, um ein "Aderfück von denſelben Eiben, fur 
2410 Rrthl. \ 
Fe sd, Joſeph Klottz, eine Wieſe des Iznatß Walther, für 
= 450 Ribl. 


20. Tuchmacher Ferdinand Hennig, die Wiese des ‚Borienziner 3 


Bauers Stritzke, für 380 Nihl. 


21. Schulz Hentſchel, Anton Fiebags Wiese, für 910 Rihl. 

22. Schm dt Guͤttner, die Wieſe des Stadtfoͤrſters Thun bela, 
für 500 Rthl. ; 
23. Müller Hanfe, vom D: 1 e vorſtaͤdtſche Haus, Gebot 
und Garten, für 1100 Rtbl. 

24. Handelsmann Deutſchmann, das 6 Höfe der Aloiſtus Holzetki⸗ 


ſchen Erben Haus, Stallung, Scheuern und Garten, für 1600 ih. 


25. George böchel/ das Anton Scholliche ade fuͤr 
36. Kraͤmerin Hartmann, das Büchner Migaifge Haus, für | 


27% Blaſchek, 2 kleine beyſammen gelegene Ackerſtuͤcke vom Tach⸗ 


macher Heonig, für 84 Rihl. 


28. Tradition des väterl. Aldoiſtus Horzetkiſchen Ackerguts in der 
Breslauer Vorſtadt an deſſen Erben, für 5973 Rthl. 16 gr. 5 
f 29. Johann Lorenz, das Fibiſche Kleiohäus chen, für 187 Rthl. 

30. Wanglewer Scholz Waimann, den Matthes Fiebigſchen Canze 


5 lergarten, für 410 Rihl. 


31. Schmigroder ee Side, das Fiebiſche Grundſtuͤck, 


ur 600 Ribl. 8 a2. N 


2 70 
32. Nadler Gols Schutz, das miete Haus No. 19., für 
200 Rthl. 8 
33. Derſelbe, eine Scheuer vom Abraham Drurſhmaen für 
400 5 
4. Föͤrber Kieinert, ein Häuschen und Gatten vom Maus ie i 
bag, ir goo Ribl. 
; . Tuchmacher F rdinand Hennig, von Maufäs Fübag ein Acket⸗ = 
: aan 155 1370 Rtbl. ee 
36, Schmiegroder Kretſchmer Leuſchnei⸗ das Grundſtuͤck des Ionatz 
5 Walther, für 1225 Rthl. 
37 Ackerbuͤrger Chriſtian Neuke, das Maupäs Fibagſche Ackergut, 
fuͤr 7990 Nehl. . 
38. Gliſchwitzer Schulz e Hauke, deſſen Grezquart, für 
1650 Rift. ER 
39. Daniel Zimmermann, den Carl Matzkiſchen Ackergarten, fuͤr 
70 Rthl. 8 
40, Tuchmacher Aren Hennig ein Auckerſtüccchen vom Da 


8 für 60 Rthl. - 
41. wi Becker, einen Aergasten | vom. DMaufis dus, für & 


240 Rihl, N 
s 5 Beym Siodtherſcht ju es N 
42. Sun Schubmann⸗ das Nikolausſche Haus, für 460 ie = 
43. Tuchmacher Burmann, das Tiſchler Mische Haus, für . 
190 Rıhl. 
44. Schmidt Gembus, das Schmitt Heppnerſche 0 füe 
III. Bey den Jasta ace = = 
\ Re an Trebnitzer Creiſe. 45. Bräuer Pfitzner, die A des 5 
Foͤrſters zu Peruſchen, für 484 Rthl. 
46. George Grabſch, die Freyſtelle des Mitch zu Schimmel, i 
für. 300 Rthl. 
47. Friedrich Rether, die Hilertſche Freyſtelle daſelbſt, fuͤr 
140 Rthl. an 
RAT Johan Hellmich, die ut der Nediezeſſſſche Erben da⸗ 
1 un 110 Rihl. 49. Som 


ee Blu) 8 


= 425 Goliſtied Döring die Hank ſche Srofefete zu S 
für 180 Rthl. 


50. Verkwitt wele Schaaf, die maritaliſche Srepſege in Esdorf, fur g 


160 Ku 


EN N Rh, 
. 52, Gottlieb Sb die Scholziſche Drefihgärtnerftefle zu Conrads, 
u ‚ai 80 Rib, 12 gr. 


3: Jobann Woidzek die Kayſerſche Desfpiemufelt daſelbſt, fuͤr 


100 N 1755 
100 Rthl, 


für 50 Nthl. 


57 Gollfeied kerche, die Frehſtelk des Baumgart Mi Karauſchke für 2 


4s Ri. 17.91. 


58 Gottlieb e die Helm ſche Coloniſtenſtelle daft, für 1 


142 Rthl. 20 gr. 
1 59. Chirurgus debe, die Weigettſche Freyſtelle zu Obernik, für 
300 Rolf, 


60. Lieutenannt v. Pole, Super Stelle em Jobn, für ? 


3 2 Ribt, f 
5 6r. Englifche Denfonif Nave, dieſelbe Stelle, für 300 Niehl. = 
62, Ehriſtlan Bittermann, die vaͤlerl. Freyſtelle zu Obernik, für 


3 57 Nhl 4 4 gr. 3 © 
63. Gouftied Arlt, die Braiſchneiderſche Freyſtelle daſelbſt, für 


178 Mehl. 


64, Gouilteb Hoin, die baterl. Geoſcherſtelle zn Gölendorf, für 


66 Rıpl. 16 gr. 


0 u Hübner, das vaͤterl, Bauergut daſelbſt, für a8 gi | 


a2 gt, 


66. Cart Sue, die nie wegen dafelbft, für Er 
& 1500 u x 
„ bp. Gm, 


George Seither, die Släckerſche Gioſcherſtele daſelbſt, fue 


54. Gottlieb Wichne, Bie gentiſch. Drefgärtneifieils daſelbſt, fur 


5 Johann sau die ee Deſſhgörtſerſene daſelbſt, für. 
. Nibl, 3: 
56. rend Gabler, die fhrsiegensätet, Declare doßflöſ, 


: 2 6465) 8 


67. Gottlieb Suſt, des Vaters r daſelbſt, far 100 Rib. 
S 68. Gottlieb Tſchipke, das Zimmerfche Bauergut daſelbſt, fuͤr 

280 Nihl. we 

rg Sb wie, die . Groſcherſelle doſabſt, für i 


100 Ref. 


N 70. Gollich Kuulone, BieJernifipegrefite zu Prostane, für 
300 Rıbl, 
31% Geirfeid Eippert, des Bruders Gartenſtelle daſelbſ, fuͤr 2 
120 Rthl. a 
5 Gotiftid Neumann, Re Windmüßte daſelbſt, me 5 
200 Nil. . 
73 Ebeſooh Hochberz, die Fiebigſche Gättnerftelle daſelbſt, für i 

60 Ribl. FRE 


74. Gottlieb Hoppe; die Groſcherſtelle des Puſch doſelbſt, für = 


100 SE 


für 32 Rthbl. 


2 Sontieb ie, das Pb. Häuschen daſelbſt, fie 
76 Re, 8 gr. N 


77. Se Damad;; das vaͤterl Häuschen daſelbſt, für 100 Reih. 


75. Gottlieb Machnide, die väter! Geeſcheſele zn Groß. Petetwitzů 5 


78. Goltlieb Ruppert, die vaͤterl. Groſcherſtelle zu Raake, fie 


120 Nihl. 
9. Gottfried Sicher, die Teemſche Freyſtele zu Galen, für 
230 Nthl. 
88 "Gottfried Fränzel, bie Salt des Boes zu Con; 
8 rads wa dau fur ro Rihl. 
s St. Gottfried u, das Jungſche Sonate Sa für 
640 Rihl. 
82. Caſpar Stober, das Lachiſhe Bauergut daſelbſt, für 950 Rth. 
115 Fleymang Ale; ein Ackerſtückchen vom Sul Kreſſe, für 
28 Rihl 
. Gottlieb Ruppet, den e Kleiſcham jü Esdorf, für 
900 Kehl, 
85, Friedrich Seen, die rebel der Dummertfihen Eiben 
daſelbſt „ für 140 Rthl, 
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86. Gottlob Man, die Gabelſche Groſcherſtelle daſelöſt, für 106 ep, 
87. Heinrich! Winkler, die vaͤterl. Freyſtelle daſelbſt, fuͤr 200 Rthl,. 
88. Carl Suchaotke, den Slaßtreiſcham zu Groß. „Breſen vom 
Gottlieb Ruppert, für 1100 Rthl, 
89. Goltlieb Gabler, die Nitzkiſche Gartnerſtelle zu Schimmel it, 
für 48 Rtb!. | 
S 90. Dominium gay: tſchütz, die Gottlob Kuͤrgerſche Groſcherſtelle, 
für 500 Nthl. 8 i | 
91. Daſſelbe, die Fleiſcherſche Dreſchgaͤrtnerſtelle daſelbſt, für 
ö 53298 Reh, Br 
© 92. Gottlob Kaͤrger, die Warſchkiſche Groſcherſtelle daſelhſt, für- - 
195 Rıfr. 3 
2323. Benjamin Pfaffe, ein Stück Garten vom Muͤller Hoffmann zu 
Groß „Kurtſchen, für 40 Rthl. 
94. Kretschmer Vater, die Seeoftele der Hantifcen Eisen zu Groß, 


2 5 für 370 Rthl. 


B. Im Trachenberger Exeſſesm E 
95. Johann Mandel, das ſchwiegervaͤterliche Kotſche len zu 
5 lade für 40 Rthl. 
a 96. Johann Pogode, die vaͤterl. Schmiede daſelbſt, für 600 Rthl. 
97. BE ven, die vaͤterl. Sende zu Klein Stren; ‚ für 


Rthl. 
0. Im Bres quer 1 we 
98. Gortrie Kaufe, die bruder. Freyſtelle iu Sainte, für = 


2 342° Rißl. 20 gr. 


9 Benjamin Schaͤde, den ee Kreiſcham baſelbſt, für 
Rıbt, 2 

Be 55 100. Gorilieb ee die aft, Defhpieneret zu Heinzendorf, 

fluͤr as Rtbl. 

10o0t. Gottfried Shot, die Weiſſiſche freygemach te Sistnerfete das 


= pi, a 110 Rthl, 


Im Woßhlauer Creife,; d 2 
5 Carl Fliedeich Aurſch, die Kammerſche Breite zu Klein, f 
Bu, für 950 Ribl, | 
ee Stodreihes und Juſtitiarius. 
5 e e 


879 . 5 
Meiffe den iſten Februar 1817. Date iſt dem Joßann Graber 


der Ktetſcham Nro. 13. in Koppernig Nuſſer Creiſes beo > Rihi, ar : 


geſchtieben worden. 
Das Gerichtsamt Köppernig, 

Korkwitz 9 985 Cteiſes den ten Januar 1817. Dato iſt dein 
Gottlob Poppe die hierſeloſt ſub No. 15. belegene Freyſtelle pro 350 ul 
adjudieirt worden. RT 

Das Gerichtsamt des Rittergutes Korkwitz. 


Sn den 2aſten Detober 1816. Bey dem Grrichtsarnee des 


Mittergutes Schaderwitz Neiſſer Creiſes find nachſtehende Käufe confirmire 


worden: 5 


No. 5 0., peo 20 rihl. 
22. Des Joſeph Tbunig, um die Fran; Thauersſche Haͤuslerſtelle 
: No. 53. pro 34 ithl. 
3. Der Anna Roſina verwitt. Paſche ‚um bie Goiltwalſche Ste 
: No. 46., pro 22 rthl. 25 for, 85 d', 
— 4. Des Anton Seeger, um Michael Korps Side No. 49 fie 
22 ribl. 25 fat, 87 55. = 


Neiſſe den Zıften anuar 1817. Dato in der Tbeteſta berwitt. 


Kiesler die in Tſcheſchdorf Groitkauer Ereiſes ſub No. 31. N 
gaͤrtnerſtelle für 71 rihl. zugeſchrieben worden. 
; Das Geeichtsamt des Rittergutes Techeſchdorf. 
Hermsdorf bey Bielitz Neiſſer Creiſes den Toten Januar 1817. 
Dato iſt der Kanf des Caſpar Sannig, um die Johann Haͤnſelſche Freygärt⸗ 
nerſtelle fub No. 83. bierſelbſt, pro 250 rthl. confirmirt worden. 
Das Gerichtsamt der rittermaͤßigen Scholtiſen Hermsdorf. 
Neiſſe den 22ſten October 1816. Dato iſt der Kauf des Jo⸗ 


bann Bauch, um die Franz Wunderſche Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub No, 19. in 


Tannenberg Neiſſer Ceeiſes pro Zo rithl⸗ confirmitt worden. 
Das Gerichtsamt der rittermaͤßigen Scholtifen Tannenberg. 
Neiſſe den zuften December 1816. Dato iſt der Kauf des Jg⸗ 
natz Fuchs, um Florian Juͤttners Freyſtelle No. 6; in Niederjeutrit Mes 
8 Sa pro 320 cthl. eonfiemirt worden. 5 
Das Auguſt v. Sugenpeimsfge Gerichtsamt Wee 
Niederſeutritz. N Ober⸗ 


1. Kauf dis Joſeph band, um die Capar Thunzſche Haͤusletſtelle z 


5 
. 


* 


8 0 468) 8 


Ober; Laffoth den aoften J Januar 1817. Dato iſt der Kaufeon⸗ 
Se des Thomas Poßler, um Johann Poblers Robothgaͤrtnerſtelle Rp. ir. 
in Nieder- Jeutritz Neiſſer Creiſes pro 70 Rthl. confirmirt worden, 


Das Auguſt v: Gilgenteimbſche Gerichtsamt Ober: Laſſoth, 
Nieder⸗Jeutritz. 


Ur ſchkau den pten Februar 1817. Das Gicht Urſchkau 4 


macht bekannt, daß der Erbkauf des Got fried Berger um das ſub Nro. 25. 
belegene Bauergut, peo 350 Rthl.; ſo wie des Tiſchler Carl Florbeim um 
das ſub No. 47. belegene Colloniſtenhaus pro 125 Rihl, gerichtlich confirmirt 


i . Er 5 Er Das v. Gellhornſche Gerichtsamt. 


Seibt. 


Ne fe den 22, October 18165 Dato iſt des Blaſius Lefkas Kauf, 
um Franz Ertelts Robothgaͤrtnerſtelle No. 1. in Blumenthal Neiſſer Ereiſes, 


sa 22 Nhl. 25 ſor. 87 d'. Cour. confirmirt worden. 
Das Gerichtsamt des Rittergutes Blumenthal. 


Neilſſe den Ei, October 1816 Bey dem Gerichtsamte der rit⸗ 5 


a Scholtiſey Eylau Neſſer Se find‘ nachſtehende Rue confir⸗ 
mirt worden: NE 


SSS 


. Kauf des Franz Greelt, um die Blaſius Leskaſche Robothgärtnerſtele 5 


ſub Nro. 5. pro 13 Rthl, 10 for. 
2 Kauf des Joſeph Kirchner, um die Catharina Wale he Roboth⸗ 
gaͤrtnerſtelle fub No. 6, pro 12 Rebl 24 fer. 


Reiſſe den azſten October 1816. Dato iſt des Franz Ertelts Kauf, 


um George Dittrichs Robochgaͤrtnerſtelle ſub No 80. in! Deutſch⸗ au = % 0 


8 fer Creiſes, PR 48 Reßl. con ſirmirt worden. 


= Das Patrimonial⸗ Gerichtsamt Deutſch⸗ „Kanitz 


a Neiſſe den ten Februar 1817. Dato iſt der p 85 = 
Franz Klein, um Llopold Riedels beyden Ackerſtuͤcke No. 86. und 87 in By DE 


as Neiſſer Cre ſes, pro 400 Rtöl conficmirt worden. 
Das Patrimonfal⸗ Gerichtsamt Deutſch⸗ Kamitz. 
Ottma ch au den 26 Februar 1817. Beym Koͤnigl. Stadtgericht 


5 Ottmachau iſt unterm 26ſten Februar 1817. der Kauf des hieſigen vorftäds 


tiſchen Haͤuslers Franz Francke, um ein in der ſtaͤdtiſchen Ottmachau⸗ Feldmark 


nach Bittendorf zu gelegenes Ackerſtuͤck von einem Scheffel Ausfaat pro 62 Rthl. 


Courant gerichtlich confirmirt und der Se für benfelben im Hypotheken. 5 


buche berichtiget worden. 


Lüben den ten März 1817. Die Frau Gutsbefigerin Schwabe BR 
hat ihr brauberechtigtes Haus Nro. 122. hieſelbſt an den alı teſtamentiſchen 
. en . Sim Siegfried pro 2250 Cour. En = 


r 


5. ntbdſk = 


® 01489.) 2 
Dienſtags den r. April 1817. 
Auf Sr. Königl. Maieftät von Preußen 1. 16. 
N allergnaͤdigſten Special» ee 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XIII. 


AER TISSEMEN T. i a 
= Hppeln den 14. März 1817. Nach der Beſtimmung des hohen Finanz 
Minifierii „job die Haupt⸗Parzelle IX des dies membdrirten Vorwerks Kerpen im 
Neuſtadter Creife, welche i i N et 
40 ln einer Flache von 546 Morgen 146 IR. Magdeburgiſch, den Morgen zu 

1580 DIR. gerechnet, beſtehet und worunter ih ER 
. an Ackerland zur aten, Zten und aten Claſſe 144 Dig. 14 OR 
b. an Wieſenland zur erſten zweyten und zien Claſſe 48 — 185 — 
e an Garteniand = ROT IRT, 
d. an Forſtgrund EEE 3433 163 — 
e, an Hof⸗ und Bauſtellen befinden... f 2 — 160 — 
ee Summa wie oben 546 Mrg. 146 Re 


2) dem zu der verkleinerten Wirthichaft erforderlichen Vieh, Wirthſchaft und 
SGebände⸗Inventario, nach einer vorzulegenden Nachweiſung, jedoch mit 
Vorbehalt der Localiſten⸗Woh nung ee 
3) dem Holzbeſtande an Eichen, Kiefern und lebendigen Holze, unn“ 

40 der wilden Fiſcherey durch den Lauf der Hotzenplotz in einer Flache von 56 Meg 
100 R. . 7 3 = 8 7 A R 
im Wege der Öffentlichen Licitatton an den Meiſtbtethenden ,, und zwar entweder 
zu Kauf- oder zu Erbpachts Rechten, veraͤuſſert werden. > 
Der Termin hierzu iſt auf den 21. April 1817. Vormittags um 9 Uhr in loco 
Kerpen coram Commiſſario dem Regierungs⸗ Aſſeſſor Herrn Langner auderaumt 
und werden in demſelben, die nähern Bedingungen vorgeiegf werden ö 

Erwerbsluſtige werden demnach eingetaden im Termin ſich einzufinden und ihre 

Gebolde abzugeben, jedoch wird von den als zahlungsfaͤhig benannten Licitanten 
noch vor Adgabe ihres Geboths, die Depofition von 2000 Rthie, in Pfandbriefen 
erwartet; : Ss 5 . 8 5 

Uebrigens wird der Zuschlag der hoͤhern Behörde ausdrücklich vorbehalten, wo⸗ 
gegen aber der Melſibiethende bis zur Entſcheidung an feine Offerte gebunden bleibt. 
B 5 Koͤnigl. Regierung. ate Abtheilung. ED) 


REST 


5 i Zu verkaufen Er: | 
) Schloß Pleß den 10. Februar 1817. Von dem Fürftlich Anhalt Cöthen 
Pleſſiſchen Juſizamte wird hiermit bekannt gemacht, daß eee 

c | = Jendris 


8 (190) & 


Fendrls Sſwy al. Jozowyſchen Ackerbauerſtelle ſub Ne. 24. zu Polniſch⸗Weichſel, 
die auf 280 Nth. ſchleſ. N. M. detaxlrt worden, fo wie zur Liquidation aller etwa⸗ 
nigen Creditoren, Terminus peremtorkus ſub poͤna praͤcluſt et perpetul ſilentil auf 
den 20ten May c. a. hieſelbſt anberaumt worden. Be ; 

5 5 Re Fuͤrſtlich Auhalt Cötyen Pleßſches Juſt zamt. 

„) Schloß Pleß den 10. März 1817. Von dem fürnlich Anhalt Cöthen 
Mleßſchen Juſtizamte wird hierdurch bekannt gemacht, daß zur Subhaſtatton der 
Btazek Goyſchen Gärtnerſtelle ſub Nro. 1, zu Biaſſowitz die auf 200 Rehl. ſchirſ. 
Nom. Mies detaxirt worden, ſo wie zur Liquidation aller erwanigen Ereditoren 
Terminus peremtorius ſub poͤua präclaſt et perpetui ſilentii auf den zuſten May 
c, g. hieſelbſt auberaumt worden. 5 25755 
HFHuürſtl. Anhalt Cöthen Pleßſches Juſtizamſt. 
9 Landeshut den 18. März 1817. Das auf 1704 Rthlr. abgeſchoͤtzte 
Frauberechtigte Haus des hieſigen Chirurgi Sagner No. 58 am Markte, zu wel⸗ 
chem ſich in den breits angeftandenen Biethungs⸗Terminen keine Kaufluſtige bis jetzt 
gemelder haben, ſoll in dem auf den 7. May dieſes Jahres anberaumten neuen 
Biethungstermine auf hieſigem Rathhauſe vor uns an den Meift und Befibiea 
thenden verſteigert werden, welches Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 

„% ee Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 
Steinau den 2often März 1817. Das Stadtgericht macht bekaunt, 
daß das Gottlieb Seibtſche Haus No. 99, taxiret auf 200 Rthlr. zum Öffentlichen 
Verkauf ſubhaſtiret, und die Biethungs⸗Termine auf den 19 April, 10. May, pe⸗ 
kemtorie aber auf Sonnabends den 31. May d. J. angeſetzt worden. Kaufluſtige 
werden daher auf dieſe Tage Vormittags um 9 Uhr auf dem Rathhauſe zu erſchel⸗ 
neu, und ihre Gebothe zu thun eingeladen. Zugleich weiden alle aus dem Hypo⸗ 
thequenbuch nicht conſtirende Real⸗Pratendenten zur Wahrnehmung ihrer Gerecht⸗ 
fame mit vorgeladen, unter der Bekguntmachung, daß, wenn ſie nicht erſcheinen, 
ſiee zu gewärtigen haben, daß fie auf erfolgte Adjudication des gedachten Hauſes 
Damit gegen den neuen Beſitzer, und ſoweit ſolche den Fundum betreffen, nicht wei⸗ 
ter gehoͤrt werden ſollen. : 5 
) Amt Liebenthal den 20. Maͤrz 1817. Im Wege der Rechtshuͤlfe ſub⸗ 
haſtirt hieſiges Koͤnſgl. Juſtizamt die im Amtsdorfe Sue ‚ Köwenberger Crei⸗ 
a 1 50 50. gelegene, mit 2 Gängen verſehene, localgerichtlich nebſt 2 Ingaͤrten 
auf 4149 RNthir. 22 191. 6 d. gewürdigte Waſſermühle, beſtimmt zum Biethungs⸗ 
termin den 27. Mai, 20. Juli, peremtoxie aber den 27. September c., in wel⸗ 
chem, beſonders dem letztern Kaufluſtige ſich früh 9 Uhr an hieſiger Amtsſtelle 
einzufinden und den Zuſchlag gegen das Meiſtgeborh mit Einwilligung des Sub⸗ 
haſtotions⸗Extrahenten zu gewärtigen haben; über die Beſchaffenheit dieſes Grund⸗ 
ſtuͤcks kann ſich jeder durch den Augenfchein und im Amte nähere Kenntniſſe verſchaffen. 
3 = Koͤnigl. Preuß. Zufizamt, > Fritſch. 


) Reichthal den 5. März 1817. Die zu Ober⸗Roſen, F 
gelegene Hoſchelskyſche Freyſtelle auf 41 Rthlr. Courant gewuͤrdiget, ſoll in Ter⸗ 

mind den 2. Juny d. J. öffentlich verkauft werden, und es werden Kaufluflige _ 
fud Zahlungsfaͤhige hiermit vorgeladen, ſich am gedachten Tage, Vormittags um 
ie Uhr auf. dem herrſchaftl. Schloſſe zu Ober⸗Roſen einzufinden, und ae } 


blethend bleibende nach eingegangener Genehmigung der Real⸗Praͤtendenten den Zu⸗ 
ſchlag zu gewaͤrtigen. „ 5 5 „ 
Das v. Prittwitz Ober⸗Roſner Gerichtsamt. Tret pe. 
Neuſalz den zaſten December 1816. Zum oͤffentlichen nothwendigen 
Verkaufe des auf der Amts gaſſe anhier ſub No. 216, delegenen und auf 1974 Rtbls 
gerichtlich gewͤrdigten Schuhmacher Adrian Fahnſchen Hauſes nebſt Zubehör find 
3 Biethungstermige raten’ Februae ) urn sn 
9) auf denrsten Ma ) 1817. Vormittags um 10 Uhr 
2) — — ten April ). Ba 3: 
und peremterie 3) -: . „ 
angeſetzt worden, in welchen, und beſonders in dem letzten peremtoriſchen Termine, 
ſich beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf hieſigem Nathhauſe einfinden, ihr 
Gebothe abgeben und ſodann den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden; ohne 
weitere Berückſichtignng etwaniger fpäterer Gebothe gewärtigen koͤnnen. Bebri⸗ 
gens iſt die Taxe dieſes Grundſtuͤcks bey uns zu jeder ſchicklichen Zeit nachzuſehen. 
„ Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Beleg den 27. December 1816. Das Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das auf der polnifhen Gaſſe ſüub 
No 124. gelegene brauberechtigte Haus, welches nach Abzug der darauf haftenden 
Laſten auf 865 Rthlr. gewuͤrdigt worden, a dato binnen 3 Monathen und zwar 
in Termino peremtorio den 17. April 1817. Vormittags 10 Uhr bey demſelben oͤff⸗ 
entlich verkauft werden ſoll. Es werden demnach Kaufluſtige und Beſitzfaͤbige hier · 
durch vorgeladen, in dem erwähnten peremtoriſchen Termine auf dem Stadtgerichts⸗ 
zimmern vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtiz⸗ Aſſeſſor Reichart in Perſon 
oder durch gehoͤrig Bevollmächtigte zu erſchelnen, ihr Gedot abzugeben und dem 
nächſt zu gemärtigen, daß ermähntes Haus dem Meiftbierhenden und Beſizahlen⸗ 
den zugeschlagen und auf Nachgebothe nicht geachtet werben ſoll. 
: Kösigl; Preuß, Land⸗ und Stadtgerihle- 


" Klofter Lauban den agſten Robember 1816. Zu fernerer Subhaſta⸗ 
tion des Hildebrandſchen zu Haugs dorf unter hieſigem Stifte im Laubaner Creiſe 
gelegenen Bauergutes, welches auf 2100 Rthlr. taxirt worden, hat unterzeick ne⸗ 
krs Stiftsgerichtsamt und zwar als zweyten Licitationstermin den 18ten Februsr 
4817. abs dritten und peremtoriſchen Lieitationstermin den 16ten April 1817. 

anberaumt, und fordert alle Kaufluſtige, welche ſich als Beſitz⸗ und Zahlunge⸗ 
faͤhlge zu legitimiren vermögen ‚auf, doß in dem feſtgeſetzten Dermine Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, in dem letzten aber Vormittags um 9 Uhr entweder in Perſon 
oder durch gerichtlich beglaubigte Special⸗Bevollmaͤchtigte in hieſiger Stiſtscanz⸗ 
ley der gewohnlichen Gerichtsſtelle erſcheinen, ihre Gebothe eroͤffnen und unter 
Genehmigung der Realgläubiger in dem letzten Termine den Zuſchlag des Gutes, 
wovon die Taxe bey unkerzeichnetem Spndico einzuſehen iſt, gemättigen. 
e Stifts⸗Gerichtsam. Nitzſchel, Syndie. 
Hirſchberg den 18. Februar 1817. Bei dem hieſigen Königl. 
Kand⸗ und Stadtgericht ſoll das ſud No. 918. hieſelbſt gelegene, auf 994 rtl. 
16 gar. abgeſchaͤtzte Meſſerſchmidt Bartſche aus In i ſten 
5 5 \ f . 2 1 1 


N 


„ (%% „ 


Marz, 30 April und ben 31. Map d. J. als dem letzten Blethungsttriul⸗ 
‚ne oͤffentlich berkauft werden. 5 a 725 5 
SGörlitz den sten Februar 1817. Es ſoll das allhier vor dem Neißthore 
ſub No. 738. gelegene dem, hufigen Bürger und Tuchmacher Meiſter⸗Johann Ge⸗ 
‚orge Quasdorfen gehörige, im Jahre 1813. auf 400 Rthlr. gerichtlich gewürderte 
Haus im Wege der notkwendigen Subhaſtatton in denen auf den 28. März den 
28. April und den 28. May d. J. an gewöhnlicher Gerichtsſtelle abzuhaltenden Lis 
‚sitationg:- Terminen, wovon der letzte peremſoriſch, an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
thenden verkauft werden, welches hierdurch bekannt gemacht wird, und jeder 
Kaufluſtige zu Abgebung ſeines Geboths eingeladen wird. Die Kaufbedingungen, 
Beſchwerungen des Hauſes, fo wie deſſen Taxe, koͤnnen auf hieſigem Rath hauſe 
zu jederzeit eingeſehen werden. Das Stadtgericht. 
Landsberg den 30. Januar 1817. Zur Subhaſtation des hieſelbſt ſub No 133 
belegenen zur Johanna Neugeballerſcheu Nachlaßmaße gehörigen, und auf 105 Rthlr. a 
gerichtlich abgeichästen ein Viertel Quarts Acker ſteht ein peremtoriſcher Licitattons Termin 
auf deu 24. April g. iu der hieſigen Stadkgerichtsſtube an. Kaufluſtige werden zu demſelben 
hiermit eingeladen, und kann die aufgenommene Taxe jederzeit in der hiefigen Regiſtratur 


‚nachgejehen werden. x a 
4 9 a ne Rönigl, Preuß. Stadt⸗Gericht. ee 
Sagan den 19. December 1816. Das Gericht der herzugl. Neſidenzſtadt Sagan 
macht hierdurch bekannt, daß von dem zur Commiſſionsrath pitſcheſchen Concursmaſſe gebör 
kenden Erbacker, ſechs Bethe, welche gerichtlich auf 1200 klhl. gewürdiget warden zurn 
feutlichen nothwendigen Verkauf ausgeftellt und ein Blethungstermin hierzu auf den 22, Aprik 
1817. angeſetzt worden iſt. Alle zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher eingeladen, gedach⸗ 
‚ten Tages Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputato, Stadttichter Walther zu erscheinen, 
ihre Gebothe gozugeben und den Zuſchlag an den Beſtbiethenden unter der Bedingung den 
‚baaren Einzahlung der Kaufgelder ad Depoſitum judicli zu gewaͤrtigen. f 
Schmiedeberg den 10 Februar 1817. Wegen Befriedigung der Credi⸗ 
toren fol das allhier ſub No 368. belegene auf 424 Nthlr. abgefchägte brauberech⸗ 
tigte Haus der verſtorbenen Bäcker Triebeneck, welches einen Garten hinter dem 
Hauſe hat, oͤffentlich an den Melſtbtethenden verkauft werden. Der hlerzu auf 
den 17. April 1817 Vormittags um 11 Uhr auf dem hleſigen Stadtgerichte an⸗ 
ſtehende peremtoriſche Termine wird etwanigen Kaufluſtigen bekannt gemacht. 
e KRöoͤnigl Preuß, Land» und Stadtger iche. 


Hermsdorf unterm Kynaſt den 3. März 1817. Von einem reichsgräff. 
Schaffgolſch Kynaſtiſchen Gerichts amte iſt zum ſreywilligen Verkauf der zum Nach⸗ 
laß des verſtordenen Mülermeifters, und Ober⸗Aelteſten Carl Sigismund Welckert 

gehoͤrlgen ſub No. 157. zu Warmbrunn altgraͤflichen Antheils belegenen und nach 
der gerichtlichen Taxe vom 30. November g. pr. auf 67 29 Rthlr. 18 fal. 9 d', Cour. 

gewürdigten Waſſermehlmuͤhle, Terminus licitatlonis peremtortus auf den iſten 


September a. c, anberaumt worden. Es werden demnach Kaufluſtige, welche 
ſothanen Fundum zu kaufen Fähigkeit und Mittel beſißen, hierdurch vorgeladen, 


beſagten Tages früh um 9 Uhr in der Amtscanzeley allhier zu Hermsdorf zu ers 
ſcheinen ihr Geboth ad Protokollum zu geben und fo dann zu gewärtigen Haß fo» 
‚ shane Mühle, nach abgegebener Erklärung von Seiten der ſubhaſtirenden Erben 
bes Defuncti dem Meiſtbtethenden und Beſtzahlenden wird ad judlteirt und nie⸗ 
mand weiter dagegen geboͤrt werden, 2 8 a 
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Br san, Olratighes Sreteru m 2.080 
: RNeiſſe den Taten Dechr, 1816. Da von Selten des hiehgen Koͤnigl. 
Fauͤrſtenthumsgerichts über das Vermögen des Gutsbeſitzers Herrn Friedrich d Kor 

ſchembahr auf Nicklasdorf auf den Antrag eines Glaͤubigers der Concuts eröffnet 
worden iſt, fo werden alle dieſenlgen, welche am gedachten Vermögen, zu wel⸗ 
chem das Gut Niklasdorf im Grottkauer Ereiſe belegen, gehört, aus irgend einem 
rechtlichen Grunde einige Anfpräche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, 
in dem vor dem ernannten Commiſſarſd, Herrn Juſtizrath Karger auf den 1. May 
1817! Vormittags um 9 Uhr anberaumten Liquidatlonstermine in dem hieſigen 
Koͤnigl. Fücſtennbumsgerichtsbauſe perfönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen 
Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelndee Bekanntſchaft unter den 
hieſigen Herren Juſtizcommiſſarien, der Herr Hofrichteramtsrath Engelmann, 
Herr Juſtizcommiſſarius Kolch, Kuchelmeiſter und Goͤrlich mit dem Beyfuͤgen in 
Borſchlag gebrucht werden, daß der Herr Juſtizcommiffarius Eirves zum Inte⸗ 

sims» Curator und Contradictor Maſſä beſtellt werden, zu erſcheinen, ihre ver⸗ 


meinten Anſprüche anzugeben, und durch Beweismittel zu beſcheinigen, und ihre 


gewählten Mandatasıen mit Vollmacht und vollſtändiger Information zu verſehenz 
auch haben ſich die Erſcheinenden uͤder die Beibehaltung des Interims⸗Curatoris 
zu erklaren. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie. mlt all 
ihren Forderungen an die Moffe präcludirt, und ihnen deshalb gegen die ubrigen 


Ereditores ein ewiges Stillſchwelgen wird auferlegt werdenn. 
oönigl. Preuß. Fuͤrſtenthumsger icht. 
) Schweidniß den 13. März 1817. Das bieſige Königl. Land und Stadta 
‚gericht. macht hierdurch bekannt, daß über den Nachlaß des verſtorbenen Deſtilla⸗ 
teur Gottfried Roſt der erbſchaftliche Liguldations⸗Prozeß eröffnet worden iſt, und 
ladet die erwanigen unbekannten Gläubiger hierdurch ein, in dem auf den 30. Juny c. 


Vormittags um 9 Uhr anberaumten Termine, auf hieſigem Rathhauſe zu erſcheis 


nen, und ihre Forderungen zu liquidiren und zu verificiren, widrigenfalls die auſ⸗ 
ſenbleibenden Creditoren ihrer etwanigen Vorrechte werden verluſtig erklart und mit 
ihren Forderungen nur an die, nach Befriedigung der fh gemeldeten Glaͤubiger, 
ubrig bleibenden Maſſe werden verwieſen werden EEE Busch 
7 2 8 — 

iin aictale een 

Breslau den 1gten Junt 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnfgl. 
Ober⸗ Landesgerichts von Schleſtien wird hierdurch dem feinem dermaligen Auf⸗ 

enthalte hier unbekannten Sohne des verftorbenen Bau⸗Director Rottengatter, dem 
Carl Ehriſtian Rottengatier, Öffentlich bekannt gemacht, daß deres zu Anfang des 
Jahres 1812. der ihm als einen Adweſenden zum Curator beſtellte Hifi e Hofffsral 
Gelieck angezeiget hat, wie der Carl Ehriftion Rottengatter, welcher ehemals als 
Lieutenant in hieſigen Milirär» Dienfien geſtanden, ſich ſpaͤ terhin in oder dey Wins 
zig angekauft, von da aus ſich nach Koliſch begeben und ſich ſodann zu Ra wiez duf⸗ 
gehalten haben ſoll, feit der Zeit aber von felnem Leben uno Aufentpalt keine Nach⸗ 

e 5 richt 
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„sicht gegeben hat, auch aller angewandten Mühe ungeachtet davon nichts in Er» 
fahrung gebracht werden konnen; weshalb denn der Curator zugleich darauf an⸗ 
Betragen hat, daß, weil der ꝛc. Rottengatter ſchon über 30 Jahr abweſend iſt, der⸗ 
elbe oͤffentlich vorgeladen werden mochte. Wenn nun diefem Geſuch ftatt gegeben, 
der weltere Verfolg der Sache aber durch das immittelſt emanirte Suspenſionsedict 
vom zoſten Juli 1812, aufgehalten und dieſes Ediet nunmehro wieder aufgehoben 
worden iſt, fo eltiren und laden wir nicht nur den c, Rottengatter, fondern auch 
die von ihm etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erden und Eronehmer hierdurch 
und in Kraft dieſes wegen feiner Concurrenz bey dem Nachlaß feiner ebenfalls ver⸗ 
orbenen Mutter der zuletzt verehel. geweſenen Hauptmann v. Papnitz, hiermit ein⸗ 
für allemal und alſo peremtorie vor, daß er a dato binnen den nächſten 9 Monaten, 
mübin laͤngſtens in Termino präjudiciali den ıften Juli künftigen Jahres 1817. 
Vormittags um 10 Uhr bey Hiefigem Königl. Ober- Landesgericht ſich entweder 
ſchriftlich oder perſoͤnlich oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ſeinem 
Leben und Aufenthalte verſehenen zuläßigen Bevollmächtigten vor dem ernannten 
Deputirten, Oder⸗Landesgerichts⸗Referendario Rhode, gehörig melde und daſelbſt 
weitere Anweiſung gewärtige. Im Fall der ꝛc. Rottengatter aber weder ſelbſt noch 
ſonſt jemand in ſeinem Namen vor dem anberaumten Termin oder in demſelben ſich 
melden ſollte, ſo hat derſelde zu gewärtigen, daß auf Anregung des Extrahenten mit 
der Inſtruction der Sache ferner verfahren, auch dem Befinden nach auf feine 
Todeserklarung, und was dem anhaͤngig, nach Vorſchrift der Geſetze erkannt wer⸗ 


den wird. N 5 5 ; 
N Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſſen. : 
Breslau den 24ſten Januar 1817. Da von Seiten des hieſigen Koͤngl. 
Ober ⸗Landesgetichts von Schleſien über den Nachlaß des im Jahre 1815. z 
Schmiedeberg verſtorbenen Candidati theologid Carl Friedrich Brückner auf den 
Antrag der Anna Marta verehlichten Häusler Weidner geb. Brückner zu Neu⸗ 
en heut Mittag der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden iſt, ſo 
werden alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß ans irgend einem rechtl. 
Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem 
vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Ausenltator Pfitzner auf den 29. April e. a. Vor⸗ 
tags um 10 Uhr anberaumten Lüquidationstermine in dem hleſigen Ober⸗Lan⸗ 
desgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤſſtgen Bevollmächtigs 
ten (wozu ihnen bei etwa ermangeinder Bekanntſchaft die hiefigen Juſtizcommiſfa⸗ 
rien Nowag, Klettke und Fuhrmamu In Vorſchlag gebracht werden, an deren 
einen ſie ſich wenden können) zu erſcheinen, ihre vermeinten An pruͤche anzugeben 
und durch Beweismittel zu beſcheinigen und ſich zugleich über die Beibehaltung des 
in der Perſon des Juſtizcommiſſarius Riedel beſtellten Interims⸗Curatoris der 
Maffe, oder dis Wahl eines andern zu erklaͤren. Die Nichterſcheinenden aber ha 


ben zu gewärtigen, daß fie alter ihrer etwanigen Vorrechte fur verluſtig erklärt = 


und mit ihren Forderungen nur an dasjenige was nach Beſrledigung der ſich mel⸗ 
denden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden berwieſen I 

en,, 5 5 
RnRnaoöͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 
„ Breslau den roten Januar 1817. Pon Seiten des unterzeichneten König: 

Ober Landes Gerichts wird auf den Antrag des Sffeit Sic det Joſeph Otto aus Schön. 
Walde, welcheß fin vor mehrern Jahren heimlich entfernt hat, ann Ruͤckkehr Yu Ban 


tr 
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aaten in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert „ und da zu ſeiner Verantwortung 


hieküber ein Termin auf den 16ten Mai e. g. Vormittags um io Uhr vor dem Ober Lan⸗ 


des Gerichts Auscültacor Reimann anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗ 


Landes⸗Gerichtshaus vorgeladen. Sollte Berlagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch 
nicht wenigstens ſchriftlich ſich melden: lo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegs⸗ 
dienſt zu entziehen, ſusgecretezen verfahren, und auf Confiſcation feines gegenwärtigen als 
auch künftig ihm etwa zufallenden Bermögens zum Boten des Fiſti erkaum werden. g.) 
ar „ Konigl. Preuß. Ober Landes = Gericht von Schleſttun 
Breslau den 29 fen Auguſt 1816. Der aus Sambowiz Breslauſchen 
Ereife gebürtige Adam Ne ruch fol zu Ende des Flaͤhrigen Krieges als Rekrut auf 
dem Transport in einem Dorfe in Sachſen ohnweit Leipzig verſtorden ſeyn. Da 
nan auf deſſen Tadeserklärung angetragen worden, ſo wird der gedachte Adam Ne⸗ 
ruch, oder deſſen entwanigen Leibeserben, hierdurch öffentlich aufgefordert, ſich vor 
oder ſpaͤt ſtens in dem anf den 15. Novbr. 1817. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Here Referendario Seiffert anſtehenden peremtoriſchen Termine ſich entweder per⸗ 
ſoͤnlich oder schriftlich bey dem unterzeichneten Stadt⸗ und Hoſpital⸗Landgüteramte 
zu melden, und die weitere Anweiſung, ausbleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen, 


daß der Adam Neruch fuͤr todt erklärt und über fein Vermoͤgen geſetzlich wird vers’ - 


fügt werden. Stadt und Hofpital» Landgäteramt, Er. 
SEE 2 Aſſig. Gruͤtzner. 

Auras den 28. Februar 1817. Da über das Vermögen des Tiſchler 
Johann George Hoffmann, welches in einem undedeutenden Mobiliare und 
dem Hauſe No. 60. beſteht, Concurſus Ereditorum eröffnet worden und wir 
zur Liquidation und Juſtification und der Forderungen einen Termin auf den 
aten Jun e. a. Vormittag 10 Uhr in Curia anderaumt haben, als werden 
hierzu die Gläubiger mit der Verwarnung vorgeladen, daß fie bey ihrem Au⸗ 


ßenbleiben mit ihren Anſpruͤchen an die Maſſe präcludirt und ihnen ein ewi⸗ 
ges Stillſchwelgen auferlegt werden fol. Alle diejenigen, welche Gelder, Sa⸗ 


chen, Effecten und Briefſchaften hinter ſich haben, werden zugleich aufgefordert 
ſolche bei Verluſt ihres Pfandrechts ad Depoſttum abzuliefern. 
: Das Koͤnigl. Gericht der Stadt Auras. 


x 


Glatz den gten July 1816. Auf den Antrag der hieſigen ad acta le⸗ 
gitimirten Erben wird der Sofeph Kleppe und feine Mutter Catharina geb. Brunn⸗ 
bölgel, welche ſich bereits ſet =9 Jahren in unbekannter Abweſenheit befinden, fo 
wie ihre etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer dergeſtalt oͤffent⸗ 


lich vorgeladen, daß dieſelben oder ihre erwanigen unbekannten Erben binnen neun 


Monaten, vom 26. d. Mean gerechnet, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 16 May 
kuͤnftigen Jahres anberaumten präcluſiviſchen Termine ſich an gewöhnlicher Ge⸗ 


richtsſielle auf dem hieſtgen Rathhauſe entweder in Perſon oder schriftlich melden 
und das Weitere gewärtigen: Bey ihrem Ausbleiben wird angenommen werden, 
daß fie nicht mehr am Leben ſind, und werden daher dieſelben per Sententiam für 


todt erklart und ihr Vermögen wird den hleſigen ſich legitlmirten Erben zur freien 


Disposition überlaffen, auch diejenigen, welche ſich nach ergangener Praͤcluſten als 

gleich nahe, oder nähere Erben ausweiſen möchten, werden für ſchuldig erach et 

werden, von den hiefigen Erben weber Rechnungslegung noch ſonſt einen Erſatz zer 
e . i i gezogenen 
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gejogenen Nutzung zu fordern, ſondern ſich lediglich mit demjenigen zu beaulgen, 


den, ſich binnen einem omonathlichen Zeitraum bei uns zu melden, ſpäteſtens 


aber in Termino peremtorio den 29, September 187. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizaſſeſſor Stancke entweder in Perſon ober. durch einen mit 


gehoͤriger Information und Vollmacht verſehenen Mandatarium, wozu ihnen in 


gen widrigenfals dem Ausbleibenden damit per Sententiam prächudirt und onge⸗ 
da chte Maſſen als bona vacantia dem Fisco zugeſprochen werden ſollen „ wobel 


tirten, dem Herrn Ober Landes , Gerichts = Rath, nge 2 geſtellen, von ihrer Entwei⸗ 
Ti 


dung Rede und Antwort geben, und ihre Zurückkun 


* * r. ³˙·wꝛm 
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) Görlitz den 1. Marz 1817. Ven dem unterzeichneten Stadtgerichte wird 
hierdurch öffentlich bekaunt gemacht, daß mit der nothwendigen Subhaſtatſon des 
an der Bauzner Straße gelegenen, auf 29393 Rebe detarirten Guthes Oberhol⸗ 
tendorf und des dazu gehörigen auf 10,200 Rehlr. gewirdigten Antheils, des für 
genannten Löbenſchen Gütchens, nachdem auf erſteres in dem bereits abgehalte⸗ 
nen erſten Liektations⸗Termin ein Geboth von 20,000 Rthlr, auf letzteres aber ein 
dergleichen von 6800 Rthlr. in preuß. Courant erfolget, in den von uns auf den 
20. Jun l. J. und den 26. September c. a. anberaumten Terminne, wovon der 

letzte peremtoriſch iſt, continuirt werden ſoll Alle beſitz⸗ und zahlungsfahige Kauf⸗ 
luſtige werden daher hierdurch aufgefordert, in vorbeſtimmten Terminen zu rechter 
früher Gerichtszeit, an der gewoͤhulichen Gerſchtsſtelle, auf dem neuen Haufe alhier 
vor uns zu erſcheinen, ihre Gebothe, und zwar auf des Loͤbenſche Guͤrichen beſon⸗ 
ders, abzugeben und demnächſt der Anjuderion mit Genehmigung der Gläubiger 
gewärtig zu ſeyn. Die Tare nebſt den Kaufsbedingungen, wou insbeſondere das, 
den Herrn Geheimen Hofrath von Sröl zer als Beſitzern von Nieder⸗Holkdorf, an 
dem Loͤbenſchen Gütchen Bedingungsweiſe zuſtehende Vorkauftsrecht gehören, koͤnnen 
; “täglich während den Geſchäftsſtunden auf hi 845 Rathhauſe eingeſehen werden. 


Das Stadt⸗Gericht allda. 


N Zu vermiethen. ü 

Breslau. In No. 1257. auf der Aldrechtsgaſſe iſt von Johanny d. J. 

an, das zweyte Stockwerk zu vermiethen, es beſteht aus 3 großen Zimmern nach 
der Straß: zu; nebſt Vorſaal, 3 kleinen Zimmern, Kuͤche und Domeſtickenſtube 

nach dem Hofe zu; desgleichen iſt von gedachten Zeitraum an daſelbſt ein Comp⸗ 
toir nebſt geraͤnmigem Waarengewoͤlbe zu beziehen. = 


„) Breslau. Veränderung wegen, weil ich mit Unwahrheit berichtet worden, 
iſt auf der Altbüßer Straße im erſten Viertel Ro. 1408. der erſte Stock von drey 
Studen und zwey Alkoven zc. dieſe Oſtern zu vermiethen. F 
Breslau. In der Einhorngaſſe No. 7607 am Neumarkt iſt der zie Stock 
beſtehend aus zwey Stuben, einer Alkeoe nebſt Zabehoͤr zu vermiethen und dleſe 
Oſtern zu beziehen. Das Naͤhere beym Eigenthuͤmer. 5 s 
tt, Be Citationes Edictales. \ 
Brieg den 6. December 1816. Von dem hieſigen Koͤnigl. Oberlandes 
gericht ſind auf Anſuchen der Beneſictglerben alle dieſenige, ſo an den Nachlaß 
des zu Tarnowitz verſtorbenen Juſtizrath Padtera woruͤber der erbſchaftlich Liz 
‚ quidationsprogeß eroͤffnet worden, und welcher in 7,273 Rthl. 1 Ggr. 47 Pf. 
beſtehet, einige Forderung und Anſpruch zu haben vermeinen, öffentlich derg ſtaſt 
5 a) 2353 N vor⸗ 
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Collegit dem Herrn Oberlandesgerichtsrath Goͤring, ſich in Perſon, o f 
. 8 „ Ber ſich⸗ erſon, oder 
zuläßige Bevollmächtigte ſtellen, den Betrag und die Art 1755 wre 


ſtaͤndlich angeben, die Documente, Briefſchaften und übri b : 
lich „die Documente, 2 t ge Beweisenfttel, ER 
mit fie die Wahrheit und Nichtigkeit ihrer Geſpruͤche zu erweiten gedenken, 5 ER 


ſchriftlich vorlegen und anzeigen, das Noͤthige zum Protocoll verhandeln. 
als denn die geſetzmaͤßſge Anſetzung in dem abzufaſſenden Eiſtigkritsurtel; > 


gegen bey ihrem Ausbleiben und unterlaſſeuer Anmeldnzg ihrer Anſprüche gewaͤr⸗ 
rigen follen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſſig e 


ihſen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der N 

‚ Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, e e 
Uebrigens werden denjenigen Gläubigern, welche durch geſetzliche Urſachen 555 
der perfönlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es hleſelbſt an Bes 
kanntſchaft fehler, die Jug Kommiffarien, Hof und Eriminal⸗Nath Vietſch 
Inſttz Kommiſſions⸗Rath Wichurg und Juſtiz⸗Kommſſarlus Eberhard angewle⸗ 


ſen wovon fie ſich einen waͤhlen und deuſelben mit Information und Vollmacht 


verſehen konnen. Wornach ſich alſo ſaͤmmtſiche Gläubiger des vorgedachte 
verſtorbenen Juſtiz-Ralß Pa era zu achten haben. 1 = wenn 
Monin. Preuß. Oberlandesgericht von Dberfchlefiem 


a Brieg den 28. October 1816. Da ſowohl die dem Teſtamente der am * 
25. Januar 1814. zu Rattibor verfforbenen-Erconjiliarin Ludovica von Naͤfe oder 


Nowe, aus Pleß gebürtig vom 30. November 1812 Depublicato den 1. April 
1814, eingeſezte Erbin, Frau Majorin v. Plittwitz gebohrne Henriette v. Dallwig, 
als auch die bekannten Juteſtaterben der Defunctä der Erbſchaft, welche nach dem 
gerichtlichen Inventario vom 14 July 1814 nach Aozug der Schulden in ırzerf, 


15 gr. 10 pf. Cour. reiner Ma ſſe und zwar In Effecten beſietzt, welche ich in gericht ⸗ = 
licher Verwahrung bey dem Koͤnigl. Stadtgericht zu Ratibor Befinden ulld nach 


der Verordnung der Teſtaments⸗Ausſtellerin groͤßtentheils unter die Regatarien 
vertheilt werden ſollen, förmlich entfagt haben; ſo werden auf den Antrag des 
Curatorts häreditatis jacentis Juſtizcommiſſlonsrath Laube hierſelbſt in Gemaͤs⸗ 
heit des 9. 477 Seg. Th. 9 Tit. 1 des allg. k. R. die unbekannten Inteſtater ben 


der Erconfiliarin Ludovica v. Noͤfe hierdurch vorgeladen, ſich entweder perſoͤulich 
oder durch zuläßige Bevollmächtigte vor dem Abgeordneten des Collegii, dem > 
Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath Scheller II. in dem auf den 19. Auguft 1817 Borz 


mittags 9 Uhr alihier angeſezten Termine zugeſtellen, und ſich vor demſelden als 


nteſtaterben der verſtorbenen Ludoolca v. Naͤfe, ſowohl zu legitimiren, als guch 


© 
Ahe Erklärung über den Antritt der Erbſchaft und die Verthellung derſelben ab⸗ 
zugeben. Im Ausbleibefalle haben die unbekannten hierdurch vorgeladenen Intes⸗ 


taterben zu gewaͤrtigen, daß der Nachlaß der vorgenannten Ludoblca 9. Naͤfe dem 


Fisco anheimfallen, und überlaſſen werden wird. 
8 8 ne Koͤnigl. Preuß. Ober = Landesgericht von Schleſſen. 


Dttmachau den 23 ſten July 1816. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richte wird die bereits feit langer Zeit verschollene Thecla Nimptſch, eine Tochten 


der 


x 
7 


EN 


2 (1498) 2 1 55 


vorgeladen worden, daß ſie binnen 3 Monaten ihre For 2 : 
eli ; 1 ihre Forderun ö 
ſchelftlich anzeigen, auch ihrer Anmeldung die 1 ee = 
rauf ſie ſich gründen, beuegen, hiernachſt aber in dem angef sten eigutdatlons⸗ 
termin: deu 5. May 1817. Vormittags um 9 Uhr vor dem Abgeordneten des 


x 


VVV 
1 der ebenfalls laͤngſt berſtetbenen Hufschmied Anton Nimptechcc en Ehefeute bleſelbe, 


5 


® 


x 


9 wie deren etwanige unbekannte beibes Erden und Erbnebmer auf den Antrag ih⸗ 
5 115 Gd Eiiſabeth Nimptſch verehel. Stracker und Barbara Nimptſch 
verehel Nicolaus hlermit oͤffentlich vorzeladen, ſich innerhalb 5 Monaten, länge 
ſtens aber in dem auf den 14: May 1817 angesetzten peremloriſchen Termine, Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr vor dem ernannten Commiſſarlo, AmtshauptmannſchoftsRath 
Sender auf dem hieſigen Ammtshauſe entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, 
und weitere Anweiſung zu gewärtigen, widrigenfalls dieſelbe nach Ablauf hieſes 


Der mins fur lodt erklart, und das ihr zugehorige Vermoͤgen ihren bekannten nach- 


ſten Verwandten zugeſprochen werden wird, die Thecla Nimptſch oder deren unbe⸗ 
kannten Erben aber, wenn fie ſich in dee Folge noch melden ſollten, lediglich an 
dasjenige, was alsdann bey den Empfaͤngern noch vorhanden ſeyn dürfte, wer⸗ 
den angewieſen werden. ER . 2 
88 Koͤnigl. ehemels fuͤrſtbiſchoͤfl. Amtshauptmannſchaft. 
Glatz den 298m July 1816. Von dem unterzeichneten Koͤnkgl. Stadt⸗ 
gericht werden die unbekannten Erben und deren Erden und näcfte Verwandten der 
am 14. Februar 1785 hierſelbſt verſtorbenen Dorothea Thereſia Wanſchukin auch 
Wanſchura und Ginderin genannt, angeblich aus Böhmen gebuͤrtig, hiermit der⸗ 
geſtalt vorgeladen, daß fie binnen 9 Monaten und laͤngſtens in dem peremtoriſchen 
Termine, den 17. Juny k. J. Vormittags um 10 Uhr an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle auf hieſigem Rathhaufe entweder in Perfon oder durch zufäßige Bevollmaͤch⸗ 
tigte, wozu ihnen in Ermangelung hierortiger Bekanntſchaft, der Herr Juſtizcom⸗ 
miſſarius Haſſe hierſelbſt in Vorſchlag gebracht wird, erſcheinen, ſich als Erben 
oder nachſte Verwandte der gedachten Wanſchukin gehörig legttimiren, ausbleiben⸗ 
den Falls aber gewaͤrtigen, daß der zur Zeit in 70 Rthlr. fehlef. Pfandbriefen bes. 
ſtehende Nachlaß der Defunztaͤ nach Abzug der Koſten, als ein herrenloſes Gut dem 
Fisco zuerkannt und zur freien Dispofition verabfolgt werden, auch die nach erfolg⸗ 
ter Präcluſsria ſich etwa erſt meldenden Erb⸗Intereſſenten alle feine Handlungen und 
Dispoſitionen anz erkennen und zu übernehmen ſchuͤldig, von ihm weder Rechnungs⸗ 
legung goch Erſatz der erhobenen Nutzung zu fordern derechtiget, ſondern fich le⸗ 
diglich mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden iſt, zu begnuͤgen 
verbunden fein ſollen, : Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Glog gu den 13. Januar 1817. Von dem unterzeichneten Ober Lan⸗ 
desgericht wird bekannt gemacht, daß im Waffenſtillſtande 1813. dem Muͤller 
Joh, George Wagenknecht zu Hartliebsdorf fein verſchloßner Tiſchkaſten durch ab⸗ 
zlehende feindliche Truppen vorgeblich erbrochen und ihm nebſt andern Papieren 

eine von dem Breslauer Königl. Banco⸗Comtoir ſub dato den 29. December 
1801. für die Erben des Müller Ehriſtoph Wagenknecht zu Zobten auf Hoͤhe 
von 300 Rthlr. Cour. a 3 pro Cent Zinſen ausgenellte Vank⸗Obligatton -fub 
litt. E. Ni 100,022 entwendet worden If. Auf den Antrag der Wagenknecht⸗ 
ſchen Erben werden daher alle unbekannte Eigenthuͤmer, Ceſſlonarlen, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Innbaber gedachter Bank⸗Obligatlon vorgeladen in Termino den 
3. Juni 1817, Vormittags um 9 Uhr vor dem ernannten Deputato, Herrn 


Ober⸗ 


wer Burn =: 
Ober, Landesgerichterath Gotzloff in Pırfon oder duch hiareichend inkormirte 2 
und Bebollmaͤchtigte hieſige Jufligeommiffarten wozu ihnen die Hoffisfäle Deh⸗ 


mel und Hoffmann vorgeſchlagen werden auf dem hieſigen Schloß zu erſcheinen, 
ihre etwanigen Anſpruͤche an die Obligatton, fie beftehen worin fer wollen, an⸗ 


EN 
PR SENT; 


zuzeigen und nachzuweiſen, im Fall des Ausblelbens ader zu gewärt igen, daß 4 
fie ihrer Rechte verluſtig gehen und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
die Obligation aber amortiſirt und an deren Stelle eine andre den Wagens, | 


ie Erben ausgefertigt werden ſoll. 


Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Nieder-Schlefen und = 
der Laujip. 8 


EN ; AVERTISSEMENTS . „ 
Breslau. (Neue Musikalien bei C. G. Förstei, Oulauer- und Brust- 175 
Sassen Ecke) Bedard Favoritwalzer der Königin von Preusseu für eine Viol. 
Fax. 6. Desgl nlich fliehen alle Freuden 6 gr., o nicht zärtliche Liebe ect 
6gr Heil dir im Siegeskranz 48 gr Boieldien, Romanze aus Joh, von Paris 
‚der. Troubadour für Pianof. 6 gr., desgl. flir Cult gr, Gebauer, das Ver- 
5 enligen ‚der Liebe ect kür eine Flöte var, 6 gr 2 8 dals ich nicht die Ruh. Be 
bank bin ect. 6 ‚Ben; Arie aus der Zauberflöte 6 gr., 0 zärtliche Liebe ect, Gr. 
„08 M vou Weber, Hynine „In seiner Ordnung schaft der Herr“ Clay, Ansz. 5 
1 Bihl, 4 87, ders gr. Sonate p. Pianof, ae. 59 1 Rth 12 gr., ders, Leyer und 
Schwerdt 3 Zs Heft mit Begl. des Piänof, 1 Ath. 4 Sr „ ders, die Temp. 581 dein 
Verluste der Geliebten vier Gedichte von Gubitz 1 5 1th, Blangini, aus- 
gewählte Stücke aus der Oper Naphtali oder die Maclit des Glaubens, Clavier- 
Ausz. 1 Rebr. 26 Er. Dalayrek, der Dichter und-der Tonsetzer mit. Begl. der 
Gußtarre No 1. 2, 3. ung 4. a get Ggre, dasselbe für Piariof. mit Hiaweg - 
lassung den Singstimmen z RAchl 6 Sr. Diabelli gran Varlazioni per Chitara - 
Sola 14, gr. Giuliani, 12 Ländler cum Finale per una 0 due Ohitarre op. 2 
0 gt Gyrowetz, Agnes Sorel mit Pianof, No. 1. dis 19. Mosoheles 20 Var. 
€ sur Lair „Wer hörte ich wohl jemals amit Klagen“. k. Pf. 14 gr Riöfte Variat. 
pe le, Pk. 10 gr., ders. 2 Rondaux p. le Pk. 10 gr. Rossini Tancredi Opera per 
ale Overturg 8 gr. No 1. — 9. 4 f., 6 et 10 gr. Rondaux p. le Pf, 
10 gr. Rossini J. Italiana i in Algieri per 0 Overt. 14 gr. No. 18 
"a 4 gr. Weigl die Scweizer kanllie für P£ mit Hinweglassung der Singer, ort; 
® gr“ Abbildung von Th. Körners Aronnment 8 gr. 
*) Breslau. Neuß Muslkallen bei F. E. C. Lena): 510 pte \ 
Br P. le Viol. 05 58 „ 2 Rth. 12 gr. Miller, Conc. £. d. Flöte 398 W., N 
5 2 Rth.. Meyer, Var. k. DE 6 gr. Steibelt, Rom, et Pastorale de Nina av, | 
9 Var P. Pf. 8 gr. a le Depart, Inpromtu p. le Pf. 10 gr. Spohr, 
6 deutsche Lieder ait Begl. . P£, ate Samml. 578 Werk 16 gr. B 5 
BE ‚beliebte Lieder und Rom. der Ausländer frey ins Deutsche übert, und mit Pf. 
e 8 = ’ 11 


* 


er 


ö 1 \ 
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and Guit Dept eingerichtet 00 gr. Bornbart; Unterhaltungen f d. Guit. H. 
2 An Vieli dei Rthl 6 gr. Krebs „Lieder mit Begl der Guir. 135 Werk 18 gr. 
Boyuebourgk „Danses p le Pf, 12 gr, Bornhart „engl National Märsche und 
e für bf on Mae, e ie Pf op. 39. Pil t. 
Weber, C. M. v. Leyer un d- Scherdt von Th Körner mit Begl. des Pk Ss Heft 

1 Rthl 4 ge W eber, CM. die Temperamente bei dem Verluste der Ge- 
f liebten, 4 Gedichte von Gubitz, in Nas in Begl..d. Pf. op 46. ıRth. Weber, 


FR 


CM. v, Hywne, In seiner Ordnung schaft der Herr ect., von Fr Rochlitz, : 


Clav. Ausz. ı Rth. 4 Br Ehlers, Lieder m, Begl der Guit. oder Pf, 2s Werk, 


= 5; Final Erklärung für den Herrn Beſſaltee ſen. G. E Fuchs und C. F. Möſer. 


So weit ſich die Erflätung des Herrn B ſſallke; Fuchs und Möſer P. 158 der 


Zeitung nach mühſammer Erwägung verſtegen läßt, enthält fie das Geſtändneß 
daß die viel geruͤhmten Fabrikate nicht auf Stahl plattirt ſind, daß weder die 
Maſſe, noch die Platte Stahl iſt, daß ſich nicht das kleinste Staͤubchen Stabl da⸗ 
rin befindet, daß ſie aus Unkunde auf Stahl plattirt genannt werden, und daß 
die Hınenung Stahlplattirung durchaus keinen Sinn hat, wenn weder die Metall⸗ 
maſſe noch die Metallplatte, woraus man des Fabrikat verfertiget, Stahl ent⸗ 
hal. Wenn nun dennoch das Fabrikat für eine neue Erfindung ausgegeben und 


abermals zum Nachtheil aller ſoliden und ‘bewährten Fabriken, mit unrichtiger 


Angabe einer deſondern Verfertigungs Methode und mit Zurücfegung anderer s 


8 Fadrikste oͤffentlich und dringend empfohlen wird; ſo gnuͤgt es hierauf zu er wiedern 
J) daß Herr Fuchs kein neues Fabrikat erfunden het, vielmehr was er verfertiget 
von andern, deſonders den bedeutenden im Inn⸗ und Auslande berühmten Fa⸗ 
briken in Berlin, in vorzüglicher Güte und Preiswüͤrdigkelt verfertiget wird; 
20 daß bie Herrn Haͤnſel und Schuhmann in Berlin die Erſten geweſen find, 
welche ſchon vor 10 Jahren dergleichen Arbeiten in Silber zu plattiren exfunden 
haben; 3) daß Stahl⸗Plattirung, chemiſche Zuſammenſetzung, Süberhaͤrten ꝛc. 
eine techniſch ſich widerſprechende Erdichtung iſt, und daß alſo 4) Jenes angeblich 
neu erfundene Fabrikat die geruͤtzmten Vorzüge gar nicht hat, auch moͤglicher 
Weiſe weder haben noch durch das angeblich neu Fabricatlons⸗Verfahren jemals 
Verlanger ö kein des Plattirung beruht auf der Groͤße ihres Sil⸗ 
berge halts. Durch ſachkundige Unter ſuchung des Königl. Muͤnz⸗Wardain Herrn 
Schuler, iſt voliändig, erwieſen, daß die Fabrikate des Herrn Fuchs, einen Vier⸗ 
zig Prozent geringern Silbergehalt haben, als die Meinigen, und hiernach kann 
jeder die Guͤte der Fabrikate ſeldſt vollkommen deurtheilen] Eine weitere als 
dieſe endliche Erklarung wird in der Zeitung meinerſelts nicht erfolgen. Allerdings 
wird die Erfahrung beweiſen, welchen Fabrikaten der Vorzug der Guͤte, Dauer, 
Preiswürdigkei und Solidität gebühter, worüber ich mich jeder Vergleichung um 
ſo mehr enthalte, als es nicht meine Abſicht iſt, irgend ein anderes Fabrikat her⸗ 
absetzen zu wollen übrigens aber, jedes ſich ſelbſt am Beſten empfiehlt und das 
Bieſie überall gar keiner ruͤhmredigen Empfehlung bedarf. . 
Breslau den 12. März 187. a 
i Die Koͤnigl. privilegirte Eckardiſche Lloner Gold⸗ und Silber⸗ 
Manufactur. a \ Fe 
) Bres⸗ 
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Sans Breslau. 


Waitzenboden, frey von allen Robothen, iſt Veränderungs halber aus freyer Hand 
ſo bald als moͤglich zu verkaufen. Es faͤet im ganzen 200 Scheffel, das Wins 
‚serfelb iſt beſtellt, den Sommerſaamen, Brod und Futter wird bis Jotobi Übers. 
Fönnen darauf ſtebn bleiben. Nähere Nachricht ertheilt Herr 


laſſen, 4000 Rthlr. 


8 IT - 85 = 4 


Ein Ahuͤbiges Bauergut, drey Mellen von Breslau, im beſten 5 


Agent Muͤller auf der Windgaſſe in No. 200. 


) Breslau. 


Comtolr getroffen: 50 Rih auf No. 3111, 40 Rthl. auf No. 5 5438, 30 Rh. 
auf No. auf No. 1627 34 59 21865 45216, 25 Rihl. auf No. 2530 3135 
3944 68 8812 14 21821. 20 Kehl. vuf Nro. 1613 19 87 2503 7 3162 
78 8815 19 99 21846 47 29624 36110 39616 66 45225, welche ſofort 
in Empfang zu nehmen ſind am Koͤnigl. Lotterie Einnahme- Comtoir bey 


Sa „Breslau. Zu einer Buͤcher Verloſung zum Beſten des vaterlaͤndiſchen 
Vereins zur Verbflegung huͤlftoſer Krüger, wobey auch beſondere Gewinne ſind, 
empfiehlt ſich mit Looſe a 6 Rthlr. Cour. Pläne aber Gratis. a 


0 MBreslan. 
ſind noch Weinſenker 


) Breslau. 


Verwaltungsbehoͤrden gearbeltet, und mie denen zur Öffentlichen Geſchaͤftsfuͤhrung 155 
erforderlichen Kenntnißen auch Sprachkunde verbindet, ſich über feine Quallfi⸗ 
tation vortheilhaft ausweiſen kann wuͤnſcht als Sekretär oder Rentmeifter ange⸗ 
ſtellt zu werden, ash würde derſelde die Leitung einer Fabrik und andere ihm an⸗ 


gemeßege Geſ 


) Breslau. 


chäfte übernehmen. Nähere Auskunft glebt der Agent Herr Muͤllern 
jun., Ohlauergaſſe No. 935. = se 


Bey Ziehung der aten Claſſe find folgende Gewinne in mein 


J Hoifchan. 


Se ) 8 
In dem Garten der Haackeſchen Badeanſtalt am Oderthore 


er der edelſten Sorten zu billigen Preißen zu haben, und iſt ſich 
deshalb an den Gärtner dafelbſt zu wenden. 83 = 


Ein unverhelratheter junger Mann, der bey mehreren Koͤnkgl. 


Looſe zu einer Buͤcher⸗Verlooſung zum Beſten des vaterläͤn⸗ 


dlſchen Vereins zur Verpflegung huͤlfloſer Krieger a 6 Rth. Courant, deren Pläne: 


gratis zu haben find, 


) Breslau 


offerlrt a „ 9. Holſchau der altere. 
Im Koͤnigl. Lotterle⸗Einnahme⸗ Comptoir Reuſche Gaſſe im 


: grünen Pollacken trafen jur aten Ciaſſe 3 ſter kotterie zwey Gewinne a 45 Rehlr. za 
auf Nro 28274 42549. 4 Gew. a 40 Rthl. auf Nio. 4869 15996 19765. 


29693. 4 Gew. a 
a 25 Nthle, auf No. 
No. 4878 13734 1 


548717898, welche ſofort zu empfangen ſind. 


7 
751 


den hiermit hach §. 126 


zo Rth. anf No. 28258 37900 50864 55427, 4 Gew. 
1591728279 80 37817. 15 Gewinne a 20 Rihlr, auf 


5993197235197 2923237887 42501 32 98 509 286 705 


H. Holſchou der altere. 


5 Breslau den Ilten März 1817. Die nachſtehend verzeichneten Pfandbriefe wer 


und 127. Tit 51. Th. 1. der Gerichts Ordnung aufgeboten, und 


ſonach die etwanigen unbekannten Inhaber edietgliter aufgefordert, ſich bis zum Intekeſſen⸗ 


„Termin Weihnachten di 


4 


eſes Jahres“, ſpaͤteſtens aber den 9. Februar 1818. Vormittags um 


10 Uhr im Cgſſen Zimmer des Haupt⸗Landſchaſts⸗Hauſes hieſelbſt zu melden und ihre An⸗ 
. 8 . 5 


ſpruͤche 


®. (1503) 8 


8 prüche anlübiingen ’ ober die gänzliche Amortiſation der Pie 


letztern alles au deren Stelle neue 
gehändigt, die aufge botenen N 
Re giſter gelöscht, und darauf, wenn 


der Landſchaft Zahlungen an Kapital ſowohl, als Auers 


Grtrahen ten 


i de 
5 Au fee bote. 


nein = 
2. Ba age zu Herzogs Scan S. J. Nio. 182. uber Verbrannt. 


ee ser Weichert zu n Sem . 570 


* — 


fandbtiefe zu gewaͤrtigen, welchen 


ausgefertiget, ſolche den extrahirenden⸗ Parthehen ange > 
iandbriefe aber in den Hppothefens Büchern 


und Landſchafts⸗ 


fie auch ja wieder zum Vorſchein kommen follten, von 


Be se dc nung 
pfanderiefe 5 


Creiſes Niro. 2 über 400 Nthlr. 
o Rehlr. 


7 niemals en werden wuͤrden. 


Dieſe Pfand 


briefe ſind 


5 e der Au⸗ 


gabe 


Er — — — mn nn | 
fohayn und Martinswalde Bunzlauer Abhanden 


gekommen. 


3. ae Johann @ottfeied. Opitz ef L. W. Nro. 38. über 1000 Eutwendet. 


u Herjosswalden. 


4. Scheide melken Saft Benjami 


FE Su zu Jau 


rich zu Nothkirch. 


855 Kummer zu Koͤchendorff Nogolsna D. S. Neo, 16, über 20 Rthlr. 
>) 


in ente © Kr Rio. 4. über 1000 Reh. Elewendet. 


F. Koͤnig Obe Antenant und Bri⸗Groß⸗ und Klein⸗Guhlau N. G. Neo, 46. Entwendet. 
gadler v. Woſtrowsky zu Glatz. 
9 ohen Johann Gottlob Hein⸗ 


über 200 Rthlr. 
De Raͤudchen L. W. Nro. 14. über Eutweudek. 


0 Nehlr. 


ekonom Carl Reinhold le Re No. 12. über 800 Rthlr. 


€ el zu Niſtitz. 


u Breslau. 


> Schwedt t Seidel zu Heben. = 
u re zu Stein: SINE : 


= 


12. Amkm. doe an cue 


Glogau. 


15 


= 
= 
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ours 


ei 
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‚und Nieder: Boyſchow D. S 


5 A 10, über-209 Mthlr. 8 
3 Wer pit aua geb. Men⸗ Hepp. lSdorff S J. Nro. 54 aber ) Durch gie & 


ſſe OS. Nr 


C Kthlr. 


Verbrannt 


oder abhanden 


gekommen. 
Entwendet. 
Entwendet. 


2 ſchadha 
5799. über 190 Rthlt.) ae . 
Brun elwaldan G. S. No. 48. uber 100 Rt. Durch Feuer 


Primkenau G. S. No. 37. über 10 Nhl. Verdon n 
Desgleichen — No. 237. über 10 Rthl. 5 = 


Ober⸗Mitte ⸗Roͤwersdorff S. J. No. 32. 


über oo Rthlr. 


e N Kummernick W. No. 27 


über 100 Kthlr. 

3 Herrſch.Rüͤckers 9. G. No. 33. über loo Rt. 
Camenz M G. No a8. über Fo Rthlr. 
Schieroth O. S. No. IK. über 60 Rthlr. 
Herrſch Los lau O S. No. 219. Über200 Rt. 
Niewe O. S. No. 19, über 100 Rthlr. 


8 


alkau G. S. No. 8. über soo Rthlr. 


Allodium Leipe N. G. No. 19. uber 50 Rth. 


Hellenan M. G. No. 107. uber 100 Mthir. Dedsteihen, 


Fri dland O. S. No. 63. über aoo Nthlr. 
Militſch O. M. No. 208, über i 
ne D. S No. 29. uͤber 50 Rthl. Gerd 

Loſfendorff G. S. No. 11. über 200 Rthlr. 
= Raphael Gabriel gr 30 Büchelsderff G. S. No. aß. uber 400 Rth. Schadhaft u. 


unkenntlich 
word 


14. Salomon Wolf London zu 905 Tworock 0. S. No, 39, über 500 Kehle. Stone 


ex cessione. als Extrahent Rg⸗ 


Wos, Gabriel Praußnitzer⸗ 


Schleſiſche General: Landſchafts⸗ Greg 
7 1 N je * 


Bres⸗ 


— 
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Breslau, Aeltern, welche ihre Soͤhne hieſige Schulen beſuchen laßen 
wollen; erbierhet ih eineftile; folide Familie dieſelben in Wohnung, Koſt, We⸗ 
ſche und alle mögliche Pflege zu nehmen; wie auch auf ihr ſittliches Beiragen mit 

wahrhaft aͤlteclicher Sorge zu achten. Auf Verlangen werden auch Unterricht im 
Schreiben, Zeichnen, Malen und Muſik mit ertheilt. Die Bedingungen werden 
fehr dillih ſeyn, und wird der Herr Sub⸗Senlor Gerhard allhier die Guͤte haben 
Daruber weitere Auskunft zu geben. . f 
ee 7) Breslau. Schöner Portoricco, leicht und angenehm von Geruch, In 

Rollen das Pfd. 14 991. einzeln 16 ggr. Cour., auch achte Havonnah ⸗Elgaros 

die Kiſte 12 Rthlr. Cour., das Stück mit 1 fgl. Mze. iſt zu haben bey N 

BE AR 5 5 W. Stenzel, Ohlauergaſſe. 

Breslau. Felgende Commmnnionbuͤcher find ſtets zu haben. Adler, Ro⸗ 

ſenmüͤller, Kloſe, Hehdenreich, Menzel, Veilotter, Ewald, Thieß, Geifer c. 
Auch ſind die neuen Auflagen von Stein Geographie wieder angekommen, u 
3 5 Bey dem Buchhaͤndler Meyer, Paradeplatz No. 7. 
Breslau. Ein Clavier nebſt ſchoͤnen Guittarre und ſtarken Waagendal⸗ 
ken, ſtehen für billige Preiße auf der Althüßergaſſe No. 1666, zum Verkauf. 
Breslau, Einem hoch geehrten Publicum mache ich hiermit ergebenſt 
bekannt, daß bey mir gutes ſchoͤnes trocknes Eichen Leibholtz nach dem fetzigen 
Kkoͤnigl. Rheinlaͤndiſchen Klaftermaas geſetzt, das Scheit a s lang, wie auch trock⸗ 
nes Weis⸗ und Rothbuchen zu haben iſt. Wegen Mangel an Platz verſpreche ich 
die bllligſte Preiße zu machen. 2838 8 
Jijucod Flatou, auf ber Cärlsgaſſe im veformirten Haule Ro. 730. 
Breslau. Es ſteht ein ganz gedeckter Wagen zum Verkauf. Nähere 
Nachricht darüser ifi zu erhalten am Ringe in eiſernen Kreutz 2 Stlegen hoch. 
»)Zedlig Ttebnitzer Ereiſes. Den 14 März Nachmittag hat ſich hieſelbſt 
eine ſchwarze Hühner: Hündin‘ verlaufen, fie iſt ein Jahr alt, etwas langhärig, 
hat eine Heine weiße Köhle und um die Füße etwas ſprenklich. Wer dieſe Hüns 
din ſelbſt oder von ihr genaue Nachricht giebt, erhält von oben gedachten Domt⸗ 
= J- nid ein gutes Doucenr. a a rar ea 

ei „) Breslau. Wer eine Kraͤuterſtelle in der Nähe von Breslau zu verkau⸗ 
SET m a dem weifet der Deſtlllateurl Backer auf der Ohlauer⸗Straße einen Kaͤu⸗ 

ſer nac. 2 2 Be 

Breslau. Mit allen Sorten modernen Pieifien- Röhre und Stoͤcke, 
wie auch aller Arten Drechsler Arbeit, beſonders gute und reine Lignum⸗Sanc⸗ 
tum Kugeln, ohne Spund und von allen Größen, nebſt Kegeln, zu den moͤg⸗ 
llichſt billtgen Preißen, empfiehlt fi. b 8 
) G. Saurin, wohnhaft im Rautenkranz auf der Ohlauerſtraße in 
33 Breslau den 12, März 1817, Der Windmuͤller Friedrich Preuß iſt 
Willens eine neue Windmuͤhle zu Schebitz Breslauer Kreifes zu erbauen, welches 
dem Publico und denjenigen Intereſſenten, welche ein Widerſstuchsrecht zu hahen 
vermeinen, mit der Aufforderung hierdurch angezeigt wird, binnen acht Wochen 
präcluſtoſſchen Friſt und bis ſpäteſtens den 8 May c. ihre etwannigen Wider ſpruͤ 
“> che del mir anzubringen, oder zu gewaͤrtigen, daß fie nach Ablauf dieſer Felſt zu- 
kuüͤckgewieſen, und dem Preuß bie Landes polizeiliche Genehmigung ertheilt wer⸗ 
den wird, Koͤnigl. Preuß. Landrath b. Nimptſch , 
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Anhang zur zweyten Beylage 
No. XIII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 5 nn 


= vom 1. April 1817. 


) 8 
) Breslau den 28 Januar 1817. Auf den Antrag des Juſtiz Commiſſions⸗ 
Rath Cogho hieſelbſt, als Curatoris des Nachlaſſes der zwiſchen den Jahren 1700. 


bis 1770. hierorts verſtorbenen Baroneſſe Beate v. Darcy geboh, v. Heyn, wer⸗ 


den alle diejenigen, welche an den Nachlaß der gleich gedachten Baroneſſe Beate 
v. Darcy geb. v. Heyn, ein Erbrecht zu haben vermeinen, hiermit öffentlich vor⸗ 
geladen, in Termino den 23. Januar 1818 Vormittags um 10 Uhr vor dem Kö⸗ 


nigl. Sber⸗Landesgerichts⸗Rarh Fuhrmanu perſonlich oder durch zulaßige Bevoll⸗ 


mächtigte (wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft die hiefigen Juſtlz⸗ 


‚Konmiflarien Nowag, Klettke, und Paur vorgeſchlagen werden) im hieſigen Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Hauſe zu erſcheinen, um ihr etwaniges näheres oder gleichnahes 
Erbrecht anzumelden, und hierauf das Weitere, fonft aber zu gewaͤrtigen, daß die 


Verlaſſenſchaſt der Baroneſſe Beata v. Darcy dem Königl. Fisco als ein bonum 
vacans adjucirt werden wird, wenn ſich bis dahin oder ſpaͤtſtens in Termino prä⸗ 
firo kein Erbe melden und reſp. als ſolcher ſich nicht gehörig legitimiren ſollte. 
. gRoyulgl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. = 
JJ 8 


= Breslau den 4. März 1817. Nachdem bei dem hieſigen Königl. Ober⸗ 


Landesgericht von Schleſien über den Nachlaß des am 29. Juni 1814. verſtorbe⸗ 


nen Chriſtian Ludwig Siegismund v. Stößel der erbſchaftliche Liquidakloͤns⸗Prozeß 
eröffnet und zugleich der offene Arreſt verhängt worden, fo werden alle und jede, 
welche von dem gedachten von Stoͤßel etwas an Gelde, Sachen oder Briefſchaften 


beſitzen, hiermit angewieſen, weder an deſſen Erben noch an jemand von ihnen Be⸗ 


auftragten das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches binnen 4 Wochen 
anhero anzuzeigen und jedoch mit Vorbehalt der daran habenden Rechte, in das 
gerichtliche Dipoſitum abzuliefern, widrigenfalls zu gewaͤrtigen iſt, daß jede an einen 


andern geſchehene Zahlung oder Auslieferung fuͤr nicht geſchehen geachtet, und das 
verbothwidrige Extradirte für die Maſſe anderweit beigetrieben, auch ein Innhaber⸗ 


ſolcher Gelder und Sachen bei deren ganzlichen Verſchwelgung und Zurückhaltung 
feines daran habenden Unterpfande und andern Rechts für verluſtig erklärt werden 


wird. a Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schlefien. i 


ö ARK LISENMEN I 8. a 
Breslau. Es blether jemand den Befig feiner aͤußerſt ſchoͤnen und ro⸗ 


mantiſch g legnen einige Meilen von Breslau entfernten ländlichen Beſitzung, 
verbunden mit einem angenehmen Dbft:, Gemuüſe⸗ und Blumengorten, Wieſe, 
auth mehrere Scheffel Ausſaat, zum Verkauf an. Selbige eigner ſich gank vor, 


zuͤglich 


= Se BE Li En, 


zazich zu einem Ruheſit elner Rillen Sawitie, oder ſonſt eines Ältlichen Mannes 
der fin dem Geſchaͤfts⸗ Leben entzogen und den Abend deſſe ben in Ruhe genuͤßen 
will. Wem daher feine Geſundheit wert) iſt und Mittel hat die Stadt auch ſchon 
in Hlnſicht der enormen aufs hoͤchſte getriebenen Miethen, mit dem Lande zu ver⸗ 
tauſchen, dem wird der Kauf dieſer lieblichen Beſitzung, in deren Naͤhe ſich 1510 
der Genuß der angenchmflen Unterhaltung eines gebildeten Geſellſchafts⸗Cirtels als 
Witze des bebens verbindet, gewiß nicht gereun. Das Nähere herüber Nicolal⸗ 
gaſſe 163. zte Steck : 33 
Breslau. Ein Stammochſe / Tyroler Art, zwey Jahr alt, ſteht zum 
Verkauf deym Domino Puſchwitz, Neumarkiſchen Crelſes. u 
„Breslau. Um den Gebrauch des von Hrn. S. S. Gerhard hetausge⸗ 
gebnen, in Taſchenformat gedruckten, Lieder und Droſtduchs bey Begraͤbniſſen zu 
erleichtern, ſind bey dem Kirchbedienten Kluge an der Eliſabethkirche Exemplare 
dieſes Buͤchleins für Leichenbegleitung in ganzen Portionen oder einzeln das Sluͤck 
zu ein Gloſchen Cour. gelieben zu erhalten; auch von dem Armendiener auf dem 
Kirchhof ſe bſt za dekommen. = = 
VV welcher mehrere Jahre an einem Ort con⸗ 
ditionirt und gute Zeugniße hat, wänſcht künftige Johann eine anderweitige. 
Condition als Verwalter oder Amtmann zu erhallen. Das Naͤhere iſt bey dem 
Agent Kelch, Paradeplatz No. 7. zu erfahren. e 
) Breslau. Jemand wünſcht einen Relſegefaͤhrten, um auf gemeinſchaft⸗ 
liche Koſten von hier nach Leipzig oder Dresden zu reiſen. Das Nähere in den 
Bergen No. 3. paärterre. 8 
N ) Breslau. Mein neu eingerichtetes Schuh⸗ und Stiefel» Magazin auf 
der Schuhbrürfe im goldenen Hunde Nro. 1792. empfehle ich allen die mich mit 
ihrem Beſuch beehren, und verſichere die geſchmackvollſte, beſte und promptejle 
N Beforgung. N 5 r 1 i 8 i Schiſchels ek y. 
N Breslau. Man wöünſcht einen Knaben von 10 Jahtın, der in dee 
Folge die Landwirihſchaft erlernen ſoll, jetzt ſchon auf dem Londe in Koſt unterzu⸗ 
dringen, und zwar bey einem Geiſtlichen, Schullehror, Gutspächter, Amtmann 
oder Foͤrſter. Wer ſich hierzu unter billigen Bedingungen bereit finden laſſen will, 
bellebe ſoſches in poſtfrehen Bilefen dem Serretair Sonnabend zu Breslau, wohne 
haft am Reumarkt No. 1445. baldigſt anzuzeigen 
*) Landeck den 26. März 1817. Da dis dahin Im Baade zu Landeck die 
Logis, der ſehr ungleich en Baadezelt ohngeachtet, vom Frühling bis zum Herbst, 
in einem und demſelben bisher üblichen Preiße vermiethet worden, fo wird nachfies 
bendes hierdurch bekannt gemacht „daß in den Huͤbnerſchen „in der Mitte der bey⸗ 
den Bäder dem Salon gegenüber für Badegaͤſte aͤußerſt bequem liegenden Hänſer 
3 5 der treckenſten Zunmier bis zum 24. Juni d. J. für die Halfte der bisher uͤbli⸗ 
(chen, ſpaterhin ater wleder fuͤr die gewoͤhnlichen Preſße zu vermiethen, 1 90 
e . : 5 A chende 


ee, RE 


Aeꝛeeichende gute Stellan und Wagenplat dabey zu Haben ind. Diejenigen Herr 


ſchaften, welche hievon Gebrauch zu machen wünſchen, werden erſucht, ſich ent⸗ 
weder au den Eigenthuͤmer Huͤdner, oder an ein? hleſige wohlloͤbl. Baade⸗Inſpee⸗ 
tion in porto freyen Briefen zu wenden. = 3 


Breslau den 29. Mär; 1817. In No. 12. des dieſtgen Intelligenz 


Glotts und No. 35. und 36. ber Schleſiſchen Zeitung hat jemand, der nicht aus⸗ 


zumitteln iſt, ein Kaufgeſuch inſeriren laſſen, mit dem Bemerken, die Briefe an 


Herrn K. dem Ober⸗Poſtamte abzugeben. Demſelben iſt von bleſer Sache nichts 
bekannt, weshalb auch keine Briefe angenommen werden, ſondern ſogleich zuruͤck⸗ 


gehen. Kaoͤnigl. Preuß. Ober⸗Poſtamt. 


9 Breslön. Geſtern den 3 uſten dieſes wurde mit der Bücher „Auctlon 


S. 182 der Catalogs fortgefahren a \ Pfeiffer. 
Breslau. Ein leichter Rollwagen geht dieſer Tage von hier nach beipzig 
oder Berlin ab und es koͤnnen auf demſelben Perſonen oder auch Ladung dorthin 
mitgenommen werden. Man beliebe das Nähere im rothen Haufe auf der Reu⸗ 
ſchengaſſe zu erfragen. ; B 


Breslau. Der Strohßnt» Fabrikant Seypold empfiehlt ſich bey ſeiner 
Wohnungs veränderung einem reſp. Publiko mit einem gut ſortirten Waaren⸗Laager 


von italieniſchen und franzöſiſchen Strophäten, nebſt Blumen und Federn; auch 
werden Hüte zum Reinigen, Umarbelten und Faͤrben angenemmen. Es verſpricht 


derſelbe prompte und billige Bedienung auf der Odergaſſe im wilden Manchen 


No 2087. 23 V y en TE 
Breslau. Am Schweldnltzer Keller And pommerſche friſche Buͤcklinge 
zu haben. en eg ee es ee 


*) Breslau. Neuen Windauer und Rigaer Kronen⸗ Leinſaamen, bon 


prima Qualität, haben fo eben erhalten und verkaufen zu billigen Preißen 
i a Gebr. Frledr. et Sachs, auf der Herrengaſſe No. 26. 


*) Breslau. Ein Rittergut in der Koͤnigl. Preuß Ober kauſitz obnwelt f 


Goͤrlitz iſt unter außerſt billigen Bedingungen (circa 50 Tauſend Reichsthaler) zu 


verkaufen, oder an einen ſoliden Mann zu verpachten. Ueber alles giebt nähere 


Nachricht der Agent Buͤttner, Oblauergaſſe im grauen Strauß. 
Breslau. Auf der Ohlauergaſſe ohnwelt dem Theater Iſt eine Gelegen ⸗ 


heit parterre für einen Conbitor, Specereyhandlung, oder für einen Diſtillter pafe 


ſend zu Johangi nebſt Wohnung zu vermiethen. Auch eine äußetſt billige Woßb⸗ 
nung von drey Stuben Veraͤn erungsbalber zu Dein abzulaſſen. Das Nähere 
beym Agent Müller jun., Ohlauergaſſe No. 23 5 beym Distiller Kramer wohnhaft. 

) Leubus den 16. März 1817. Auf den Antrag der Erben des verzorbe⸗ 
nen Bauers Anton Wolf ſoll das zur Verlaſſeuſchaft deſſelben ‚gehörige zu Altjauer 


delegene 


7 


e 


der nothwendigen Subhaſtatlon in den auf den 31. May 1847. den 31. Juli 1817. 


und peremtorie den 30. September 1817. auberaumten Terminen an den Meiſt⸗ 


biethenden öffentlich verkauft werden. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige werden da⸗ 
her hierdurch vorgeladen, in den gedachten Terminen, beſouders aber in dem letzten 
peremtoriſchen, Vormittags um 9 Uhr in dem herrſchaftl. Schloſſe zu Schlauphoff 


zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und unter Genehmigung der Erben, der 
anweſenden Real⸗Glaͤubiger und der obervormundſchaftlichen Behörde den Zuſchlag 


des erſtandenen Bauerguths zu gewärtigen. Die Kaufsbedingungen ſollen in den 


Licitations⸗Terminen bekannt gemacht werden, auch kann ſich ein jeder von der 


verluſtig erklärt, und nach Befriedigung der 
jenige, was von der Maſſe noch übrig bleiben dürfte, werden verwieſen werden. 


Lage und Beſchaffenheit des zu viräuſſernden Guths am Orte ſelbſt informiren, 
und die Taxe ſtets in hieſiger Regiſtratur nachſehen. Auf Gebothe nach dem pe⸗ 


5 


belegene auf 4834 Rthir 12 fgr. Courant gerichtlich taxirte Bauerguth im Wege 


remtoriſchen Termine kaun nicht refleetirt werden. Zugleich werden alle unbekannte, 


Real⸗Prätendenten dieſes Bauergulhs, fo wie alle etwanigen Perſonal-Glaͤubiger 
des verſtorbeuen Beſitzers Anton Wolf ſpatſtens zu dem peremtoriſchen Termine 
vorgeladen, ihre Forderungen zu liquidiren und juſtifticiren „und zwar Erſtere mit 
der Warnung, daß ſie Im Fall ihres Ausbleibens mit ihren Anſpruͤchen an das ges 
dachte. Bauerguth präcludirt, und fo wie letztere, ihrer etwanigen Vorrechte für 
ſich gemeldeten Glaͤubiger nur an das⸗ 


KkKoͤnigl. Preuß. Gericht der ehemal Leubuſſer Stiftsguͤther. 


Erbiheilangshalber in dem auf den 8. May c. Vormittags 10 Uhr vor dem Dis 


rector Kinzel auf hieſigem Rathhauſe anstehenden peremtoriſcheu Termine oͤffent⸗ 


lich an den Meiſtbierhenden verkauft werden, wozu hiermit Kaufluſtige, ſo wie zu⸗ 

gleich etwanige unbekannte Realgläubiger, letztere ſub poͤna praͤcluſt eingeladen wer⸗ 

nnn i N Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

o pleß den 13. März 1817. Da die Klimzaſche Colonteſt lle zu Pulo⸗ 
ek nicht länger confervirt werden kann, fo wird dieſe auf 663 Rihlr. N M. 


abgeſchaͤtzte Stelle hlermit ſubhaſtirt und, ausgebothen. Es werden demnach 
alle Befigfähige ad Derminum peremptorium nach Pleß in die Behauſung des uns 
terzeichneten Juſtiziars auf den 21. May 1817. früb um 10 Uhr vorgeladen, ſich 


an gedachten Orte einzufinden, ihre Gebothe zu thun und zu gewärtigen, daß die 
gedachte Stelle dem Meiſibiethenden werde zugeſchlagen werden. Auch werden alle 
diejenigen, die ex quocunque an die Stelle rechtsguͤltige Anfprüche zu baben. ver⸗ 


N 


geladen. Das adeſiche Pawlowitzer und Pnioweker Juſtizamt. Schiffer. 


meinen, zur Liquidation ihrer Forderungen ad Terminum ſub poena praͤcluſt vor⸗ 11 


Rudelſtadt den 23 Februar 817. Von dem adlich bon Mpittwitzſchen 
Gerichtsamter ii zum oͤffentlichen Verkauf der fub Mo. 134. hieſelbſt belegenen, 
auf 220 Rthl E, gewuͤrdigten Poſſeſſion des Selfenſieders Carl Benjamin Bauer 
ein peremtoriſcher Termin auf den id May d. J. Vormittags um 11 Uhr hleſelbſt 


anberaumt worden, wozu die Kaufluſtigen hiermit vorgeladen werben, 


)Koppendorf bey Grottkau. Auf dem Koͤnigl. Dömalnenamt hieſeld 
iſt eine große Quantität rother Kleeſaamen in billigen Preiß zu verkaufen; au 


Näheres beym Kaufmann Andretzky jun. in Breslau unterm Elſenkram Ro, 2068, 
then,, f 5 e 


Ba —— 


e uhrau den 13. Februar 1817. Das in dem hieſigen Cämmereidorfe Kaln⸗ 
zen ſub No. 46 belegene auf 1600 Rthl. abgeſchätzte Franzkeſche Ballerguth ſoll 


et 2 760 8 | : f | - 
Mittwochs den 2. April 1817. . 
Auf Sr. Könige, Majeſtaͤt von Preußen ꝛe. 10 > 
aͤleergnaͤdigſten Special⸗Be feht. 
Brreslauſches Intelligenzj⸗Blatt zu No. XIII. 


; Zu verlaufen. En 
) Breslan den 26. Maͤrz 1817. Nachdem auf den Antrag der majorennen und 
minor Erben des verſtorbenen Erbſaßen Joh. Hellmich zu Neudorf vor dem hieſigen 
Schweidnitzer Thore, deſſen daſige Stelle mit einem halben Morgen Gartenacker 
ſammt ſeinen anderthalb Morgen Herdainer Feldackern, welches alles zuſammen 
mit Aus ſchluß des beſonders nachher zu verauktionirenden Wirthſchafts⸗Inven⸗ 
tarii localgerichtlich auf 1316 Thl. ſchleſ. 16 gr. Cour. abgefchägt worden iſt, Behufs 
der Auseinanderſetzung mit obervormundſchaftlicher Genehmigung im Wege einer 
freywilligen Subhaſtation auf den 19. April diefes Jahres Vormittags um 11 Uhr 
in der Canzeley des unterzeichneten Gerichts im Creuzhofe bey dem Schweidnitzer 
Thore an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden veraͤußert werden foll; fo wird ſolches 
Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht, um ſich im gedachten Termine gehörig 
< qualifieiet. einzufinden und ihr Gebsth abzugeben, demnächft aber den Zufhlag 
nach erfolgter Genehmigung ſaͤmmtlicher Intereſſenten zu gewaͤrtigen. Kommet 
bereits Vormittags ein annehmliches Geboth zu Stande ſo wird die bicltatlon Nach⸗ 
mittags nicht fortgeſetzt und ſind die nähern Bedingungen in bemerkter Canzley 
jeden Nachmittag um 2 Uhr nachzuſehen. 5 8 5 5 
Graͤfl. v, Kolowratſches Fidel Commiß⸗Gerichtsamt Corporis Ehrifi. 
Breslau den sten Auguſt 1816. Da das zum Nachlaſſe des hleſelbſt 
verſtorbenen Holzkraͤmer Ehriſtian Gottlieb Pohl gehörige, im letzten Viertel der 
Altbuͤßergaſſe ſub Nro. 1655. belegene Haus, welches nach der aufgenommenen 
Taxe zu 5 pro Cent auf 2868 Rthlr., zy 6 pro Cent aber auf 23833 Rthlr. Cours 
von der geordneten Stadt⸗Baucommiſſion gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, im 
Wege der nothwendigen Subhaſtatlon an den Meiſtdtethenden verkauft werden oll; 
fo werden fämmtliche beſitzfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den zu die⸗ 
ſem Behufe anberaumten Biethungsterminen den aten Januar a. f., den 3. Marz 
a. f., insbefondere aber in peremtoriſchen Licttationstermine den sten May 1817, 
Vormittags um 10 Uhr an unſerer gewöhnlichen Gerichtsſtelle vor dem geordneten 
Commiſſario, Herrn Juſtizrath Muzel, entweder in Perſon oder durch zuläßige 
Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr Geboth darauf abzugeben und ſodann zu gewär⸗ 
tigen, daß dem Meiſtbiethenden das oberwaͤhnte Haus durch die zu eröffnende Ad⸗ 
-  jublenforia ohnfehlbar, aber nur gegen gleich bagre Erlegung des Licit! adſudicirt 
auf dle nachher etwa noch eingehenden hoͤhern Gebothe aber welter nicht mehr 
RMuͤckſſcht genommen werden wird. 5 5 ER 
3 8 KRaoͤnigl. Gerſcht der Stadt, 


„ Hirſch⸗ 


2 (1) R 5 — 


) Hieſchberg den Ta. Marz 1817. Beh deim bleflgen Koͤnigl, Land⸗ 
und Stadtgerlcht foll das ſub No, 661. hieſelbſt gelegene, auf 813 1 Rthl. 18 
abgeſchaͤtzte Kaufmann Johann Traugott Gebauerſche Haus, Hintergebaͤude und 
Garten, auf Antrag eines intabulirten Gläubigers und des Befgers ſelbſt in Ter 
minis den 20, Map, 28. Juli und den 29. Septbr. d. J. als dem letzten Ble⸗ 
thungstermine oͤffentlich verkauft werden. — Eee NEE 
Se *) Schweidnitz den 11. März 1817. Theilungshalber wird die dorfge⸗ 
richtlich auf 320 Rthlr, Cour. abgeſchaͤtzte wailand Joſeph Hütterſche Freiſtelle zu 
Wuͤrben Schweidnitzer Creiſes auf daſigem herrſchaftlichen Schloſſe in Termino unico 
et peremtorſo ſubhaſtationis ben 21. Map. c, Nachmittags um 4 Uhr an den Meiſt⸗ 
blethenden oͤffentlich verkauft werden. Die Taxe der Stelle ist bei den Wuͤrbner 
n en ee ae a ee 
SGraͤflich von der Golzſches Gerichtsamt der Herrſchaft Würben, 
‚nr Mini öky den 23, Februar 1817. Die neu erbaute Dreſchgärtnerſtelle 
des Gottlidb Hentke ſub No. 23 hieſelbſt wird hiermit gerichtlich ſubhaſtirt und Kauf⸗ 
luſtige werden 1 vorgeladen, in dem auf den 20. April 1817: auberaumten 
Ueitationstermiue Vormittags um 11 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloße hieſelbſt 
IT erſcheinen, Ihre Gebothe abzugeben und des Zuſchlages zu gewärtigen. - RE 
ee Das 29. Miuckowsker Gerichtsamt. Theußner. 
Mallmitz bey Sprottau den 25. Januar 1877. Das reichsburggraſtieh 
zu Dohnaſche Gertchtsamt fubhafirer ad Inſtantlam der Grundherrſchaft die Waſ⸗ 
fſexmühle und Brettſchneide des Gottlleb Beiſſert hieſelbſt, welche cum appertinentlis 
im Jahre 1815, auf 5518 Rthl, gerichtlich tapirt iſt. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤ⸗ 
hige werden hiermit eingeladen, in denen zur öffentlichen Verſteſgerung angeſetzten 
Terminen den ıgten April, den arten Juni und peremtorte den 22ften Auguſt d. J. 
Vormittags um 10 Uhr im Amtshauſe hieſelbſt zu erſcheinen und ihr Geboth ab⸗ 
ugeben. Der Meiſt⸗ und Beſtbiethende hat bey erfolgender Genehmigung der 
Intereſſenten den Zuſchlag zu gewärtigen. er TREE 
8 00000000 Zebe, Juſtiz⸗ Director. 
Trachenberg den 15. Februar 1817. Das fuͤrſtlich v. Hatzfelb 
Trachenberger Fuͤrſtenthumsgericht macht hlermit bekannt, daß das in den 
9 hleſitgen Fͤͤrſtenthumsdorſe Schmiegrode belegene auf 1714 Rthlr. 20 fat. 
gerichtilch abgeſchaͤtzte Johann George Dworeckſchen Freibauergut im Wege 5 
der Execution in den hiezu anberaumten Terminen den k. April, 2ten May 
und peremtorie den 2. Junp 1817. bor hleſtgen Fürſtenthums gericht oͤffent⸗ 
Ih an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden ſoll. 1 
RN Fürſtlich v. Hatzfeld Trachenberger Fuͤrſtenthumsgerſcht. 5 
a SGuhrwitz Breslauſchen Erelſes den 7. März 1817. Auf Anerag dert: 
ten Sch Erben ſoll die zur Verlaſſenſchaftsmaſſe gehörige auf 101 Rthle. 
14 nor. Couf. gewürdigte Dreſchgaͤrtnerſtelle, den 13. May c. oͤffentlich verkauft 
werden, weshalb beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Käufer hierdurch vorgeladen werden, 
ſich am gedachten Tage Vormtttags um 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe 
in Guhrwitz einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und den uſchlag zu gewärtigen . 
eds freiherklich v. Stilſfried Guhrwitzer 3 5 7 5 
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Rankau Nimptſchen Ereiſes den 6. Mart 1817. Auf Antrag der Ehri⸗ 


ſtlan Schroͤterſchen Gläubiger ſoll deſſen ſub No. 14. hieſelbſt gelegene, auf 130 Riß. 


Courant abgefhägte Häͤuslerſtelle, den 1e. May ce, öffentlich an den Meiſtblethen⸗ 
den verkauft werden, zu welchem Behuf beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaͤufer hler⸗ 


durch vorgeladen werden, ſich am gedachten Tage Vormittags um 9 Uhr auf dem 
herrſchaftlichen Schſoſſe hie ſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und den Zu⸗ 
Dias o. Schickſuß Bankauer Gerichtsamt — 

Reiche nſts in den 28. December 1816. Ad inſtantiam der Erben und 
Glaͤubiger iſt das unterm 15. November v. J. auf 496 Rthlr. 3 gl, 4 d', abge⸗ 
ſchaͤtzte zum Nachlaſſe des verſtorbenen Mahlmüͤller Reinſch gehoͤrige bei hieſiger 
Stadt gelegene Ackeiſtück von 11 Scheffel Ausſagt und 2 Morgen Wieſe neces⸗ 
farie ſudhaſtirt und find Termint lleltationis auf den 1. März, 2. April per 
temtorie aber den 3 May 1817. auf hieſigem Rathhauſe früh zo Uhr ange⸗ 


ſetzt worden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


RR Be, : 8 2 
: abelſchwerdt den 13, Februar 1817. Nachdem der hieſtge Hutmacher 


Caſetan Lammaſch, das ihm zugehoͤrige, in der inneren Stadt an der großen Kirch⸗ 


gaſſe, zu jedem bürgerlichen Gewerbe ſehr vortheilhaft gelegene und mit a Mezen 
Braurecht verſehene Haus, welches auf 1266 Rthlr. 20 fgl, Cour. unterm aten 


Januar c. gerichtlich abgefhäst worden iſt, im Wege der freiwilligen Sudhaſtation 


veräußern laſſen will, ſo wird von Seiten des unterzeichneten Stadtgerichts hier? 
durch bekannt gemacht, da 


ß die Biethungstermiene auf den 28. März und 29 ſten 


April peremtorie aber auf den zoſten May dieſes Jahres anberaumt worden 
ſind und werden beſitz⸗ und zahlungs faͤhlge Kaufluftige einladen, in dieſen Termi⸗ 
nen und vorzuͤzlich in dem letzten, Vormittags 9 Uhr allhier zu Nathhauſe zu er⸗ 


ſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu erwarten, daß dem Meiſtbiethenden und 
zugleich Beſtzahlenden mit Genehmigung der Intereſſenten der Zuſchlag des ſud 


haſta geſtellten Hauſes unfehlbar ertheilt und auf ſpaͤtere Gebothe nicht geachtet 


werden wird. „„ N 
ne Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſelbſt f 
Sagan den 27. Februar 1817. Die zu Neudorf Saganſchen Creifes: 


belegene dem Kotzamſchen Erben zugehörige und auf 223 Rthl. 16 gerichtlich ge⸗ 
würdigte Haͤusſer⸗Rahrung ſoll auf den Antrag gedachter Erben in Termino den 


17. May dieſes Jahres früh 10 Uhr vor uns an den Meiſtbiethenden verkauft 
werden, zu welchen Termin wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige mit dem Bemerken 
einladen, daß die Kaufs bedingungen im Termin beſiimmt bekannt gemacht wer⸗ 
den, und der Zufchlag an den Meiſtbiethend bleibenden bei Genehmigung der 


Koßtamſchen Erden erfolgen ſoll, ohne auffpäter eingehende Gebothe weiter zu achten. 


Herzogl. Saganiſ. Rentcammerfuſtizamt. 
Schweidnitz den 10 Februar 1817. Es ſoll die ſub No. 
5 zu Staͤubchen gelegene, dem Joſeph Kinner gehoͤrig geweſene 
Dreſchgaͤrrnerſtelle welche auf soo Kthl Courant gerichtlich taxirt 
worden, auf den Antrag der Erben, in dem hierzu angefessten ein⸗ 
ö 55 einzigen 
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zigen peremtoriſchen Termine den 23. April Vormittags von 8 bis 
12 Uhr in dem Schloß zu Schmellwitz Sffentlich an den Weiſt⸗ 


biethenden verſteigert werden. Kauftuſtige und Zahlun 


gsfaͤhige, 


welche die Taxe taͤglich in den Gerichtsſtoͤtten zu Staͤubchen und 
Conradswaldau einſehen koͤnnen, und wovon der Meiſtbiechende 
den Suſchlag unfehlbar erwarten darf, werden dazu hiermit vorgeladen. 
ER Das Gerichtsamt der Herr ſchaft Schmellwitz. 


*) Breslau den 13. 
gemacht, daß die zu Ripper 


Zu verpachten. N 
Februar 1817. Dem Publikd wird hiermit bekannt 
u ſub No. 1 6, gelegene Sandmannſche Dreſchgaͤrtner⸗ 


ſtelle anderweitig verpachtet werden ſolle, Pachtluſtige werden dahero vorgeladen 
In Ter mino den 16 May e. Vormittags um 9 Uhr in dem Hiefigen Koͤnigl. Gericht 


N zu St. Claren zu erſcheinen, 


ſich ad Protocollum zu erklären und ſonach zu gewaͤr⸗ 


tigen, daß dem Melſtbiethenden die in Rede ſtehende Pacht werde uͤberlaſſen werden. 


Koͤnigl. Gericht ad St. Claram. 5 omuth. 


9 Breslau den 2e Marz 187. Das ſlotcommiſfſariſche a 


verpachtet 


geweſene Freye Burglehn Malkwitz Breslauſchen Creifes (bei Sah e 9 nach 
in 18 


nander folgende Jahre, nehmlich von Johannis 1817. bis dahin N 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden öffentlich verpachtet werden. Hierzu haben wir den 
einzigen peremtoriſchen Termin auf den t. May dieſes Jahr 


1826, an den 


es dergeſtalt anberau⸗ 


met, daß pachtluſtige und cautionsfaͤhlge Deconomen eingeladen werden, ſich ges 
dachten Donnerſtag Vormittags um 10 Uhr in dem Landſchaftshauſe auf der 
Buͤttnergaſſe perſoͤnlich elnzufinden, und ihre Liclta zum Protocall zu geben. Der 
Zuſchlag erfolgt alsdann ſogleich, damit die noͤthige Arrangements in Zeiten ge⸗ 


troffen werben koͤnnen. Die 


Pachtbedingungen liegen zu jeder ſchicklichen Zeit in 


pbieſigem landſchafilichen Caſſenzimmer zur Einſicht dereit fo wie ſolche auch bel 
5 den order ange in Malk witz ſtets inſpiciret werden konnen. Derfeike male 


angetwiefen alle Intereſſenten, welche das Guth näher in Augen 
len, gehoͤrig anzuweiſen und Auskunft zu ertheilen, um von 


hoͤrig unterrichtet zu werben, 
8 Breslau Briegſche Fuͤr 


ſchein nehmen wol⸗ 
allen Realitäten ge⸗ 


ſtenthums kanbſchafts⸗Direction. . Debschitz. 


Ne ' Citatio Creditorum. 
Groß⸗Glogau den kiten Januar 1817. Die Glaͤubiger des am 


8 = März: 1813, verftorbene 


n Ehyrurgus Friedrich Jacob Purlltz haben ſich den 


2b ſten April d. Vormittags um 9 Uhr auf hieſtgem Rathhauſe bor dem Referenda⸗ 

rio Kurz mit ihren Anſpruͤchen zu melden, oder ihre Ausſchließung nach dem In⸗ 
halte des hier ausgehangenen Patents zu gewaͤrtigen. Herr Inſtizcommiſſions⸗ 
krath Flchtner und Juſtizcommiſſarlus Treutler werden Auswärtigen zur Bevollmaͤch⸗ 


gung angewleſen. 


„ 
Er 


a ö Königl. Preuß. Land⸗ und Stabtgericht. 


Ciatienes 


U 
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Citationes Edidtales. 


Breslau den 17ten August 1816. Vor das hiefge Königl. Stadtgericht 
und den von demſelben authorlſirten Liquidations⸗Commiſſarlo, Herrn Juſtizrath 


4 


Beer, werden hiermit alle und jede, welche an das in 6799 Rthl. 28 far. Courant 
deſtehende Vermögen des inſolvendo gewordenen Handelsmannes Meyer Wolff 


Peterls irgend einen rechtsgültigen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch Horgen 
kaden, vom 17ten Februar 1817, angrrechnet, ab 
in dem auf den 17ten May 1817. Vormittags um 10 Uhr anſtehenden Termiuo li⸗ 


quidationis peremtdrio ihre Forderungen an den Cridarium entweder in Perſon 


oder durch einen zuläßigen und mit hinreichender Information verſehenen Manda⸗ 


tarium anzumelden, den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtaͤndlich anzuge⸗ 


ben, die Documente, Briefſchaften und übrigen Beweismittel, womit fie die Wahr⸗ 
heit und Richtigkeit ihrer Anſprüche zu erweiſen gedenken, in Originalibus vorzu⸗ 


und unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſpruͤche zu erwarten haben, daß ſie mit allen 


| ihren Forderungen an die Schuldenmaſſe des ze. M. W. Peierls präcudire und ih⸗ 
nen deshalb wider die übrigen Gläubiger ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen aufs 


erlegt werden wird. Uebrigens werden denjenigen Glaͤubigern, welche durch ge⸗ 
fegliche Urſachen an dem perfönlichen Erſcheinen gehindert werden, und denen es 
an Bekanntſchaft unter den hieſigen Rechtsfreunden fehlt, die Juſtizcommiſſarit 
Herren Paur und Enge angesviefen, von denen fie ſich einen zu wählen und mit 


Vollmacht und Information zu verfehen haben. 


Breslau den 22. November 1816. Bor das hieſtge K ötiigt, Stadtgericht = 


Sr 


Gruchot, werden hlermit alle und jede Militairperſonen, n das in 
3 gr. Cour. beſtehende Vermögen des inſolvendo gewordnen Kaufmanns Ernſt 


Gottlob Muͤndner irgend einen rechtsgültigen Anſpruch zu haben vermeinen hier⸗ 


durch vorgeladen, vom 3. Marz 1817. angerechnet, binnen 3 Monathen, ſpate⸗ 


binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber 


4 


legen, das Nöthige zum Protocoll anzuzeigen und alsdann die geſetzmaͤßige Anſe⸗ 
- gung in dem Claſſiſicattonsurtel zu gewärtigen; wogegen fie bey ihrem Ausbleiben 


und den von demſelben authoriſſrten Lignidationscommiſſarlo, Herin Referendar g 
n, welche an das in 413 Rth. 


ſtens aber in dem auf den 2. Juni 1817. Vormittagsſum Uhr anſtehenden Termt⸗ 


no liquidationis peremtorio ihre Forderung an den Eridarlum entweder in Perſon 
oder durch einen zuläßigen und mit hinreichender Information verſehenen Manda⸗ 


tarium anzumelden, den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtas dlich anzuge⸗ 


den; die Documente, Briefſchaften und übrigen Beweismittel, womit fie die 
Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anfprüche zu eriweifen gedenken, in Originallbus 
vorzulegen, das Mötkige zum Protokoll anzuzeigen, und alsdenn die geſetzmäßige 
Anſetzung in dem Claſſificattonsurtel zugewaͤrtigen, wogegen fie bei ihrem Aus⸗ 


bleiben und unterlaßner Anmeldung ihrer Anfprüche zu erwarten haben, daß ſſe a 


mit allen ihren Forberungen an die Schuldenmaſſe des ꝛc. E. G. Mündner praͤcln⸗ 


dirt und ihnen deshalb wider die übrigen Gläubiger ein immerwaͤhrendes Still⸗ 


ſchweigen auferlegt werden wird. Uebrigens werden denjenigen Glaͤubigern, welche 
durch geſetzliche Urſachen an dem perſoͤnlichen Erſcheinen gehindert werden und 
denen es an Bekanntſchaft unter den hieſigen Rechtsfreunden fehlt die Juſtizcom⸗ 


miſſarii Herrn Enge und Klettke angewleſen, von denen ſie ſich einen zu wählen \ 


und mit Vollmacht und Information zu verſehen haben. 
. a Das Stadtgericht. 
ES ) Sweid⸗ 


N 


Anna Roſina Heinfeld geb. Scheibel hleſelbſt f b 
Andreas Heinfeld unter der Leib⸗Esquadron im erſten Weſtpreuß. Dragoner Regie 
ment, welcher in der Affaire bey Reichenbach la drr Rleder⸗ Lauſitz am 5. Septbr. 


\ Wortet werden wird. RN, ; 055 re: 5 3 — B 2 RZ ; 
Das Gerichtsamt der Ihro Majeſtaͤt der Königin der Niederlande ge⸗ 


— — > Erz — f 
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9 Schweidnitz den 21. März 1817. Der zuerſt bey dem Regiment v. 
Schimonsky, zuletzt bey dem 3. Pohlniſchen Cavallerie-Regiment angeſtellte und 


im Jaht 1812. bei Minsk angeblich verſchollene Trompeter Johann Reimer, wird 
hiermit auf den Scheidungsantrag ſeiner Ehefrau geb. Heinburg aufgefordert, 
iich den 21, Junius d. J. Vormittags um ir Uhr auf hieſigem Rathhauſe, zu 


ſeiner Verantwortung einzufinden, widrigenfalls bey feinem Auſſenbleihen der 


Scheldungs⸗Antrag, als begruͤndet angeſehen und Acta zum Spruch werden vor⸗ 


gelegt werden. a 
| Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgerlcht. at 

)Gruͤnberg den 8. Mär; 2817. Auf den Antrag der Dragoner⸗Frau 

wird deren Ehemann der Dragoner 


1813, geblieben ſeyn fol, falls er noch am Leben, hierdurch vorgeladen, ſich in 


Termino den 30, Juni dieſes Jahres Vormittags um 11 Uhr vor unſerm Deputato, 


Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Aff ſſor Hoffmann, auf dem hiefigen Rand » und 


Stabtgerichte einzufinden, ausblelbenden Falls er für todt erkläre und feiner ges 
nannten Ehefrau die anderwelte Verheurathung geſtattet werden wird. g) 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht! 


2 3 


= 0 Heinrlchau den 13. Januar 1817. Die ſeit dem gefeglichen Zeitraum 


verſchollenen Perſonen, als: Joſeph Langer aus Ohlgut und Bernhard Kollmann 


aus Froͤmsdorf Muͤnſterbergſchen Ereiſes, fo wle deren unbekannte Erben na⸗ 


mentlich der Kollmanſche Anverwandte Amand Jung aus Froͤmsdorf im Ixıten 
ſchleſiſchen Landwehr⸗Infanterie⸗Regiement der feit 1813. nichts von ſich hoͤren 


laſſen, werden hiermit aufgefordert, ihren Aufenthaltsort anzuzeigen, jedenfalls 
aber und ſpaͤteſtens in Termino den 29. December 1817, fruͤh um 9 Uhr in hieſt⸗ 


ger Canzelley perſoͤnlich, oder durch zuläßige Bevollmächtigte ſich zu melden, wis 


drigenfalls der Verſchollene, welcher dleſes unterlaßt, fuͤr tod erklaͤrt, auch ders 
ſelbe wie deſſen ausbleibende Erben zu gewartigen haben, daß fein Vermoͤgen den 


ſich meldenden Erben und in deren Ermangelung dem Koͤnigl. Fiscus ausgeant⸗ 


BR hoͤrigen Herrſchaften Heinrichau und Schoͤyjonsdorf. 
Brieg den 13. Februar 1817. Von dem Königl. Oberlandesgericht find 


f auf Anſuchen der Erben und Vormundſchaft alle diejenigen, ſo au den Nachlaß 


des am 10, Noobr. 1813. vor der Feſtung Glogau gebliebenen Divifionairs der 


Landwehr Grafen Guſtab Adolph Henkel v. Donnersmark Majorgtsherrn auf Tar⸗ 
nowitz und Neudek worüber der erbſchaftl. Liquſdatlonsprozeß eröffnet worden, eis 


nige Forderung und Anſpruch zu haben vermeinen, öffentlich dergeſtalt vorgeladen 
worden, daß fie binnen 3 Monathen ihre Forderungen mündlich oder ſchriftlichan⸗ 


Feigen, auch ihrer Anmeldung: die Abſchriften derer Urkunden, worauf ſie ſich gruͤn⸗ 

den, bellegen, hiernaͤchſt aber in dem angeſetzten Liguidgtionstermin den 30, Juny 
e, a. Vormittags 9 Uhr vor dem Abgeordueten des Collegii dem Herrn Oberlan⸗ 

desgerſchtsrath v Gllgenheimb fich in Perſon oder zuläßige Bevollmaͤchtigte We ER 


* 


* 


* 


den Beleg üb die Ark ihrer Forderungen kumſtändlich angeben, dle Doelltente, 


an einem Mittiwod 
Deputato, Herrn Juſttzrath S 8 b 
um 10 Uhr anberaumten Termine perſoͤnlich oder auch durch einen der Hiefigen ge⸗ 
hoͤrig zu bevollmaͤchtigtenden informirenden Juſtizeommiſſarium, von denen ihnen 
im Fall der Uobekanntſchaft die Herren Commiſſionskath Scheurich und Juſtiz⸗ 
commiſſarius Haſſe vorgeſchlagen werden, einzufiaden, ſich reſp. als Erden zu le⸗ 
gitimiren und ihre Anfprüche zu beſcheinigen, demnächſt aber die weitern rechtlichen 
Verhandlungen, fo wie im Fall des Ausbleibens zu gewärtigen, daß der ſich auf 
1476 Rthlr. 2 ſgr. 52 d', belaufende Nachlaß dem Koͤnigl. Fisco wird zugeſprochen 
werden. "Könige, Lands und Stadtgericht. 
Leobſchütz den 14. Februar 1817. Das Fuͤrſt Lichtenſtein Troppau Jaͤ⸗ 
gerndorfſche Füeſtenthums⸗Gerſcht Königl. Preuß, Antheils macht hierdurch oͤffent⸗ 
lich bekannt, daß über den blos in Mobiliarſchaft beſtehenden Nachlaß von ohnge⸗ 


fahr 1700 Rthlr, des am 13, Januar 1816. hieſelbſt verſtorbeuen Könige. Preuß. = 
Rittmeiſters Ludwig von Maͤrklowsky eln Liguldationsprozeß eröffuer worden. Es 


werden daher alle unbekannte Glaͤubiger des gedachten Rittmeiſters ꝛc. Ludwig v. 
Marklowsky hiermit aufgefordert, ihre Anſprüche an deſſen Nachlaß in Termino den 
27, März d. J. Vormittags um 8 Üht oder doch ſpaͤtſtens in dem präcluſiviſchen 
Termine den 4 Juny d. J. Vormittags um 8 Uhr vor dem ernannten Deputirten 
Herrn Juſtizrath Seidel entweder perſönlich, oder durch hiulaͤnglich informirte und 
legitimirte Bevollmächtigte, wozu denſelben die hieſigen Gerichts⸗Aſſiſtenten, Stadt⸗ 
gerichts= Affeffor. Lautner, Gerichtsaſſiſtent Kloſe vorgeſchlagen werden, zu erſchek⸗ 
nen, ihre Anfprüche an die Liguidatſonsmaſſe anzumelden, und deren Richtigkeit 
e e g Ki nach⸗ 


1 ei 


der Sonnabend um 1x Uhr, und fpäteftens.in dem vor den 
Juſtizrath Sucker, auf den zten October 1817. Vormittags 


: Bl) „ 
a nachzuweiſen; im ausbleibenden Falle aber zu gewartigen, daß die ausbleibenden 
Glaͤubiger aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forde⸗ 


De Be ä & x 
rungen nur an dasjenige was nach Befriedigung der ſich Meldenden, von der Maſſe 
noch übrig blelben möchte, an die Erben werden verwleſen werden. N A 


* 


Fürſt Lichtenſtein Troppau Jägerndorfer Fuͤrſtenthums Gerichts 
. Preuß. Antheils. 88 . ie 
„ Frankenſte in den 7. Januar 1817. = als Soldat des rflem ſchleſſ⸗ 
chen Infanterie⸗Regiments te Batalllons im Frühjahr 1813. bei der Schlacht 
bei Lügen in Franzoͤſtſche Gefangenſchaft gekommene und nach Auleac bei Cler⸗ 
mont angeblich gebrachte Anton Beck aus Neualtmannsdorf Muͤnſterbergſchen Crei⸗ 
ſes, welcher in dem daſigen Lazareth nach Ausſage eines Cammeraden verſtorben 
ſeyn folk, wird da ſeit jener Zeit von feinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht ö 
e n TE um Antrage feines Vormundes Freybauer Franz Lgacke 
Öffentlich aufgefordert, binnen 3 Monathen ſpaͤteſtens aber den 12. May 1817 
Vormittags 9 Uhr in der ſtandes herrlichen Juſtizcanzley hieſelbſt in Perſon zu er⸗ 
N ſcheinen oder doch bis zu dieſem Tage zuverlaͤßlge Nachricht von feinem Leben und 
* Aufenthalt dem unterzeichneten Gericht zu geben und ſodann das weitere, bei ſeinem 
Außenbleiben oder wenn die verlangte Anzeige nicht eingehet, aber zu gewaͤrtigen, 
5 5 175 1 und die Vertheilung ſeines Vermoͤgens unter ſeine Geſchwi⸗ 
er erfolgen fol. g) > ee „ 
Das Gerichtsamt der Standes herrſchaft Münfterberg enſt 2 
i Reichenbach den 8. Februar 1817, Nachdem über die Beriaffenichaft } 
Des verſtorbenen hieſigen Kaufmanns Chriſtian Benjamin Arlt der erbſchaftliche g 
Liquidatſonsprozeß eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, welche an deſſn 
Verlaſſenſchaft Anſpruͤche zu haben glauben, hierdurch vorgeladen, ſich in dem | 
| 


N 


auf den 23. April laufenden Jahres anberaumten Llquidationstermin Vormittags 
E Uhr im hieſigen Stadigerichtshauſe zu melden, ihre Forderungen zu kiquidiren 
And zu verifictren. Die außendleibenden Creditores ſollen aller ihrer etwannigen 
Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte 
Verwieſen werden. Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
Ober⸗Glog au den 18. März 1917. Auf den Antrag ſeiner Ehefrau Joa 
Hanne geb. Poppe wird der bey der reitenden Batterle No. 8. unter der Compag⸗ 
nie des Herrn Capitain v. Bock geſtandene Canonier Heinrich Drefelner aus 
dier Stadt Coſel gebürtig, welcher in dem Feldzuge im Jahre 181 3. von einer 

NMuhrkrankheit befallen, den 21. Septbr, ej. a. aus den Lager dey Marien⸗ 

ſchein in das Feidlazareth zu Toͤpplitz in Böhmen gebracht worden und ſelt je⸗ 

f ner Zeit weder ſeiner Compagnie noch ſeinem Eheweibe von feinem Leben oder 
Aufenthaltsort Nachricht gegeden hat, wodurch der Tod deſſelben wahrſcheln⸗ 
lich wird, fo wie feine etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erb⸗ 

nehmer auf den Grund der Allerhoͤchſten Verordnung von 13ten Januar c. a. 
hierdurch vorgeladen, binnen 3 Monaten laͤngſtens aber in dem auf den 20. ö 
es Juni d. J. anstehenden Präjuͤdteſal⸗ Termin vor dem unterzeichneten Könige | 
Gericht der Stadt entweder in Perſon oder durch einen mit gerichtlichen Zeug⸗ 

niſſen von ſeinem Leben und Aufenthalt verſehenen Bevollmächtigten zu erſchei⸗ 
nen, oder in Aus bleibungsfalle zu gewärtigen, daß er für tod erklärt, feiner A 
Ehefrau die anderweitige Verheirathung geſtattet und fein Vermoͤgen dieſer und 
feinen Tochter Dorothea zuerkannt werden wird. g) 5 
RE Koͤnigl. Preuß. Gericht der Stadt. 3 | 

D * 5 1 f 
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| . re ie enfeiihe Kaufcontracte. 


Dobm Breslau den 25. Janus 1817. Der Gottlieb Koch bar 


vie Erbſtelle No 74. vor St. Mauritz laut Kaufcontraet de confiem. 13. Nov. 


1816. an den Gottlieb Hübner verkauft und iſt der Beſſtztitel für den es 


ex. Deeret vom ‚gegen Dato berichtiget worden. 
d 7 SE Koͤnigl. Preuß. Hoftichteramt. 


Neif ſe den sten Februar 1817: Bey dem Koͤnigl. Fuͤrſtemhums⸗ 


i ar zu Neiſſe find vom 1. Januar 1816. bie. Ende Decbr. 1816. folgende 
Kaͤufe beftätiger worden: 


1. Der Frau Philippine verebl. Oberſtin v. Paczensty = v. — 5 das 


Gut Reiſewitz und Bogwitz, pro 55000 Rib. 


2. Dem Thomas May 2 Sreibauergut No, 47: zu Rein, pro = : 


1545 Rtht.- Com. 


3. Dem Franz ‚Meyer b den zu Ogen dle ei balben Obergarten, vis 


100 Rthl! Cour: 


4. Dem Franz Meyer die zu Ogen belegene drey Frey: Aare, pi: 


100 Rthl. Conr. 


5. Dem George Fieber das zu Altewalde No. 47 belegene Steibauergut 


No. 47., pro 400 Ntp.- 
48 Nißl 


7: Der Ana Maria Stephan die Fieybauslerſtelle no. 11 ju Matzwitz, 


pro 235 Rtb. 


8. Dem Joſeph Suat Scheffer das VV und Sorge 


pro 98000 Rth 
9. Der Er Clara v. Zoffeln das Gut Reuſendorf, pro 858 rthl. 


10, Dem Franz Fiſcher zu Tannenberg die Freygaͤrtnerſtelle No. 37.7 


pro 100. Rthl. 


11. Dem Anton Reiben: das e No. 10. zu Matzwitz, 25 ? 


‚885: 8 2 . 6 d. 
12 Dem 


6. Dem Jacob. Spielvogel die Freibäuslerſtelle no. 78. zu Neun, pro 


— 


SEE 8 „„ 
12. Dem Heinrich Haucke den Frey⸗ Acker von is Rute is Aiiienf, 3 
pro 5 nm | 
u . Dem Yofepb Wale die kittermäßige Schollſey zu Rennersdorf, 
pro 5550 Ribl. 8 
Der Regina verwit. Schmidt geb. Lorenz das Angerpäufe nebft 
5 Gitte A Glaſendorf, pro 66 Rth 16 gr. 5 
1385. Dem Johann George Zauritz die Freigaͤrtnerſtelle no. 12. zu Maß⸗ 5 
d witz, pro 400 Rıhl. 8 
141586. Der vermit. Frau Obriſt Leut Gottliebe v. Prittwitz geb. v. deſſel 
den gitterſitz Korkwitz, pro 39250 Rtbl. 5 
17. Dem Kaufmann Malauſcheck das freye Bu: glehnhaus Mto. 428 5 
pro 1000 Mtb. 
18. Dem Franz Jokiſch das freye Bauergut nebſt Preiſtenehel No. 385 
u Riemertsbeide, pro 1600 Rth. 7 
5 19, Der Frau Friederike geſchiedene Feldnoſtmeiſter Schreiber geb. Scholz == 
= das Gut Giesmannsdorf und Zaupitz und Jentſch, pro 50000 Rib. 
2 20. Dem Koͤnigl. Preuß Lieut. Anton Merkel die rittermaͤßige Scholtiſey 
Eylau, pro 21000 Rih. 4 
21. Der Frau Hentiette v. Kiaker geb. v. Noli die rittermaͤßige 23 
Scholtiſey Bielitz und Ritter ſſitz Lamsdorf und Kaldecke, pro 12069 1 Rh. 
22. Dem Ignatz Schneider 9 Ruthen Frey⸗Acker zu Altwilmsdorf, pro 
1000 Rth. 2 
223. Dem Balthaſar May den Kretſcham Ko. 4 zu Schmolitz, pro 
2782 th. 12 for. ; 
234. Dem Joſeph Biener das ate Kapellenſtück ober Toͤpfererbe, pro 5 
600 Ribl. N 3 
. Dem Raufınann Sammel Benjamin Hoffmann das Rittergut Bauſch⸗ = 
wi, pio 35800 Rih. Fee — 
5 36. Dem Joſeph Bernert das Freybaͤuſel Pro, 3. zu Wiſchke, pra 
p10 125 Mthl. = 


2 Dem Joſeph Becke das Freyhaͤuſel Neo. 46. zu Neunz / pro . 
2 Nb. durant. 25 
28. Dem. Hanh Dinther die rittermaͤßige Scholliſey zu Rieder; Laſſolh, 


es 34113 Rthl. 8 9 
29. Dem 1 1 Ftiediich Wilbelm Grafen Franucken v. Steeb die 
Guter Falkenau Croſchen und Hammer, pro 82000 Rth. N 
30. Dem Herrn Joſeph Freyberrn v. 8 8 die geufäaf und Ritter 
0 Welt, we 200900 Rp. ; 2 
31. Dem 


> — 


— 


gt. Dem Em. Oberamtmann Koͤnig das Laudemkalgut alan, 5 pie 2 


71500 Rihl. Kauf- und soo Rib. Schluͤſſelgeld. 


32. Dem Auguſt Lorenz den. Antheil Ellendorf, pro 15385 Rehlt⸗ 


20 fr. 
Leubus den 18 März 1817: Bey dem Koͤnigl. Gerichte der eher 


\ inäfigen Leubuſſer Stiſtsguͤter ſind nachſtehende Käufe confirmirk: Be 
Saul des Joſeph Schliebs ‚um aeg Scholz Gärtnetſtelle, pro. 


300 ip. 
„Des Joseph Stanz, um Anton saptiges Haus, pro 125 Rib. im 


8 Dorſe Leubus. 


U 


3. Des Phüſpp Hartmann, um Joſeph Hartmanns Ghrenenfee, 


pro. 160 Rth. f 
„l Joſeph Hanſchke, um Cal Meiwalds Girtnerſele, bro 
. 359 Rtbl. 
3 Des gran Carl Scholz, um der Eliſabeth Stoblin Haus, pro 


70 Rtbl. 
Sn 6. Des Lorenz Kreuſel, um die Anton Wernerſche Steyſtele, pro 
6550 Rthbl. im Staͤdtel Leubus. 


7. Des Anton Bache, 5 um Vaters Anton Bachſteins Banergut,, pie BEE 


550 10 zu Gleinan. 


Des Franz Lindner, um ‚Soßen George anders Keiſham, pro: 5 a 


2 588 Reb von Prauckau. 
9. Des Anton Schubert, um Carl Pratſches Haus, pro 130 dete 


von Rathau. 


10 Des Carl Kuͤhhnert, um Joſepb Schohes Görrnerfielie, pro 600 ih. a 


von Groſen. 


11. Des Carl Kiefert, um der Hedwig Eckeltin Freyſtelle von toßwitz £ 


© 12, Des George Kiefer, um Bernard Finckes Srephaus „pro 100 rth. 
von Schreibersdorf. 
„ Sotitob: Bruͤckners, um Gottfried Gruſchkes Gaͤrtnerſtelle, 
pro 135 Rib. 

= 14 Des Jobann Heinrich Poppe, um das alte Schulhaus, pro 50 rth. 
von Althoff. 
15. Des Chriſtian Franzke, um Chrlſtian Sanfimanne Gärtuerfielle, 
3: pro ‚160 Riehl. 

1086. Des Chriſtoph Simon, um Gollob Fritſches Gaͤrtnerſtelle, pro 
300 Reh. Maltſch. 
17. Des Goleft. Sfr? ‚ une Biafgtesgrenfans, pro 220 fl. 

von e 18. Des 


x 
{ 


185 Des Anton a um Anton Wittichs Haus, pro 180 Rtß. a 


19. Des Franz Joſeph Pettuſchke . um Epeifenh, Peiruſchkes Gaͤrtner⸗ 
telle, pro 880 Rthl. 


20. Des Franz Joſeph Petruſchke, um Anton Yerufhtee Haus, pro 


180 Reh, von Weinberg. 
21. Des Carl Joſeph Kloſe um die Anton Kloſeſche Särmerfele,. pto 
500 Rthl. 
22 Des Franz Anders, um Sopanı George Quanders Haus, pro 


350 Ntbl. 


23. Verreich des Franz Carl Scherffenergfihen Hauſes an feinen Vater 


3 Corl Scherffenberg, pro 125 Rıb. = 
224 Des Johann Joſeph Schumann, um das Anna Maria Joppichſche 


Haus, pro 270 Rth. 


5 260 Rı hl. 


= 40 Rthlr. 


rz Ribl. 


25. Des Anton Tienz, um Franz Anton Tientzes Haus, pro 180 Rth. 
26. Des Jobann George Quander, um Franz Anders Haus, 5 


* Des Andreas Rößler, v um Franz Joppichs Gina, pro 


70⁰ Nih, aus Schlaup. 


28. Des Valentin Beyer, um Anton Scherffevbergs Haus Sr 


‚azırthl. 5 far. g 
0509. Des Joſeph Müller, um die Anna Maria Friebeſche Buſch mühle, 
pro 1630 Rth. von Hennersdorf. 


30 Des Anton: Anders, um Franz Joſeph Thierocks Haus, pro 


31. Des Fran Joseph Anders, um Anton Anders Haus, pro 240 Reh. 
32. Des Son Scherffenber 9, um das Jonah Giupſche Freyhaus, pro 


an 


33. Der Anna Roſina Pau geb. Anders, um Cart Anders Steyhaus, 5 


er pro 400 th. 


34. Des Anton. Kuen, um Fran Scherſſenberge Haus, pro 2 . 


von Bremberg. 
35. Des Carl Gottlieb Silke, um der Hentiene Wittwer Haus, pro 


275 Rthl. von Alijauer. i 
356. Der Maria Jopanna Rößler, um Franz bee Haus, pre 
30 Rib. 
x 37. Des Franz Kloſe, um Franz Steſtgers Haus, bro 180 Rh. von 
5 Herimannsdotf. BE 
338. Des Johann Cbeſtonh Dößring, um Gan Buiah onde ge, 
fin F pro 600 Nhl. 5 39. Des 


. 


— 1821 — 8 
39. » 8 Gran Joſeph Kube, um dos 4 8a Anton Aöniſhe Haus, 
40. Bu Speifltan Gottlieb Sochſe, um das Eliſabeth Eangefhe Haus, 5 


für 500 Rth a 
41. Des Sokeng Gollteb Stecke, um Christoph Stectele Ödernerfiete, 2 


® füt 180 Rthl. 


42. Des Cart Joseph pihow, um der Joſepha Schaatin Haus, 25 


Se 130 Rib von Pombſen. 


43. Des Florian Dandeke „ um Franz Carl Walters Windmühle, pte : 
600 Rthl. 


44. Kauf des Debenn George Kranz, um Joſephß Eels Haus 


pte 39 Rthl. 


45. Des Iguatz Hein, um Johann George Ktauzes Haus, pre 5 
Ribl. = 


46. Des Johann Heinrich Kußner, um das Epriftion Klugeſche Haus 


SEN. 


47. Des Anton Walter, um Franz Carl Walters Saure pee 


70⁰ Rthl. 


48. Des Carl Estifiopg.Käuner, un Vaters Cpeiftopß Kaͤttner Elb. 


fon, für 5000 ttb. 


Des Johann Joſeph Seiffert, um Caspar Sunthers Hens, pro 


140 ulhl⸗ von Thbiemendorf. 


50, Des Gottftied Pudeva, um Anton Kurſaves Bauergut, pro 8 
1450 rth. 
51. Des Carl Samuel Becker, um das Gollob Rebif Bouergut, a 


pro 1806 rib. 10 ſar von Heidersdorf. 


52 Des Johann Chriftian Preuß, um Gottlieb Hahns Bauergut, 
pro 2260 tihl. 


33. Des Gottlob Fulde um der Suſanne Maria Sehnen Bauergut, 


5 pro 1925 hl 


54: Des Carl Siegmund Haase ' x der Matia Kofina Hagedorn 


Bauergut, peo 2180 kb. 


e 4200 1 


Bi 1850 tepl. 


1 1 Carl Jäckel, um der Beanceto Gronern Bauergut „ pre 
775 Des Gotilob Hagedorn, um Chulſtan Hagedorns Gute pro 2 


57. Des Daniel 3 Zebiiel, um Cpeifepb Zebnels Bauerhut, pro isa tth⸗ 
38. Des Creis⸗Deputirten Hen. Gottlieb Ferdinand v. Stegmann, um 


die ln eee pro 5666 cih. 20 gr. 59, Des 


— 1522: Br 


39. Des Köbi. Premier ⸗Lieutenants Friedrich Wilhelm Mei 
er Steymann, um die vaͤterl. Stegmannſche Erbfcholtifey, pro 7000rch, 


60. Des Johann Gottlieb Zobel, um der Eleonora Weinen Haus, 


pro 64 Rh: von Willmaensdorf. 


Freyburg den 18. März 1817. Nachſſehende Kiuf fd im 


8 erſten Semeſtre 18 17. zur Confirmation vorgekommen 
I. Bey Oberbaumgarten. ö 
. Gottlieb Ulbers Kauf, um feines Vaters Sa pro 
800 Rthl. 8 
2 Catl Friedrich Mace Kauf, m Gottlieb Soͤhnels Muͤhle, 
pro 1400 Rthl. a 


„ 3 Gottlieb zudewigs Kauf, um Maͤhrs Freyhaus, pro 157 rthl, 


4 Maria ein Müſſg ur: um le: Se Haus, 
pro 400 N ar 


AL 


500 Kehl, 


>. beten 9 de rt um ehren aue ine 2225 . 


: Freigarten, pro 500 Rth. 


7, Gottlieb Knoblichs Kauf, um Gottlob Knoblichs Garten, pro ö 


38⁰ Kehl. 
8 Carl Schoͤpfs Kauf, um Boͤhms Garten, pro 430 Rthl. 


9. Gottlob e Kauf, um Benjamin an Sau = 


* 0 400 Rthi. 5 
II. Bei Nieder⸗ Baumgarten. „ f 
10, Cart Gottlieb eee Bauergutskauf von feinem Vater 
Geunlieb Hoffmann, pro 600 Rth. 


| 1. Gottlieb Fiebichs Kauf, um feines Vaters Gottfeied Fiebichs 5 En 


Bauergut, pro 700 Rthl. 
5 Brieg den igten Maͤrz 1817. Das Adlich v. Keſſel Ritterſitz 
Groß⸗Neudorfer Juſtizamt Brieger Creiſes macht hierdurch bekannt, daß 


der Kauf und Verkaufs Conteact uber die hierſelbſt belegene Freigartner⸗ 
fell No, 15. zwiſchen dem Johann Pflegel und dem Chriſtian Wilde, um 
300 Rrhlr. beute — wurde, und die Natural abe er 


u if, 
Sr me Dos ah v, Sei Ritterſitz Groß Nendorfer Justen. 5 
RER, Pi 


#+- 
— = 
— 2 


= ) Schloß Rattibor den 5. 2 19 7 7 In dem Zeitraum vom 


fen Juli bis E de Deibr. 18 16, Ind bey den zur biefigen H Hetrteſchaft gebös 


rigen Dörfern 0 85 Bei: Sa ‚vorgekommen und 1 


worden: 
zu Thurze, fuͤr 3 16 Rib. 
= für 6 Rebl, 
au Ofrog für 10 Rth. 


ar Der Joſeph Mesſeſchen Eheleute, um eine Freihauslerſtelle auf 2 


ber a: fuͤr 171 Rb 
5. Der Ifaak Salomon Schleſinger, um eine Fleſhzuslerſtele zu 


3 Bosa, für zoo Rib. 
6. Der Franeisca Dlugoſch, um eine Roborppäusterue zu Alten⸗ 


dorf, > 9 Nebl. 


Des Joſib Grngaet, ı um eine 1 Senhäudfefue daſelbſt, für = 


726 dae, 


16 en 


76 Rd. 


| ſchitz, für 64 Rib. 


12. Der Magdalena Kus geb. SER, um ein fees Beke ai : 


Alteodeıf, pro 14 Rthl. 


413. Des Domin Wragik, um ein fleyes cat su Aleadecf, 


für 100 Nihl. 


1. Des Simon Wremba vulgo P. ehniget, um, cine Begins. 
2; Des e bageſh, um ale Stesephänsteede dafs. = 


FR Mathes bbelſchen Ebeleute, um ein fteyes Aang = 


se Ds Pbilpb age, um eine Scheler in Alenderf, pio | 


„Des Jofeph Dach um eine e Scheit daßelbſt, pio 133 Nib. € 
4 Der Veronika Kaiminarept , um eine Scheuer dafelöft, pro 


11. Des Urban Porumka, um eine obethobemeſel, zu 05 b 


14. Der Jauatz Joſchſchen Eheleute, um einen fayen Garten u 


Ne garten, für 620 Rth. 


15, Der Anton Mobrſchen Eheleute, um einen, ne Gurten = 


deaſelbn, für 200 Rib. 


1410856. Des Johann Zwakg, um eine Woogbewe⸗ erste ju Bud⸗ 


u ar 16 u A 17. Des 


N 


S 


am Des Nicelaus Jedreſch, um eine Robothhaͤuslerſtelle und ein 
fſteies Ackerſtüͤck zu Altendorf, pro 52 Rth. 
„18. Des Paul . um ein, Rebethdnuergut daſelbſt, fuͤr 
80 Rthl. und 
19. Des Caſpar Sort, um 1 ein Freybauergut zu Markowitz, für: 
266 Rtbl. 
TA Gericht der förſllich Sain⸗Abittgenſtetaſchen Herrſchaft Natuibor, 
N Brieg den 14. März 1817. Dem Publifo wird hiermit bea 
kannt gemacht, daß die verwit Bauer Elfſaberh Marſchel ihr Gut ne, 26. 
in Kreiſewitz dem Sohne George Marſchel am 12. Maͤrz d. J. um 800 th. 
i 1 Dos Gerichtsamt Kreiſewitz. 
1 Dittersbach den 22. März 1817: Der Dreſchgärtner Johann Er 
SGottl. Brachmann bat ſeine Dreſchgaͤrtnerſtelle Nro. 46. an ſeinen Sohn 
ne Sr Sriedrich N 2 20 BR) Cour, Muͤnze⸗ 
| Wengi, Juſtit. 
EN Er Ottmachau den: 17. Mutz 1817 Beym Koͤnigl. Stadtge⸗ 
licht zu Ottmachau iſt unterm 17ten März 1817. der Kauf des hieſtgen 
| Acker wirthſchaſter Joſeph Jonſcher, um ein ſtaͤdtiſches Rodeland Ackerſtuͤck 
= von 5 Scheffel Ausfaat: nebit einigem Wieſewachs und Strauchholz , pro 
| 300 Rrht, Cour. gerichtl, confirmirt, und der e RE e IN: 
Rn Hyporhekenduche berichtiget worden. a 
5 Lüben den ten März 1817. Johann Anton Schilling hat 
E von feinen. Miterben die ee S er lle, 8 200. ar. Courant 
-| Ss erkauft. 


: Brieg den, 16. Metz 1817: Dem. pubis ie hierdurch 
2 bekaunt gemacht, daß der Caſpa⸗ Scholy Kreiſewitz dem Chelſtian Goͤy⸗ 
pert die As gerhaͤuslerſtelle- Mo. 16. unterm reſp. 17. May 1818. ad 
Er 16. . 1817: um 50 Rihl. abgekauft hat. 
diD Das adlich v. Piit'witz Kreiſewitzer Juſtitomt. a 
Er . = Dohm Breslau den 12. März 1817. Ven dem Koͤnigl. Hefe’ 
Be Richteramt; wird hiermit bekaunt gemacht, daß der Anton Schleuſog das fub > 
No. 3. zu Meleſchwitz gelegene Bauergut von feiner. Schweſter lant Kauf⸗ 
Contract de confirm. den 6. Septbr. 1818. für. 384 Rihlr⸗ Cour erkauft 
\ Se bat und der Beſtzt tel für. denſelben un das Grund⸗ und ebe Er 
88 5 un Dielen vom 12. Jun 18 16; einge agen worden it. 
| 
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= Nre. XIII. des Breslauſchen In elligenz⸗Blattes A ö : > 
3 ir > 2 


vom 2, April 1817. IE 


SER 


VVV verauctioniren. . 
) Breslau den 1. April 1817. Donnerſtags als den roten April und 
folgende Tage früh von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr werde 
ich auf der Kupferſchmiedegaſſe No. 1929 eine Parthie alten, guten, abgelegnen 
Rauch und Schnupftabach, beſtehend in diverſen Sorten Tabaks Fabrik⸗Uten⸗ 
filten, als Tabaksſchneide!, Spinn⸗ und Rapplermaſchinen und einiges Hands 
geraͤth Öffentlich gegen gleich baare Zahlung an den Meiſibiethenden versteigern. 
Ein Verzeichniß der vorhergeſchriebnen Sachen iſt beym Auctions⸗Commiſſarlus 
zu erſehen. Samuel Plere, conceſſ. Aust: Comm 
er AVERTISSEMENIS. 8 2% 
5 „) Breslau den ag. Matz 1817. Diejenigen, welche an den Schau⸗ 
5 ſpleler Herrn Carl Ferd. Samuel Fiſchet hleſelbſt aus der Zelt feines. ehemaligen 


Gutsdeſſtzes noch Forderungen haben, ersuche ich, ſich gefällgßt bey mir zu mel 


den, indem Einleitungen wegen ihrer Sefriedigung getroffen werden ſollen. Be 
ee ES ER Seloͤckel, Juſtizcommiſſarius. 
Breslau. Es iſt vorigen Donnerſtag als am 27. Maͤrz eine Mops⸗ 
Hündin verlshren gegangen, welche ſich wahrſcheinlich verlaufen hat. Er iſt auf 
| dem Ruͤcken grau gezeichnet und die Vorderblaͤtter geld. Wer ſolchen in der Toͤpfer⸗ 
| gaſſe No. 74- parterre abgicht, erhält eine anſehnliche Belohnung. = : 
x Breslau. Sommerlogis find noch zu vermieihen in Altſcheilnig No Fr 
1 Breslau Unterzeichneter hat den ihm gehörigen, gleich vor dem Oh⸗ 
Y lauer Thor am alten Militair⸗Kirchhofe gelegenen Garten, zum trocknen der Waͤ⸗ 
ſche einrichten laßen, und offirirt die Benutzung dieſes Patzes gegen ganz billige 

j Bezahlengz a Sande, Zuͤchnermeiſter. 
Breslau. Edenburger Ausbruch, ſehr ſchoͤne Ruſterweine, neuen Cham⸗ 
| pagner, alten Malaga, Ciper, Barceloner, Sretiguat, alte Hochheimer, Jo⸗ 
| hanntsberger, Bodenthaler, Ungſteiner⸗Rheinweinne, alten Franzwein, feinen 
| Medoe feinen Rum, Punſch⸗Eſſenz Schweizer Kirſchwaſſer, fo auch achten 
| ; Schweitzer und grünen Kraͤuter Kaͤſe neuen gepreßten Caviar, nens marinirte 


er 


Hertinge, Faden Nudeln in Kiſten und einzeln, achten Gruͤnberger Wein⸗Eßig, 
empfiehlt F. G. Wiche, gofdne Krone am Ringe. 
„% Breslau. Reiſegelegenheit nach Berlin und keipiig iſt zu baden in den 


A kinden auf der Reuſchengaſſe, 
e *) Bres⸗ 


N 


,.Anip 
und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wied. 


5 > Hen Erklarung, daß diejenigen, welche in dieſem Termine ihre Anſpruͤche nicht 


ſogleich zu haben. Wie auch meudliet 


nigen 


= vielmehr es bei der Aufhebung d s früher eröffneten Concurfes und der deshald 


= 10 Uhr adfbungem Ratohauſe zu melden, Ihr.-Ö:boty abzugeben, und den Zuſchlog 
zu gewäf 


henden einzigen 


5 (1526) 56 
Breslau. Albrechts gaſſe 1274, find berſchiedene herrſchafellche Logis, 
0 e Zimmer, Pferde⸗Stallung und Waa⸗ 
genplaͤtze. = ER SE re tur te 
Breslau. Ganz friſche Auſtern in Schaalen, fetter geräucherter Lachs 
und friſcher fließender Caviar iſt mit letzter Poſt angekommen und zu haben auf der 
Augern Ohlauergaſſe nahe am Theater, in der Weinhandlung des 


) Breslau den den 28. März 1817 Wir Director und Juſitz Kathe 
- machen hiermit oͤffentlich bekannt, daß die von uns unterm 20, September a. p. 
verfüge Vorladung der unbekannten Gläubiger des Kaufmann Mathaus Victor 

Aſch nichts welter zum Gegenſtände hat, als die Vorladung der undekannten etwa⸗ 

f Militatr⸗Gläubiger, welche nach erfolgter Aufhebung des Suspenſtonsediets 5 
noch nachgeholt werden muß, um die für die etwanigen militalriſchen Gläubiger 
beſtellte Caution dem Cauttonsſteller frey zu geben, und das Concursverſahfen 
gänzlich deendigen zu konnen, daß ferner der Kaufmann Aſch keinesweges durch 

obige Vorladung in der freyen Disvoſitlon ſeines Vermögens beſchraͤnkt werde, 

unterm 9. Auguſt 1815, erfolgten offentlichen Bekanntmachung lediglich fein Bez 
enden ihne ont 

Zaum Könkgl. Gericht hiefiger Hauptſtadt ver 

ind ee ee 
*) Pakſchkau den 20. März 1817. Auf den Antrag des Weber 


ete Director 
Joſeßh 


Mitſchker ſoll deſſen hierorrs ſüb No. 197. belegenes auf 680 Rihlr. Cour gerihts 


fi bgeſchaͤtztes Haus, in Termino ſtritgtlonis peremtorio den 29. April d. J. 
oͤffenlich an den Meiſtbiethenden verkgoft werden. Beſitz⸗ und zahlungs fähige 
Kanffuſtige werden hieymlt aufgefordert, ſich gedachten Tages, Vormittags um 


tigen, wobel nacht ichtlich bekannt gemacht wird daß auf frätere einge⸗ 
hes de Gedothe keine Rückſicht genommen werden wird. Zugleich werden alle un⸗ 
bekannte Real Prärendenien aufgefordert, ſpaͤfeſlens in dieſem Termine ihre Real⸗ 
prüche zu liquidiren und geltend zu machen, idrigenfalls ſie damit präcindirt 


— N 
— * 


TE Zn one Preuß. Stadtgericht. Se 
) Patſchkau den 20 März 1817. Das Stadtgericht hieſelbſt ſubhaſtitt 


ad inſtantiam der Häusler Joſeph Freundſchen Erben, das in bieſiger Nieder⸗ 
vorſtadt ſub Nro. 116, gelegene auf 160 Rihlr. Cour. gerichtlich tkaxtrte Haus und 
Zubehoͤr/ und ladet zahlungs⸗ und beſitzfahige Kaufluſtige zu den 2. May d. J, anſte⸗ 
e Biethungs Termine auf hieſtgeim Rarhhauſe Vormittags um 10 Uhr 
vor, um ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu ge⸗ 
waͤrtlgen, wobei zugleich bekanntgemacht wird, daß auf ſpaͤtete eingehende Gebo⸗ 
‚the keine Ruͤckſicht genommen werden ſoll. Zugleich werden alle Diejenigen hier⸗ 
mit vorgeladen, welche ex quocunque capite an dieſes Haus einen Real⸗Anſpruch 


A. Balcke. 


u haben gedenken, ad liquidandum et juſtifieandum pratenſa unt der ausdrückll⸗ 25 


ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 


Se 23 ur 


Hr 


liqutdiren und juſtiſteſren, mit ihren Forderungen auf immer praͤcludirt und ihnen 


. 


9 Rei. 


Reichenbach den 31. März 1817. Meine am 30. Maͤrz vollzogene Ver⸗ 
lobung mit der Demoiſelle Friederike Are zeige ich unfern beiderfeitigen Verwand⸗ 
ten und Freunden ganz ergebenſt an. Friedrich Schaͤtzel. 
))Nieder⸗Polckwitz den igten März 181. Die Freyhäus lerſtelle des 
Chriſtoph Rißman hleſeldſt, nebſt dazu gehörigem Garten und Ackerſtuͤck, welche 
gerichtlich auf 322 Rthlr. 8 ggr. Cgur taxirt worden, ſollen in dem einzigen an⸗ 
stehenden Bietüngstermin den zıffen May a c. Vormittags um xo Uhr anf dem 
zherrſchaltlichen Schloſſe an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Kaufluſtige 
werden zu dieſem Termin eingeladen , und bat der Meiſtbiethende den Zufchlag 
zu gewärtlgen. Auch werden alle unbekannte Gläubiger des Ehriſtoph Riſſmann 
vorgeladen in gedachtem Termine ihre Forderungen an deſſen Nachlaß anzumelden 8 
zund zu beſcheinigen, widrigenfalls die Erbſchaftsmaſſe, nach Abzug der bekannten 

Erdſchaftsſchulden, unter die Erben des Defuncti vertheilt werden ſol. 

Dass juſtizräthlich Kernſche Gerichtsamt. 

Sſchlanz. Bei dem Dominio hieſelbſt ſtehen zjaͤhrige Sprung - Stöhre 

zum Verkauf; ihre Güte wird ſich bey Beſichtigung von Sachkennern ſelbſt em⸗ 
pfehlen. Auch find einige 20 Stück gemaͤſtete Schoͤpſe zu haken. 

Mili tſch den -2aflen Februar 817. Im Wege der nothwendligen 

Sub haſtation wird das am Matkte gelegene, noch nicht ganz ausgebaute und 

> auf soo Ahle. Cour, geſchaͤtzte Haus und Garten des hieſigen Hutmacher 
Benjamin Hoffmann No. 5, an den Meistbietenden verkauft werden. Kauf⸗ 
lußige werden daher aufg fordert, ſich in dem zu dieſem Behuf angeſetzten 

einzigen Biethungstermin, den 28 April a. c. in der hieſigen Gerichtsſtube 
elnzufinden, ihr Geborh abzugeben und zu gemärtigen, daß dem Meiſtbiethen? 
den dleſes Haus un Serten zugeſchlagen, auf fpätere Gebothe ader nicht 
weiter geachtet werden wird. Zuglelch werden auch alle Realpratendetzten, 

-befonders aber die Arendafor Ernſt Gottlieb Scholzſchen Erben, und nament⸗ 
lich der Aceiſe Einehmer Scholz vorgeladen, in dieſem Termine zu erſchel⸗ 
nen, und ihre Getechtſame wahrzunehmen, weil nach Erlegung des Meiſtge⸗ 
boths dle, Loͤſchung ſaͤtmtlicher eingetragenen Forderung auch ohne Produe⸗ 

tion der Juſtrumente und alles was Nechtens if, verfügt werden wird. 

En Das Königl. Stadtgericht. 

Oels den esſten May 1816. Das herzoglich Braunſchwelg⸗Oelsſche 
Füͤrſtenthums⸗Gericht macht bekannt, daß auf den Antrag verſchiedener Realglaͤn-⸗ 
biger die Südhaſtatlon des im hieſigen Fürſtenthum und deſſen Trebnitzſchen Exeiſe 
gelegenen Allodial Nittergutes Derufchen verfügt worden ſey. Es werden dem⸗ 
nach diejenigen, welche gedachtes Allodial Rittergut Peruſchen zu beſttz n fähig 
und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, eingeladen, in den drey Terminen 

den Zoſten September e., den zoſten December e, beſonders aber den azſten April 

1817. weil nach Ablauf dleſes letzten Termins keine weitere Gebothe, wenn fie 
nicht noch vor Abfaſſung des Adjudicationg  Befcheides eingehen, mehr angenom⸗ 
men werden koͤnnen, Vormittags um 9 Uhr in biefigem herzogl. Fuͤrſtenthums⸗ 
Gericht entweder in Perſon oder durch gehoͤrig legitimirte Bevollmaͤchtigte zu er⸗ 

RS RE N Rs feinen 
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nachgeſucht. Dem Ediet vom 28, October 1810. gemäß, wird dies dem Publico . 


5 8 Grafſchaft 


= 83 Und), 


ſtheinen und ihre Gebothe auf gebachtes Gut Pekuſchen, welches landſchaftlich auf 
37751 Rthlr. 18 fer. zu pro Cent gerechnet, abgeſchaͤtzt worden, vor dem hierzu 


ernannten Deputirten, Herrn Juſtizrath Fiſcher, abzugeben, wonaͤchſt der Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſtbiethenden und annehmlich Zahlenden erfolgen wird. Uebri⸗ 
Zeus dient zur Nachricht, daß die Taxe dieſes Gutes in hieſiger Gerichtsſtelle nach⸗ 
geſehen werden kann. Zugleich wird den Inhabern der für den v. Manſtein ſub 
No 6. des Hypothekenbuches unterm 27ſten May 1791. eingetragenen Forderung 
von 13000 Rthlr biermit bekannt gemacht, daß, wenn fie in gedachtem letzten 
Ternſin ausbſeiben, oder gegen den Zufchlag keinen geſetz ich begründeten Wider⸗ 
ſpruch anbringen follten, dem Meſſibiethenden der Juſchlag ertheilt und die Loͤ⸗ 
ſchung der leer ausgehenden Forderungen verfügt werden wird, i 
i Glatz den 7. März 1817. Mehrere Einſaſſen der mir anvertrauten 
haft Sag ſind Willens, Mühlen anzulegen; und zwar die Gemeinde Camniz 
bey Wilhelmsthal beabſichtigt fuͤr ihren eigenen Gebrauch in der Mitte des Dorfs 


eine Mahlmühle anzulegen; der Gärtner Falentin Schmitt aus Bielenderf eine 


Oehlmaähſe auf feinen eigenen Grund und Boden zu erbauen, und der Gärtner 
Franz Nentwig aus Neundorf auf feine eigenthuͤmlichen Gaͤrknerſtelle eine Oehl⸗, 
Grütz und Graupenmühle zu etabliren, und haben dazu die erforderliche Conceſſton 


bler init bekannt gemacht, und werden diejenigen, welche ein Widerſpruchsrecht 
zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, folches innerhalb 8 Wochen präctus 
ſtoiſcher Friſt vom Tage der Bekanntmachung an geltend zu machen, toidrigenfaas 

ſie damit nicht wetter gehort, ſondern auf Ertherlung der nachgeſuchten Conceſſto⸗ 


nen fuͤr obengenannte Gemeinde Camnitz, fo wie fuͤr den Pfitzner, Schmitt und 


f 


Nentwig angetragen werden wird. N = 
0 Königl, landraͤthliches Officium der Grafſchaft Glatz. 
BE Graf Herzberg, 


Rein erz den Iten Februar 1817. Da das Hypothekenbuch der Dorfer 


Schlaney und Grzeſowie in der Grafſchaft Glatz im Loͤwener Oiſtrict auf den Grund 
der darüber in der gerichtlichen Regiſtratur vorhandenen und der von den Beſitzern 
der Grundſtuͤcke einzuztehenden Nachrichten regulnrt werden ſoll, fd wird daher 


Lein jeder, welcher dabey ein Intereſſe zu haben vermeint und feiner Forderung die 


mit der Ingroſfation verbundenen Vorzugsxrechte zu beiſchaffen gedenkt, vnrgelas 


den, ſich binnen 3 Monaten ſpateſtens aber den 9, Juni in der Getichtscanzelley 
zu Schlaney zu melden, und feine etwanigen Anſprüche näher anzugeden, oder zu 
gewaͤrtigen, daß er dann mit feinen erwanigen Anſprͤchen den ſchon eingetrage⸗ 
nen nachſtehen muß o 1 

8 er x Das Schlaneyer und Grzeſowier Gerichtsamt. : 
Schweidnitz den 7. Februar 1817. Den 23. April d. J. Nachmittag 


= 4 Uhr wird Anton Meuſeis hinterlaſſenes auf 64 Rihlr. gerichtlich abgeſchaͤt⸗ 
tees Auenhaus ſudhaſtirt. Hlerzu loden wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige und 
Au Liquidation der Forderungen, welche die Gläubiger des beſagten Anton Mens 
fel an deſſen Maſſe haben, beſagte Gläubiger, letztere mit der Warnung ein, daß 
a die Nichterſcheinenden mit ihren Forderungen ausgeſchloſſen und die ſich meldenden 
m deren Reception, ohne auf jene zu achten, werden gelaſſen werden. 


Graͤſſich v. der Goltzſches Gerichtsamt der Herkſchaft Würben. = 


f 
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s rn 1529 > „ 
Donnerſtags den 3. I 1817. 


uf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen X. = 38 
allergnadigſten Sperial⸗ Befehl. i 
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| e 
wegen eee oder Vererbpa Heu ng des Sue 
chlottau. 

Das zum ben Sülfte Tiebnit gehoͤrig gewesene Gut Scglettuu with 
zu Heben d. J. pachtlos und ſoll mit den dazu gehörenden Realitäten, je nach 
dem ſich Erwerbsluſtige finden zum offentlichen Verkauf, oder zur Vererb⸗ 
8 beaches ausgeſtellt werden. 

Genanntes Gut liegt im Trebnitzer a und ar 
von Breslau Meilen. 


Trebnitz ar aan, 
Die Worweite Ländereien beſtehen: 


in 2 Morgen 125 . Haus⸗ a Sofa Fern 
7 — 113 — Garten. Bee 

„ 407. — 3 — Ackerland. 

„ 32 — 17; — aden. i 

„ 109 — 33 V Wieſen. 

„ „ — 72 — Hutung und adele, 8 5 
| FP „ 

nme in Au Flaͤche von 3 5 ö 8 i 
569 Morgen 136 IR, 


Auch wird noch einiges Fo ſtland mit uberlaſſen werden, deſſen Größe“ 
aber gegenwärtig noch nicht genau angegeben werden ann. 
Deer kicitationstermin iſt auf den 12. Man d. J. in dem Dienft-Lofale det 
unterzeichneten Regierung anberaumt. Indem die ſes hierdurch zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß gebracht wird, dient noch zur Nächricht, daß die Anſchlags⸗ 
Verhandlungen, ‚fo wie die Verkaufs und rfp Erbpachtebedingungen 14 Tas 
” vor k Bishungeistmin, in der, Biegiesungs-Hegifiianm at a ein⸗ 


ee 


— 


der Lokalitaͤt des Guts zu unterrichten. 3 


Breslau den 15. Maͤrz 1817. 5 or z 
1 5 ER : Koͤnigl. Preuß. Regierung. £ L 
Bekanntmachung. 


ö bammer betreffend. SE 
Dias zum ehemaligen Stifte Trebnitz gehörig geweſene Gut Deutſch⸗ 


hammer, wird zu Johanni d J. pachtlos und ſoll mit dem dazu gehoͤrigen Rea⸗ 


litaͤten, je nach dem ſich Erwerbötuftige finden, zum oͤffentlichen Verkauf oder 
zur Vererbpachtung ausgeſtellt werden. 5 . 


Genanntes Gut liegt im Trebnitzer Ereiſe, iſt 


= von Breslau 5 Meilen. 8 
* Trebnitz 2 5 
5 se Saflenberg = er 
es a 
Die Vorwerks⸗Laͤndereien befiehen: 3 . 
= = in 11 Morgen 159 IR, Haus ⸗Hofraum⸗ uns 
Baumgarten. 
0 5 — 46 — Gartenland. 
ꝶ6•i 3 Ackerland. 
„109 ͤ— 27 — Wieſen. g 
„ 2 — 63 — Hutnung und Raſenflecke 


zuſam̃en in einer Flaͤche von 704 Morgen 67 TR. Sn 
Der ticjtalionstenmin iſt auf den 1aten May d. J. in dem Dienſt⸗ Lokale 


det unterzeichneten Regierung anberaumt. Indem dieſes hlerdurch zur allge⸗ 


Verhandlungen, ſo wie die Verkaufs- und reſp. Erbpachtsbedingungen 14 Ta⸗ 
ge vor dem Bletungster min in der Regierungsregiſtratur zter Abtheilung eings⸗ 
ſehen werden können, auch den Erwerbsluſtigen freiſtebet, ſich vorher vonder 


7 


lekglitat des Guts zu unterrichten. Breslau den 15. Maͤrz 1817, 8% 


Königl. Preuß. Regierung: . 
en Bekanntmachung, 
wegen Veräußerung oder Vererbpachtung des Guts 

> € ranenwaldau. 
Das zum ehemaligen Stifte Trebnitz gehoͤrig geweſene Gut Frauen⸗ 


ö waldau/ wird zu Johannp d. J. pachtlos und ſoll mit den apnörfütedben Nea⸗ 
= Se = litaͤten 


„ 
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meinen Kenntniß gebracht wird, dient noch zur Nachricht, daß die Anſchlags⸗ 


8 — an = BE > 
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geſehen werden konnen, auch den E werböluſtigen freyſtehet, ſich vorher von 


Die Veräußerung und reſp. Vererbpachtung des Guts Deutſch⸗ 


2 Su 


| ı Pina) ® 
litaͤten, je nachdem ſich Erwerbsluſtige finden, zum öffentlichen Verkauf oder 
zur Vererbpachrung ausgeſtellt worden. e „ 


Genanntes Gut liegt im Trebniger Creiſe und ſſt: 
: von Breslan 6 Meilen. 1 
2 Bl 3. — 
Feſtenberg x — = 
nr 
entfernt; es gehöre dazu außer der Vorwerks Nutzung eine Brau⸗ und Bren⸗ 


* 


nerey im Vorwerksbofe belegen. a 
Die Vor werks Ländereien beſtehen =E ee 
„„ in 17 Morgen 10 R. Haus⸗ Hofraum nnd Garten 
N ee Be Ackerland. 5 
„ 78 — 28 — Läden. b 
„ 306 — 150 — Wieſewach s. 
er „ 3 — 152 — Hutung und Raſenflecke. 
zufamenin einer Flaͤche von 954 Morgen 29 R. . z 
Deer Lieltatlonstermin iſt auf den daten May d. J. in dem Dienſt Lokale 
der unterzeichneten Regierung anberaumt. ee, 
Indem dieſes bierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, dient 
noch zur Nachricht, daß die Anſchlags Verbandlungen , ſo wie die Verkaufs⸗ 


und refp. Erbpachtsbedingungen 14 Tage vor dem Bietungstermim in der Tier 


gierungs Regiſtratur ater Abtheilung eingeſehen werden können, auch den Er⸗ = 


werbsluſtigen freiſtebt, ſich vorher von der Lokalität des Guts zu unterrichten. 
8 Uebrigens wird noch bemerkt, daß das zeither mit Frauenwaldau in Ver⸗ 
bindung geſtandene und mit demſelben gemeinſchaftlich bewirihſchaftete Vor⸗ 
werk Kubbräck von der Veraͤußerung ausgeſchloſſen bleibt. 

Breslau den 15. Marz 1817. 8.) 5 „„ 

3 i 5 Roͤnigl. Preuß. Regierung: : 

Vu verkauen > 8 
Breslau den 23. April 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnſgl 
Ober Landesgerichts von Schleſien wird Hierdurch dekannt gemacht, daß auf den 
Antrag der verehelichten Chriſtiane Kofine Ludwig gebornen Adolph wegen ruͤckſtaͤn⸗ 
diger Jinſen die Subhaſtation des im Furſtenthum Jauer und deſſen Hirſchbergſchen 
Ereiſe gelegenen Rittergutes Rohrlach nebſt allen Realitäten Gerechtigkeiten und 
Nutzungen, welches im Jahr 1813. nach der dem bey dem hleſigen Koͤnigl. Sber⸗Lan⸗ 
desgericht aushängenden Proclama beygefuͤgten zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehen⸗ 

den Taxe landſchoftiſch auf 38266 Rihlt. 67 d abgeishägs Ift, befanden d. 5 


So 2m) 


Demnach werden alle Beſit⸗ und Sab dn che hierdurch öffentlich aufgefordert 
und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Monaten, vom 28ſten May c. a. an 
gerechnet, in den hiezu angelegten Terminen, nämlich den 11 October c. und den 
13. Januar f., beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine den zten Ma 
15817. Vormittags um 10 Uhr ver bem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Tielfi 
um Partheyen⸗Zimmer des hieſigen Ober⸗Landesgetichts⸗Hauſes in Perſon oder 
durch. gehörig informirte und mit Vollmacht verfenene Mandatarien aus der Zahl 
der Hiefigen Juſtizeommiſſarlen (wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft 
der Juſtiz⸗Commiſſionsrath Enger, Juſtiz⸗Commiſſionstath Ludwig und Juſtiz⸗ 
. Ypumiffarius Stoͤckel vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wenden konnen,) 
zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation das 
ſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß 
der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erſolge. Auf 
die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebothe wird aber 
keine Ruͤckſicht genommen werden, und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchlllings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer 
ausgehenden Forderungen, und zwar letzteres ohne Production der Inſtrumente, 
Verfügt n.. 8 * 
iet e Fongl preuß. Ober gondeszericht von Schleſten, 


Breslau den eiten May 1816, Von Selten des! 
Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien wird giekdurch bekannt gem 
Antrag des Ober⸗Amtmann Muͤller die Subhaſtation des im Fi 


cht, daß auf den 
und Deffen Creutzsur gſchen Erelſe gelegenen Rittergutes Schmardt aten und öten Ans 
theils nebſt allen Realitäten, Gerecheigkeiten und Nutzungen, welches im Jahre 
1816, nach der dem bey dem bieſigen Koͤulgl. Ober⸗ Landesgericht aushaͤngenden 
Proclama beygefuͤgten zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden ꝛc. Taxe der ate An⸗ 
Heil landſchaftlich auf 8256 Rthlr. 8 gr. 2 d'. der te Anthell auf 1990 Rihlr. 


5 jet. 10 d' abgeſchatzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Beſih⸗ 


und Zahlungsfaͤhige durch gegenwärtiges Proclama, wovon außer dieſem hier aus⸗ 
‚hängenden Exemplar ein zweytes bey dem Koͤnigl. Ober Landesgericht von Ober⸗ 


ſchleſten zu Beleg und eln drittes bey dem Stadtgericht zu Ereutzburg affigirt iſt, 


öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeſttaum don 9 Mohpaten, vom 
gaten Auguſt c, an gerechnet, in den hiezu angefepren Zeefonen, namlich den 
Aiten October c. a. und den 1zten Januar 1817., beſonders aber in dem letzten 


p remtoriſchen Termine den zten May 817 Vormittags um guhr vor dem Koͤnegl. 


Ober⸗ Landesgerichts Aſſeſſor Tielſch im Partheyen⸗Zimnier des Hiefigen Ober 


Landesgerichts Hauſes in Perſon oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht 


> 


verſehene Mandatarıen aus der Zahl der hieſſgen Juſtizcommiſſarien (wozu ihnen 


fuͤr den Fall etwatziger Undekanntſchaft der Juſftz Commiſſlonsrath Enger Ju⸗ 


ſlizcommiſſionsrach Ludwig und Juſtiztommiſfarus Nowag borgeſchlagen werden, 
am deren einen fir ſich wenden können,) zu erſcheinen die beſondern Bedisgungen 
und Modalitäten der Sudhaſtarlon daſeſbſt zu vernehmen, thre Gehothe zu Proto 


coll zu geben und zu gewärtigen, daß der Juſchlag und die Yojudiration an den 5 


Melſt⸗ und Beftbietbenden erfolge. Auf dle nach Ablauf des Heremiorifehen Ter⸗ 


mins etwa eingehenden Gebothe wird aber keine Ruͤckſicht genommen werden, und 


oll nach gerichtlicher Erlegung des Kauffchillings die Loͤſchung der ee: 
5 5 ER wobl. 


\ 
* 


unterzeichneten Nönigl. 
bach ben oe den 
Fuͤrſſenthum Brig. 


5 
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Wohl ber eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letz⸗ 
tere ohne Production der Inſteumente, verfuͤgt werden. „„ 
er RD Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Schlefien. 
Breslau, den 17. May 1816. Von Seiten des unterzelchneten Könige 
lichen Ober⸗ Landesgerlchts von Schleſien, wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
auf den Antrag des Glafen von Reichenbach auf Craſchnitz die Subhaſtation des 
im Fürſtenthum Wohlau und deßen Ruetzenſchen Kreiſe gelegenen Ritterguthes 
Auſten, nebſt allen Realitäten Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches im Jahr 


1815. nach der, dem bey dem hieſigen Königl. Ober⸗Landesgericht aushaͤngenden 


i ſgr. 8 dr. abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach were 
den alle Beſitz⸗ und Zaählungsfaͤhige hierdurch öffentlich aufgefordert und vorgela⸗ 
den; in einen Zeitraum von 9 Monathen vom 20, July c. an gerechnet, in den 
hierzu angelegten Terminen, nehmlich den 7. November g. c. und den 6. Februar 
1817. beſonders aber in dem letzten und peremtsriſchen Termine den 8. May 1877 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Königl. Ober ⸗Landesgerlchts Rath Herrn 
Koeltſch im Partheyenzimmer des hieſigen Königlichen Ober⸗Landesgerichtshauſes, 


Proklama bei 1010 1 0 zu jeder ſchicklichen Zeit einzufehenden Taxe, landſchaftlich 
auf 41. lr. 1 


in Perſon, oder durch gehörig iuformirte, und mit Vollmacht verſehene Manda⸗ ae 


tarion, aus der Zahl der hieſigen Justiz Commiſſarien, wozu ihnen für den Faß 
etwaniger Unbekanntſchaft, der Hof = und Criminalrath Braſſert, Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſtionsrath Enger und Juſtiz⸗Commiſſtousxath Ludwig vorgeſchlagen werden, an 
deren einen ſie ſich wenden konnen, zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen 
und Modalitaͤten der Subhaſtation N zu . 1 zu Pro⸗ 
tokoll zu geben, und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an 
den Neiße e und Vel ler enden erfölge. d N er in 
macht, daß ihnen auch 


he, daß ihnen auch frei steht ihre Gebote auf den ganzen Complexus 
Guͤther Herrnlauerſitz Auſten und Rabenau abzugeben Auf die nach Ablauf des 


wird den Ricitanten bekannt ges 


peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebothe, wird aber Feine Ruͤckſicht 8 


genommen werden, und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die 
Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſpwohl der eingetragenen, als auch der leer ausge⸗ 
henden Forderungen, und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente verfügt 
werden. Zugleich werden die etwa unbekannten Neal = Prätendenten sub präe- 
judicio praeclusionis hiermit vorgeladen, und wird denen eingetragenen Real⸗ 
Crediſbren, veren Erben, Ceſſionarlin Pfand⸗ oder ſonſtigen Inſtruments⸗Gläu⸗ 
bigern bekannt gemacht: daß die ausfallenden Hypotheqnen auch ohne Productian 
der darüber ſprechenden Documente werden gelöſcht werden. Insbeſondere wird 
der Johanne Charlotte verehelichten von Tſchirſchky gebohrnen von Tſchirſchky, 
deren Aufenthalt aus dem Hypothequenbuche nicht conſtirt, die verfügte Sub⸗ 
haſtation von Auſten hiedurch betannt gemacht. DENE 
KnKoͤnigl Preuß. OberzLandesgericht von Schleſien. 
Liegnitz den 9, October 1816. Die ſub. No, 334 und 34. in hieſiger 
Szadt belegene Kauftann Pätzoldſche Beſitzung, welche aus mehrern erſt vor eini⸗ 
gen Jahren zur Anlegung einer Fabrique neu aufgeführten Gebäuden beſtehet, 
und auf 14228 hl. 17 gr. 13 dr. gerichtlich gewuͤrdiget worden iſt, ſoll auf Anz. 
trag der Creditoren an den Meiſtbiethenden verkauft werden, Wir haben zu dem 
Ende folgende Termine: 1) den 20. December c. Vormittags um 12 Uhr, 2) 
SE Ele : & den 
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den 22. Februar a. f. Vormittags um 11 Uhr, 3) den . May a. f. Vormit? 
tags um 10 Uhr angeſetzt, und fordern die Kauflüſtigen auf, ſich in dieſem Ter 
minen auf hieſigem Land⸗ und Stadtgerichte vor dem Herrn Ober Landesgerichts 
Referendarius Thurner einzufinden, ihr Gebot abzugeben, ſich uͤber ihre Zahlungs 
fähigkeit auszuweiſen, und den Zuſchlag zu gewärtigen. Die Taxe kann taglih 
während den Arbeſtsſtunden in unferer Negijivatur mit Muße eingefehen, die Bes . 
dingungen aber konnen erſt in den Terminen bekannt gemacht werden. 
a Königl. Preuß, Land⸗ und Staptgericht, 


Glogau den 30. September 1816. Von dem unterzeichneten Ober⸗Lau⸗ \ 
desgericht wird bekannt gemacht, daß das den Gehelmenrath v. Seidlſchen Kin⸗ ö 
dern gehörige und auf 30195 ethlr. 10 far, Cour. landſchaftlich gewärdigte Guth 
Treblitſchen Glogauſchen Creiſes auf den Antrag der Rittmeiſter v. Wernerſchen Ri 
Erben ſubhaſta geſtellt worden iſt. Es werden daher zahlungsfaͤhige Kaͤnfer auf⸗ 9 
gefordert, ſich in den auf den 29. Januar, 29. April und 30. July 1817 an⸗ : | 
geſetzten Biethungsterminen, von denen der dritte und letzte peremtoriſeh iſt, Vor⸗ | 


mittags um 10 Uhr vor dem zum Deputato beſtellten Dber - Landesgerichtsrath 
Kühn auf dem hieſigen Schloß entweder in Perſon oder durch gehörig ! gitimirte 
* Bevollmächtigte einzufindeu, Ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag an den i 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewärtigen, indem auf fpätere Gebote in der Res, 
gel nicht Rückſicht genommen werden darf. Die landſchaftliche Taxe kann in der | 
Mrozeßregiſtratur in den gewohnlichen Arbeltsſtunden eingefehen werden. „ 
RXNRoͤnigl Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Miederf Heften und 
en der Lauſttz. e 
SGoͤrlitz den 11. November 1816. Daß der zur nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion gediehene, auf der Salamonsgaſſe alhier fnb No, 869, gelegene von Johann 
Gottlieb Dreßlern losgegebene und auf 2110 Rthl. gewuͤrderte Stadtgarten in dee 
hen zum 3. Febr-z.2, April und 2: Juni anberaumten Terminen, wovon der letzte 
peremtoriſch iſt, an den Meist und Beſtbietenden öffentlich verkauft werden ſoll/ 
wird hierdurch bekannt gemacht, und werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtge 
aufgefordert in gedachten Term auf dem neuen Hauſe allhier, als der gewoͤhnlichen 
Gerichtsſtelle zu rechter Gerlchtszelt zu erſcheinen, Ihre Gebote abzugeben und zu 
gewaͤrtigen, duß in dem letzten Bletungstermine beſagter Stadtgarten dem Meiſt⸗ 
unnd Beſtbietenden werde zugeſchlagen werden. Die Taxe fo wle die Onera des 
Grundſtäcks können auf hleſigem Rathhauſe zu jederzeit mit Muße eingeſehen wer⸗ 
den, Er =, ; Dias Stadtgericht. 
Hoirſchberg den 28. Februar 1817. Bey dem hieſigen Koͤnigl. Lands 
und Stadtgerichte ſoll das ſub Nro, 124. zu Cunersdorf gelegene, auf 90 Rthlr⸗ 
abgeſchaͤtzte Gottfried Buͤttnerſche Haus in Termind den 16. May e, als dem eln⸗ 


agen Blethungs termine öffentlich verkauft werden. 


— — — 


= Wartenberg den 17. Januar 1817. Von Seiten des unterzeichneten 
Serichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf Antrag der hypothecariſchen 
Gläubiger die Sudhaftation des in der ſreyen Standesherrſchaft Wartenberg und 

SR dem Wartenb rgſchen Creiſe gelegene Rittergut Schreibers dorf nebſt ae 


* 


— — 


N —— — 


n 


keäaten, Gerechtigkelten und Nutzungen, welches im Jahre 1816. nach ber in an⸗ 
ſerer Regiſte tut zu jeder Zeit zu inſpictrenden Taxe von dem füͤrſtlich Curlaͤndiſch 
frey ſtandesherrlichen Landhofgerſchte auf 41970 thin. 26, ſgl. 8 d' abgeſchätzt 
iſt, befunden werden. Demnach werden alle Beſiz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch 
gegenwärtiges Proclama öffenglich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum 
ben 9 Monaten von ultin Januar 1817. an gerechnet in den hierzu ange⸗ 
ſetzten Terminen den 1. May 1817 den 1. Auguſt 1817. und beſonders in 
dein letzten und veremtoriſchen Termine den 3. November 1817 Vormittags 
um 9 Uhr auf hiesiger fürſtlichen Gerichtscanztey in Perſon oder durch gehörig in⸗ 
formicte und mit gerichtlicher Specialvollmacht verſehene Mandatarien aus der 
Jahl der hieſigen Juſtitztommiſſarien (wozu ihnen für den Fall der etwannigen line 
dekanntſchaft der Juſtizcommiſſtonscath Saſſadius, Bürgermeiſter Berliner und 
Stadtrichter Marks vorgeſchlagen werden, an deren einen fie. ſich wenden Finnen) 
zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation da⸗ 
ſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, 
daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden er⸗ 
folge. Auf die nach Verlauf des peremteriſchen Termins etwa eingehende Gebothe 
wird aber keine weitere Rͤckſicht genommen, als nach $- 404. des Anhanges zue 
allgemeinen Gerichtsordnung ſatt findet und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings die Köfchung der ſaͤmmellchen ſowohl der eingetragenen als auch der 
leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente 


verfuͤgt werden. 5 mars N 2525 i 
f FDauͤrſtlich Curländiſch frey ſtandes herrliches Gericht. 
Schrelbendorf den 26. Februar 1817. Von dem adlich v. Crauß 
ſchen Gerſchtsamte iſt ein Termin zum öffentlichen Verkauf der Johann Gottfried⸗ 
Munſerſchen ſub No. 7. zu Niederſchreibendorf belegenen und auf 172 Reh; ge 
würdigten Frrihaͤuslerſtelle auf den Antrag der Erden, auf den 17. April d. J. 
früh um 9 Uhr hieſelbſt anberaumt worden, wozu die Kauftuſtigen hiermit vorge⸗ 
laden werden. N . 5 f = SER 
chreibendorf den 26. Februar 1817. Von dem adlich . Krauß⸗ 
ſchen Gerichtsamte iſt zum öffentlichen Verkauf des Joh. Gottfried Koͤhlerſchen 
ſub No., 24 zu Niederſchreibendorf belegenen, und auf 1040 Rihl. gewürdigten 
Bauerguts auf den Antrag der Erben ein Termin auf den 17. April. d. J. an⸗ 
beraumt werden, wozu die Kaufluſſſgen Vormittags um LI Uhr zur Angabe ih⸗ 
rei Gebothe hiermit anhers vorgeladen werden. i 
Landsberg den sten Februar 1817. Zur Subhaſtation des hieſelbſt 
ſud No. 68. belegenen zur Gottlieb Thielſchen Nachlaß⸗Maſſe gelegenen Hau⸗ 
ſes nebſt kleinem Gaͤrſchen, welches auf 8e rthlr. gerichtlich abgeſchätzt wor⸗ 
den, iſt ein peremtoriſcher Lieitatlons⸗Termin auf den zaſten April 1817 in 
der hleſigen Gerichtsſtube anberaumt. Kaufluſtige werden zu demſelben hier⸗ 
mit eingeladen, und kann die Taxe in der hieſigen Stadt Gerichs⸗Regiſtratur 
fuderzeit eingeſehen werden. N . : ; 
a : Koͤnigl. Stadt» Gericht, 


5 Neuhof den roten Januar 1817. Das in dem Dorfe Kotſchanowitz 
Noſenbergſchen Creiſes ſub No. 4. belegene dreyquaͤrtige Bauergut, Beine der 
: am 


| (4/6) * Ss 
Abdatn Zis no Im Jaht 1806. als Meiftbierhender erſtanden, ſoll in Termin Heitas 


tionid den Löten Map e. Vormittags um 9 Uhr in der Amtskanzeley zu Neuhof ans 


derweitig öffentlich verkauft werden, wozu zahlungsfaͤhige Kauflaſtige hiermit ein 


geladen werden. 5 8 Nez: 
König. Juſizamt Neuhof, vigore Commiſſionſs 


Oels den 1zten Februar 1817. Die Dreſchgaͤrthwerſtelle ſub No. 14. in 


Wleſchegrade, welche dorfgerichtlich auf 35 Rihl. Tour- gewuͤrdiget worden, ſoll 


Theilungshalber in Zermino den 24. Apeeil d. J. öffentlich verkauft werden. Es x 


werden demnach Kaufluſtige hierdurch eingeladen, an dem benennen Termine, 


Nachmittags auf dem becrſchaftl. Hofe zu Wieſchegrade zu erſcheinen und ihre Ge⸗ d 


bothe abzugeben. . = or 

= Se Gerichtsamt zu Wieſchegrade Schmiedel irn, 
Oppeln den böten März 817. Auf den Antrag der Bauer Andreas 

Damdbietzſchen Gläubiger, ſoll die zu Vogtsdarf in dem Jurisdiktions⸗Bezirke 


dis Unter zeichneten Juſtizamts ſub No. 27, gelegene, auf 238 Nihlr. 20 sgl. 


in Munz Cour. gerichtlich gewürdigte Robothdauerſtelle im Wege einer noth⸗ 
wendigen Subhaſtation an. den Meiſt, und Beſtbiethenden verkauf werden, 
und wir haben hiezu einen peremtoriſchen Termin auf den 20 May d. J. Vor⸗ 
mittags um 9 be in unferer Amtscanzley an eſetzt. Kaufluſtige werden da⸗ 


her hierdurch eingeladen, gevachten Tages zu er ſcheinen, ihre Befigfähigkeit nach /p 
zuweisen, alsdann uhr Geboth abzugeben und denn ſofore den Zuſchlag zu ge⸗ 

wärtigen, da auf ein. fpäteres nicht geachtet werden wird. Bemerkt wird noch 
daß die Taxe in der hieſigen Amtscanzley während den gewoͤhnlichen Amts⸗ 


ſtunden nachgeſehen werden kann. 8 
Koͤnigl. Preuß. Domalnen⸗Juſtizamt. 


— —ä—äà24ʒ — — — 


Wechſel⸗ Geld und Ronds-Courfe, 


— - Breslau den 2. April 1817. 5 i 
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zu Nro. XIII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes . 


vom 3: April 1817. 


Z3Bn vermiethen. nn 
Breslau, Veränderung wegen, weil ieh mit Unwahrheit berichtet worden, 
iſt auf der Altduͤßer Straße im erſten Viertel No. 1408. der erſte Stock von drey 
Stuben und zwey Alkoven ꝛc. dieſe Oſtern zu vermiethen. 8 Rude. 
= Zu verauctionire. i 


ieh fa bey Niesky den 12. März 1817. Den 21. April d. J. Nachmit⸗ 


tags um 2 Uhr ſollen an hieſteer Gerichtsamtsſelle zwey Nutzkuͤhe, welche beide 
tragend find, ingteichen eine Quantitat Korn, Hafer, Gerſte, ungeröfleter Flachs 


Leinſaamen und Nauchfutter öffentlich und gegen gleich baare Bezahlung in Cour. 
verkauft werden. Kaufigſſige werden alfo. vorgeladen, ſich an dem beſtimmten 


Tage allhier einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 


Gräfl, v. Einſtedelſches Gerichtsamt. 
8 ee Brauer, ZJufit, 
eee era 
Breslau den 5 


Georg Brauner aus Altweiſtritz, welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich ent⸗ 


ferne, und ſeitdem bei den Cantonreviſtonen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr bin⸗ 
nen 3 Monathen in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu 
ſeiner Verantwortung. hierüber, ein Termin auf den 7ten Juny c. a. Vormittags 
10 Uhr vor dem Oberlandesgerichts⸗Auscultator Täufling anberaumt worden, zu 


ſelbigen auf das hiefige Oberlandesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in 


dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo 
wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen 
verfahren und auf Confiscation feines gegenwaͤrtigen als auch kuͤnftg ihm etwa 
zufallenden Vermoͤgens, zum Beften des Fisci erkannt werden. g.) 5 

N Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Schleſien. 


Breslau den 24 Februar 1817. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 


nigl. Ober Landesgerichts wird auf Antrag des Officii fisei der Canteniſt Golt⸗ 
fried Schubert aus Duchen Wohlauſchen Ereiſes, welcher ſich vor mehrern Joh⸗ 
ren heimlich entfernt, und feitdem bey den Canton⸗Reoſſtonen nicht geſtellt hat, 
zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß Lande hierdurch au'gefor⸗ 


dert, und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 25. Juni a e. 


Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober Landesgerichts Auscultator Täufling anbe⸗ 

raumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober Landesgerlchtshaus vorgeladen. 

Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens 10 
8 . ; li 


N 


— 


= Breslau den 24. Januar 1817. Von Seiten des unterzeichneten Kö⸗ : 
nigl. Oberlandesgerichts wird auf Antrag des Offtet Fiscf der Kantonſſt Johann 
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lich ſich melden; ſo wird gegen ihn als einen um ſich dem Kriegsdienſt zu entzle⸗ 
hen Ausgeiretenen verfaßren und auf Conſiscation ſeines gegenwärtigen als auch | 
fliuͤnftig ihm etwa zufalenden Vermögens zum Beſten des Rift erkannt werden. 
Noöͤnigl Preuß. Oder⸗ Landesgericht von Schleſten, g.) 3 
Breslau den 28, Januar 1817. Von Seiten des unterzeichneten Kir 
nlgl. Ober⸗Landesgerichitz wird auf Antrag des Officti fisct der Kankontſt Kos 
naß Siedler aus Klettendorf, welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich ent, 
fernt, und ſendem bey den Canton⸗Reviſtonen nicht geſtelft hat, zur Rückkehr 
binnen 3 Monathen in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und 
da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 4. Juny c. a, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts Auscultator Herrman anbe⸗ 
raumt worden, zu ſelbigen auf das hieſige Ober,Landesgerichishaus vorgeladen. 
Sollte Beklagter in bleſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht weufgſtens 
ſchriftlich ſich melden, lo wird gegen ihn als einen um ſich dem Kriegsdieuſt 
zu entziehen Ausgettetenen verfahren und auf Conſiscatlon ſeinzs gegenwͤrti⸗ 
gen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Flsci 
JJ u a 
Roͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 
Breslau den i g 1817. Von Seiten. des unter zeſchneten Köͤ⸗ 
nigl. Oberlandesgerichts wird auf Antrag des Offieii Feci der Cantoyiſt Franz 
„Volkmer aus Ober⸗Schwedeldorff, welcher ſich vor mehiern Jahren heimlich enr⸗ 
fernt, und ſeidem bei den Canton ⸗Resoiſtonen acht geſſellt hat, zur Rückkehr bin⸗ 
neu 3 Möonakhen in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu 
feiner. Virantwortung hierüber ein Termin auf den 7. Juny e. a. Vormittags um 
10 Uhr vor den Obey⸗ Landesgerichts⸗Auscultator Herrmann anbergumt werden, 
Zu ſelbigem auf das hieſige Obexlandesgerichshaus vorgeladen. Sollte Beklagter 
in diesen Termine ulcht erſcheſnen, auch nieht wenigſtens ſchriſtlich fi) melden; 
ſo wild gegen ihn als einen um ſich dem Kriegsdſeuſt zu entziehen. Ausgetretenen 
verfahren und auf Conſiscatlon feines gegenwartigen als auch künftig hm etwa 
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Jaufallenden Vermögens zum Beſten des Fisci exkaunt werden, g.) 
RE EN „Königl. Preuß. Oberlandesgerſcht von Schleſien. 
en Breslau den 20 Seßtbr 1806. Vor das hieſige Koͤnigl Stadtge⸗ 
Altlcht und den von demſelben authoriſtrten E-quibations-Commiffarlo, Herrn Just 

: rath Heydolph werden hiermit alle und jede, welche an das In 362 15.Neh. 14 far. 

N 9% d', beſtehende Vermoͤgen des inſolvendo gewordnen Matheus Victor Aſch irgend 
8 einen rechtlichen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, vom 2often 
Januar 817 an gerechnet, binnen 3 Monaten, ſpaͤlſtens aber in dem auf den 
28 ften April 1817. Vormittags um 10 Uhr anſtehenden Termind liquldatioms 
TON peremtorio ihre Forderungen an den Eridartum entweder in Perfon oder dutch einen 
zulaß gen und mit hinreichender Information verſehenen Mandatarlum anzumelden, 
den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtandlich anzugeben, die Documente, 
wg Briefſchaften und übrigen Beweismittel, womit ſie die Wahrheit und Richtigkeit 
üihrer Anſpruͤche zu erweiſen gedenken, in originalibus vorzulegen, das N | 
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Urtel zu gewaͤfligen, wogegen ſie bey ihrem Ausbleiben und unterlaffener Anmel⸗ 
dung ihrer Anſpruche zu erwarten haben, daß ſie mit allen ihren Forderungen an 
die Schuldenmaſſe des ꝛe Aſch präcludlrt und ihnen deshalb wieder die ubrigen 
Gläubiger ein immerwaͤhrendes Stiuſchwelgen aufkriegt werden wird. Uebrigens 
werden denjenigen Gläubigern, welche durch geſetzliche Urfachen an dem perſoͤnlichen 


Erſcheinen gehindert werden, ur d denen es an Bekangtſchaft unter den hiefigen 


Rechtsfreunden fehlt) die Juſtigtommiffarti, Herren Wlocka und Stoͤckel, ange⸗ 


wieſen, von denen fie ſich einen zu waͤhlen und mit Vollmacht und Information zu 


verfehen haben. f e 5 ö 
Gas den 1. März 1817. Von dem hiefigen Koͤnigl. Stadtgericht wird 
der Bäckergeſelle Franz Caſpar Kuſchel bon hier, leiblicher Sohn des hieſelbſt der⸗ 
ſtorbenen Minoritten⸗Vorwerks⸗ Pächter Johann Kuſchel, welcher gegenwärtig 
58 Jahr alt, und ſchon in feinem 16 Jahre von hier weggegangen iſt, auch ſeit 
ſeiner im Jahre 1782 erlangte Majorennität mithin ſeit 42 Jahren don feinem 
Leben und Auffenthalt keine Nachricht gegeben, jo. wie feine etwa zurückgelaſſenen 
unbekannten Erben und Erbnehmer auf Anſuchen feines Bruders im Namen der 
Aßbrigen Geſchwiſter und Geſchwiſterkinder, als feine naͤchſten Anverwandten, Ders 
geſtallt oͤffentlich vorgeladen, daß derſelde oder feine etwannigen Erben binnen. 
9 Monaten vom 20. May angerechnet ſpaͤteſtens aber in dem auf den 29. Deeem⸗ 
ber d. J. Vormittags um 10 Uhr anbergumten präclsſiviſchen Termine, ſich an 
gewohnlicher Stadtgerichtsſtelle auf hieſigen Rathhauſe entweder in Perſon oder 
ſchriftlich melden und weitere Anweiſung, im Fall des Ausbleibens aber gewärti⸗ 
gen fol, daß er Franz Caſpar Kuſchel per ſententtam für tod erklart und fein Ver⸗ 
moͤgen den als naͤchſten Erben ſich legitimtrenden Anverwandten zur freien Diſpo⸗ 
ſition uͤberlaſſen wird, auch diejenigen, welche ſich nach ergangener Praͤcluſo⸗ 


© 


ria, als gleich nahe oder nähere Erben auswelſen moͤchten fuͤr ſchulbig erachtet 
werden, don den als rechtmaͤßige Erben angenommenen An verwandten weder Rech! 


nungslegung noch fonffeinen Erſatz der gezogenen Nutzungen zu fordern, ſendern 
ſich lediglich mit dem zu degnuͤgen, was alsdann von dem Vermoͤgen noch vor⸗ 


handen fein dürfte, SE = 
SEE SE: Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 5 ; 
SGrobnig bei Leobſchuͤtz den 11. Januar 1817. Das Koͤnigl. hieſig 
Gerichtsamt macht hierdurch bekannt, daß über die Kaufgelder des von dem 
nun verſtordenen Flortan Bolig an die Franz Fitznerſchen Eheleute veräußerten 
robothſammen Bauergutes zu Jernau a 1561 Rthlr. 21 gar, 83 pf. Courant⸗ 
Münze, der Liquibationsprozeß kroͤffnet worden ſey. Es werden daher alle Diez 
eenigen, welche an dieſe Kaufgelder irgend einen Anſpruch zu haben glauben, 
orgeladen, in Termindo den 28. Aprill a, c. in der hieſigen Gerichtscanzelley, 
ntweder perfönlich, oder durch gebörig. informirte und legitimirte Mandatarien 


u erfiheinen, ihre Forderung nebſt denen darüber vorhandenen Bewetsmitzeln 


Inzugeden und ſodann das weitere rechtli e Verfahren zu gewaͤrtigen. Die ſich 
sicht meldenden Creditores haben zu erwarten, daß fie aller ihrer etwannigen 


Vorrechte fuͤr verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige 
“= N n was 


Sk 


Srotocellanjugelnen, und als denn die geſetzmaͤßige Anfgung in dem Claſpifications⸗ 5 


1 
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was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger bon der Maſſe noch übrig 
leiden möchte, werden verwieſen wer dern Roͤsler. f 
Trachenberg den 24. Januar 1817. Auf angebrachte Scheidungsklage 
> feines Weibes Maria Cliſabeth Schumann geb. Schmechtig zu Groß⸗Peterwitz bey! 
Stroppen wird der vormals daſige Hofeknecht und nach herige Londwehrm ann, 
Trebnitzer Ereifes, Chriſtian Schumann vorgeladen den ıfen May dieſes Jahres 
hleſelbſt vor dem unterzeſchenten Juſtitlario zu erſcheinen, oder feine Scheidung⸗ 
und Todeserklärung nach den gefeglichen Voͤrſchriften zu gewaͤr tigen. 
ö f Das Patrimoniaſgerichtsamt der gräfl, Dankelmannſchen Groß⸗ 
= NER Peterwitzer Güter, : Schwakz, Juſtit. 5 
Er Guhrau den 7. Jatinar 18:7. Auf den Antrag der Barbara Nachfe 
geb. Flegel hierſelbſt wird deren Ehemann Michael Raſchke, welcher den Felt⸗ 
zug gegen Frankreich im Jahr 1823 als Koͤnigl. Preuß. Gardefaͤger mi: gemacht, 
feit dem Frühjahr 1814 aber nichts weiter von ſich hat hören laſſen, hiermit oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen, ſich in dem auf den 5. May cur. Vormittags ro Uhr vor dem 
Stadtgerichtsdirector Kinzel auf hieſigem Rathhauſe anſtehenden Termine e nzu⸗ 
finden und über fein bisheriges Ausbieiten Rede und Antwort zu geben. Bel tel 
nem Ausbleiben aber hat der Michael Raſchke zu gemärtigen, daß er mit allen 
rechtlichen Wirkungen für tod erfläst werden wird. g.) = Be 
SE a Roͤnigl, Preuß, Stadtgericht. GE AS 
Suhrau den 11. Januar 1817. Auf den Antrag der Marie Eliſabeth 
Torge geb. Schmidt hierſelbſt, wird deren Ehemann, der UÜhlane Johann Fried⸗ 
rich Torge von 7ten ſchleſiſchen Landwehr⸗Cavallerieregimenle, welcher ſeit eini⸗ 
ger Zeit nach der Leſpziger Schlacht verfchollen iſt, hiermit Öffentlich vorgeladen, 
in dem auf den sten May c. Vormittags 10 Uhr vor dem Stadtgerichtsdireckor > 
Kinzel anſtehenden Term auf hiefigem Rathhauſe zu erſcheinen und uͤber feine bishes 4 
rige Abweſenheit Rede und Antwort zu geben. Sollte er ader in viefen Termine 
nicht erſcheinen, fo wird derſelde mit allen rechtlichen Wirkungen fuͤr tod erklart 
werden g 8 Kaoͤnigl, Stadtgericht. 12 
=, üben den 1. Februar 1817. Der bey dem 7ten ſchleſiſchen Pandwehr⸗ 


5 Infanterieregiment geſtandene Landwehrmann Johann Gottlob Gollſch aus Die 


tersbach, welcher angeblich am 16, October 1813. in der Schlacht bei beipzig durch 
eine Kagel in das Knie des rechten Fußes bleſſirt, darguf in das Mllikair Lazareth 
nach Schneeberg in Sach ſen gebracht und daſelbſt an den Folzen des zu ſeinen 
Bleſſur hinzugetrettenen Brandes geſtorben ſeyn foll, wird auf den Aatrag feiner 
EChegenoſſin, der Marla Eltſabeth Gollſch geb. Jäſchke hiermit vorgeladen, in 
Tertuino den zten May d. J. früh 9 Uhr auf dem Gerſchtszimmer im hertſchaftl. 
Schloſſe zu Dittersbach vor uns zu erſcheinen und ſich auf die wider ihn angeſtellte 
Eheſcheldungsklage gehoͤrlg einzulaſſen, ausbleibenden Falls aber zu gewaͤrtlgen 


daß er in Contumaclam fur tod erklärt, die zwiſchen ihm und felner Eh, genoſſen 
bisher beſtandene Ehe getrennt und letzterer dle anderweitige Verehelichung ver⸗ 
ſtattet werden wird. ER JJV 
Das graͤfl. v. Lucknerſche Gerichtsamt Dittersbac t. 

ö Sohrgn in Oberſchleſſen den 22. Januar 1817. Die bei Sohrau Rat⸗ 
ilborer Ereſſes belsgene, zur Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Müller Mas 
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Pratzka gebörtge, auf 8496 Riblr. gewürdigte Woſemühle m zwei N 


Langen und einem Graupengapge beſtehend, und die d mit verbundene Brete⸗ 
und Walkmuͤhle, ſollen nebſe den dazu gehörfgen Haͤuſern, Aeckkern, Wieſen, 
Waldung und Scheuer, Behufs der Auseinanderſetzung der Erden und Befrle⸗ 


es der Erbſchaſtsglaͤnbiger in denen auf den 1. April, 3. Juni i und berem⸗ 
toriſch auf den 4. Auguſt d. J. vor uns anſtehenden Bietungsterminen gericht 


lich an den Meiſtbtechenden derſteigert werden, wozu Kauftuſtige eingeladen 
KR Die Taxe if. bei uns jederzeit einzufehen: GE 

- Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
G rü tau den 21. Detember 1816. Von dem unterzeichneten Königl. 
Gericht wird in Gemaͤßheit der $. 137. bis 142. Tit, 17. P. 1. des allgemet⸗ 
nen Landrechts den etwa noch unbekannten Gläubiger des zu Schömberg ver! 
ſtorbenen Tiſchlermeiſter und Haus beſttzer Joſeph Fiebig die bevorſtehende Thei⸗ 
lung der Verlaſſenſchaft unter den Erben hiermit öffentlich bekannt gemacht, 
um ihre etwannigen Forderungen an der Verlaſſenſchaft in Zeiten und zwar 
längſtens binnen 3 Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls 
nach Ablauf dieſer Friſt und erfolgter Theilung ſich die etwanigen Erbſchafts⸗ 
e an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß feines Ertheibs halten koͤnnen. 

ER Koͤntgl. Gericht der ehemaligen Grüffaner Stiftsgüͤter. 
Re ums "SAVERTISSEMENTS. -° 


Breslau. Die Menagerie fremder Thlere, eim Kreutzhofe am Schwelb⸗ 


nter Thor) wird nur noch bis den 9. dieſes zu fehen fein. Bärnabo. 


Breslau Feine Berliner Silshäre, „ neueſter Fagon und lalicte Dome ⸗ 


Men Fu angefomuen ee 


Strempel et Zipeffel, . 


5 * Breslau. Bey einer stillen Familie, die ſchon ſeit Jahren mit Erzie⸗ 
hung ſich beſchaͤftigt hat, konnen noch Toͤchter von gebildeten Eltern Unterricht, ſo⸗ 
wohl in allen wiſſenſchaftlichen Kenntmiſfen, als in weldlichen Arbeiten erhalten. 
e Nachricht wird ertheilt om Salzringe No. 558. in dritten Stock. 


N) Breslau. Cine adeliche Familie auf dem Lande ſucht eine Gefelſchot⸗ 


in „welche nächſt den zuverlaͤßigen Zeugniſſen uͤber ihre Sittlichkeit, hinlaͤngliche 


Maſikkeuntniſſe, um daran praktiſch Theil nehmen zu koͤnnen, beſitzt; auch dle 


Dalusean in der häuslichen Wirthſchaft zu unterſtützen. Büttner, Agent. 

„) Breslau. Ahe diejenigen, welche meinem verſtorbenem Manne, dem 
Maler» Aelteſten Müller für Stuben» und andere Malereyen annoch fhuldig find,: 
erſuche ich hlermit um Berichtigung jener Schuld bis zum rſten May d. J. Nach 
dieſem Termin tritt der Weg Rechtens eln. Diejenigen, welche Forderungen an 


den Verſtorbenen haben, e bey Einreichung ihrer Rechnungen bey mr ſogleich 


h i Verwit. Maler Müller. 
) Breslau. Der Strobhütfabrikant C. G. Langenberg auf der Nitcolal⸗ 
der Schnallen⸗Fabrik No. 172: empfiehlt ſich den hochzuverehrenden Aus⸗ 
rung. Aufenyere hagen Publikum mit der neuſten Fagon von Strohhuͤten, 
ä alles 


am Satzeinge neben der Mohren Apothet, = 
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italteniſchen Hgten, Strauß und Strohfebern und luden; a werde alle den 
alte Strohhüͤte auf die neuſte Facon, uungeorbeltt und gereiniget, su auf Ver⸗ 
langen ſchwarz gefaͤrbt. 
„) Breslau. Ich zeige bende an daß ich meine Wohnung bon 
der Nicolalgaſſe am Eliſabeth Kirchhofe? . auf die Rlemerzeiſe No. 2044. 
> verlegt habe, Carl Walther, Goldar beiter. 
Breslau, Schöner Portoriceo, leicht und angenehm von Geruch, in 
Rollen das Pfö. 14 ggr⸗ einzeln 16 ggr. Cour., auch aͤchte Havannah „Eigaros 
die Hille 12 Rihlr. „das Stuͤck mit 1 fgl. Mze. Cour iſt zu haben bey 
W. Stenzel, Ohlauergaſſe. 
a Breslau. Mein neu eingerichtetes Schuh⸗ und Stiefel⸗Magazin auf 
85 der Schubbrücke im goldenen Hunde Nro. 1792. empfehle ich allen die mich mit 6 
ihrem Beſuch beehren, und ver chere die geſchmackvollſte „ beſte und prompteſte 
Besen Schiſchelsekp. ö 
Landeck den 26. März 1817. Da bis dahin im Baade zu Landeck die 
Logis, der ſehr ungleichen Baadezelt ohngeachtet vom Fruͤbling bis zum Herbfl, 
> in einem und demſelben bisher üblichen Preiße bermiethet worden, ſo wird nochſte⸗ 
hendes hierdurch bekannt gemacht „daß in den Huͤbnerſchen ‚in der Mltte der bey 
N den Baͤder dem Salon gegenüber fuͤr Badegaͤſte aͤußerſt bequem liegenden Haͤuſer 
SE; der trsckenſten Zimmer, bis zum 24. Juni d. J. für die Hälfte der bisher uͤbli⸗ 
hen, ſpaterhin aber wieder für. die gewohnlichen Prelße zu vermiethen, auch hin⸗ 
Breslau. Neuen Windauer und Rlgaer Kronen ⸗Leinſaamen, von 
pri Qualitat, haben ſo eben erhalten und verkaufen zu billigen Preißen 
Gebr. Friedr. et Sachs, auf der Herrengaſſe No. 26. 
Breslau den Ir, März 1877. Von Seiten des unterzeichneten Kö⸗ 
nil. Pupillen⸗Collegit wird in Gemäßheit der $. 137. bis 142. Tit. 17. P. I. 
des Allgemeinen Landrechts den etwa noch unbekannten Gläubigern des zu or sz 
den verstorbenen Koͤntgl. Aeciſe? und Zolleinnehmer Johann Friedrich Bierhold | 
die bevorſtehende Theilung: der Verlaſſenſchaft unter den Erben blemit öffent⸗ | 
lich bekannt gemacht, am ihre etwannigen Forderunger an der Verlaſſenſchaft ie 
in Zeiten und zwar in Anſehung der einheimiſchen Gläubiger, längſtens bin⸗ 8 
nen 3 Monaten in Anſehung der auswärtigen aber binnen 6 Monaten anzu⸗ 5 
zeigen und geltend zu machen, widrigeufalls nach Ablauf dieſer Friſten und er⸗ 
N an. Theilung ſich die erwanigen Erbſchaftsglaͤubiger an jeden Erben nur 
aM; Verhältniß ſeines Erbantheils halten koͤnnen. f 
Koͤnigl. Preuß. Pupillar Collegium von Schleſten. 
8 Schlanz. Bel dem Dominio hieſelbſt ſtehen ajaͤhrige Sprung» Stöhre 
am 1 Vertaal, s ihre Güte wird ſich bey Beſichtigung von Sachkennern ſelbſt em⸗ 
pfehlen. Auch find einige 20 Stuͤck gemäſtete Schöpfe zu haben. 
Na ) Olbersdorf den 30. März 1817. Das Brau- und Brandtweln⸗ 3 
8 Adar zu Olbersdorf Relchenbachſchen Ereiſes, eine kleine Melle von der Stadt 
5 entfernt, fol auf Jahre, von Johanni 1917. bis dahin 1820. anderweltig oͤf⸗ 


bug 1 werden. Es ſt ein b re den 24. . c. 2 "alle uhr 
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allbier anberaumt worden, und es werden daher cantionsfähige und mit guten Zeug? 
niſſen verſehene Pachtluſtige eingeladen, a dieſem Tage zu erſchelnen und ihre Ge⸗ 


bothe abzulegen, auf welche ſedoch der Zuſchlag erſt nach eingeholter Genehmigung, 


* 


wo man ſich die Wahl der Meiſt⸗ und Beſtblethenden vorbehaͤlt, erfolgen kann. 


en 


Das Urbar ſelbſt kann taͤglich in Augenſchein genommen und die Pachtbeblugniſſe 


bey dem Wirthſchaftsamte nachgeſehen werden. 


ce 


verthellt wird, auferlegt werden ſoll. 


2 Cı4) 2 


zu gewärtigen. Zugleich werden aber auch alle diejenigen, welche an das zu ver⸗ 


kaufende Grundſluͤck oder deſſen Kaufgeld Unfprüche zu haben vermeinen, hierdurch 
vorgeladen, am 31. May a. c. zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquidlren und 


zu juſtificiren, oder zu gewaͤrtigen, daß die Außenbleibenden mit ihren Anſprüͤchen 


an das Grundſtüuck praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchwetgen, ſowohl 
gegen den Käufer deſſelben als gegen die Gläubiger, unter welche n 
2 Pachur. 
Das Gerichtsamt von Nieder⸗Herrudorf. 

Neiſſe den 4. Februar 1817. Das Koͤntgl. Fuͤrſtenthumsger icht zu 
Neiſſe macht hiermit bekannt, daß zur Theilung des Nachlaſſes der hierſelbſt 
unterm 23. Septbr. v. J. verſtorbenen verwittibten Frau Regterungs⸗Secke⸗ 


tair Langerin, geb. Dorner ein Termin auf den ı6ten April c. Vormittags um 1 


9 Uhr anbergumt worden iſt. 88 Ve 
Alle diejenigen, welche an den Nachlaß der Verſtorbenen aus irgend eis 
nem Grunde Anſpruch zu haben vermeinen, werden daher eufgefordett! in dem 


gedachten Termine auf den Terminszimmern des unterzeichneten Gerichts ent⸗ 
weder perſönlich, oder durch gerichtlich bevollmächtigte Stellvertreter vor dem 
Commiffarſo Herrn Juſtizrath v. Gilgenheimb zu erſcheinen, und ihre Gerecht⸗ 
eee a ee in. | 
Der Ausbleibende aber hat zu erwarten; daß die Theilung des Nachlaſſes 
erfolgen und er mit feinen Anfprüchen an jeden einzelnen Miterben nach Ver 


haͤltniß ſeines Erbtheils verwieſen werden wird. ER 

ES - Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthumsgericht. f 
Leubus den gten Februar 1817. Auf den Antrag der Erben ſoll die 

u Relchwald im Bresfauſchen Kreiſe gelegene, zur Verlaſſenſchaft des Häuslers 

und Schiffers Gottfried Hauͤsler gehörige auf 94 Rthlr. 10 fgl. Con. gewürs 


digte Häuslerſtelle in Termino den zaſten April 1817. an den Meiſtbiethenden 
öffentlich verſteigert werden. Zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden hiemit aufge⸗ 


fordert, in dieſem Termine Vormittags um 9 Uhr in der Gerichtskanzley hlerſeldſt 
zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſtbie⸗ 
senden unter Genehmigung der Erben und der Obervormundſchaft der Aufchlag 


erſolzen wird. Zugleich werden alle undekannte Real⸗ Praͤtendenten diefer Stel⸗ 
le, fo wie alle etwantge Perſonal⸗ Gläubiger des verſtorbenen Beſitzers Häusler 


we gan Termine, und zwar Erſtere ſud päna präcluſt, Letztere aber mit der 


biger übrig bleiben wird, werden verwieſen werden. Die Taxe kann jeden Amts⸗ 
tag hier nachgeſehen, und die Kaufbedingungen werden im kicitationstermine vor 33 


= bende Guͤtergemeinſchaſt ausgeſchloſſen worden. 


Parnigung vorgeladen, daß fie bei ihrem Ausbleiben ihrer: Vorrechte verluſtig er⸗ 
klaͤrt, und nur an das jenige, was nach Befriedigung der fich gemeldeten Gläus 


legt werden 8 g 
geleg 3 Königl. Preuß. Gericht der ebemal. Leubuſſer Stifiegüther. 


4, Grünberg den 8. März 1817. Es wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß zwiſchen der verwit. Backer Schirmer Anna Roſina geb. Stellmachern und ih„ 
tem Bräutigam, dem Bürger und Baͤckermeiſter Johann Gottfried Berthold hie- 
ſelhſt, durch die von ihnen errichteten und confirmirten Ehepakten, die hier beſte⸗ 


a 2 % 


Königt. Preuß. Land und Stadtgericht. 
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BL, Siehtags den 4. April 1817. 


Auf Sr. Königl. Majefät von Preußen le. 1, 3 
=> allergnädigften Special⸗ Befehl. e = 


„Brest e a No. Nil. ; 


sr N 


ns een 


Eu dem Heß Königl. ehen chen Inſtitut fur basbevor, 


ſtehende Sommer halbe Jab. 
Bei 9001 best igen Koͤnigl. chyrurgiſchen Inſtitut werden in bevorſtebenden 


Sommer ‚halben Jahre folgende mit dem raten April anfangende Vorieſungen 


gebadien werden: 


1. Von dem H. Mericinaltatk und Profeſſor Or. Hagen, öffentlich: Mon: 
lags, Dienſtag, Donnerſtag und Freitag Nachmittag von 2 bis 4 Uhr, a: die 
Lehre von den Knochen „ b. die Lehre von den Blutgefäßen, c, die Lehre von 
den Merven, d die aͤußern Siunen⸗Oigane; pr 5 „in noch zu beſtim⸗ 

ſch Di b e 


menden Tagen und Stunden; a, Pragmanı] 
Anatomie nach eignen Heften: . 
Von dem Herrn Wedieholtorh und Prof. Or. 


ie, 


— 


: „ öffen 
die Hülfe bey plötzlichen Lebe vsgefahren, 9 112 e 
und Sonuabends. Abends von 5 bis 6 Ubr; privatim, d. die Ebyturgia Me⸗ 
dica, woͤchentlich viermal, Montag, „Dienſtag, Dane und Sreltag fü 


von 6 bis 7 Uhr: 


III. Von dem h. Mevdicinatrarh: und Profeſſor O. Andtee, 4. über a 
kichtliche Obduction neu gebobenet Kinder, zwey Tage in der Woche früh von 


7 bis 8 Uhr, b. theoretiſche und praktiſche Geburtsbülfe, vier Tage in der 
Woche früh von 7 bis 8 Uhr, -c: geburtshuͤlfliche Klinik nach der zeuber befolg⸗ 
ten Ordnung täglich". von 8 bis 9 Uhr. 


IV. Von dem H. Medicinal Aſſeſſor Dr Hantke, öffentlich: bee die Ber 


bandlung und Heilung der Knochenbrüche und Verrenkungen, Montags und 
Dienſtags von 4 bis 5 Ubr Nachmittags, privatim: a. über die Bebhandlun⸗ 


gen der Wunden nach Tittmann, Donnerſtag und Freuag von 4 bis 3 Uhr, 
b Anleitung zum Verbande, e Klinik der Ehyturgie, woͤchentlich zmal 1 


10 bis 1 Uhr Vormittags im Juflieur der barmberiigen Bruder. 


* Von dem H. Prof. Dr. Ali: über den Verlauf der er 


* \ 


ö 


> Wer 8 


gefäße, Mitttoochs und Sohnabends von 2 bis 3 Ubr, pribatim: a. bee 
den Bau der Sinnes⸗Organne, Mittwochs und Sonne bens von 4 bis 5 Uhr 
b. Anleitung zu gerichtlichen Lichen⸗Unterſuchungen wöchentlich dreimal von 
11 bis 12 Uhr. Breslau den 14. Marz 187 s, 
5 znRoͤnigl Preuß Regierung. 
Bekanntmachung wegen des dlesjaͤhrigen Breslauer Jobannt⸗Jabrmeyfts. 
J) Aus bewegenden Gründen wild der auf den zoſten Juni ang ſetzte 
blesjaͤhrige Breslauer Johannh⸗ Jahrmarkt ansietpirt werden, und bereits Moy⸗ 


tags den 23. Jun feinen Anfang nehmen. ig 
Breslau den 28. März 1617. 8 V 
JJJͤͤ⅛Vitß; e dalrüng? 


VVV Zu verkaufen. „„ x 
Breslau den 7. März 1817, Von dem unterzeichneten Koͤnlgl. Stade 
gericht, wird das zum Nachlaß des verſtorbenen Deſtilloteur Johann Gottſob Kö: 
nig gehörige auf der Steckgaſſe ſub No 1993, belegene und a Fro Lent auf 
3160 Rt ir. a 6 pro Cent aber auf 2633 Rihlr. 8 gg gerichtlich abgeſchatzte zum 
ſchwarze Ae dee e ee e e e ſiellt, und ist 
hierzu der einzige Biethungstermin auf den 12. May c. Be ie ee S- 5 
& angeſetzt, und werden Kaufluſtige hiermit eıigaade „ fi in dieſem Termine an 
a unſerer gewöhnlichen Gerichtsſtelle bor dem Herrn Juſtizrath Mazel zur Abgebung 
‚Ihres Geboths einzufinden n 8 5 
FE Zum Koͤnigl. Stadtgerichte verordnete Director und Juſtizraͤthe. 
Breslau den 7ten Marz 1817. Bei dem hieſigen Koͤnigl, Stadtgericht 
ſoll das den Erben des verſtorbenen Schuhmachermeiſters Ehriſtian Gottlieb Jane 
gehoͤrige mit No. 326, bezeichnete auf der Meisgerbergaffe belegene Haus, wel? 
ches a 5 pro Cent auf 1348 Rthlr. 12 gar. und a 6 pro Cent auf 1123 Rthlr. 
N 18 gar. Cour. gerichtlich abgeſchäßzt worden in Terminis den 17. April, den 1. 
May, peremkorie aber den 22. May a. c. Vormittags um 10 Uhr im Wege der 
freywilligen Subhaſtation öffentlich verkauft werden. Beſitzlahige Kauſtuſtige ſor⸗ 
dern wir daher hiermit auf, ſich zu vorbeſtimmter Zelt vor dem hierzu ernannten 
TCommiſſarlo Herrn Juſtizrath Witte an unferer gewoͤhn ichen Gerſchtsſtelle ohn⸗ 
fehlbar einzufnden, und ihr Geboth darauf abzugeben, wornach als denn obge⸗ 
bachtes Haus in dem letzten Biethungstermine dem Meiſt⸗ und Beſtblethenden nach 
erfolgter Genehmigung der bormundſchaftlichen Behörde, ohnfehlbar zugeſchlagen 
auff die nach herigen Gebothe aber keine weitere Ruͤckſicht genommen werden ſoll. 
Uebrigens dient zur Nachricht, daß dle diesfaͤllige Taxe am hieſigen Rathhauſe 
za jedet (dieklicyen Zeit entgegen ehen kann. FTT 
5 toß⸗Strehlitz den 27. Maͤrtz 1817. Da der zur Subhaſtation der 
dem Anton Schmö gehoͤrigen zu Annaberg Groß Stretlitzet Ereifed belegenen 
Frepſtelle worauf in dem vorigen Termine nur 300 Rihlr. gebothen worden, 
angeſtandene neue Termin wegen eines Zufalls nicht abgehalten, ſo if ein 
euer Biethungstermin auf den 29, April a, c. in Annaberg anberaumt wok⸗ 
Kauffaͤhige werden daher eſngeladen, in dem anſtehenden Zune er⸗ 
EEE | ſcheinen 


an a 
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yisatiin ir Geben atzngeheib wondchft fe zu gewärtigen babeu, daß der Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden er igen, in dem auf eingehende Ge⸗ 


bothe nach abgehaltenen Termin nicht reflectirt werden fol 
5 „**. Das Zyrower Gerichtsamt. 
) Glogau den 14. März 1817. Auf den Antrag eines der hypothekakl⸗ 


ſchen Gläubiger iſt die Foriſ tzung der Subhoſtatſon des hieſelbſt am Ringe im sten 


Viertel No. 40 belegenen Böttcher Süßmannſchen Haufes verfügt und ein neuer 


und letzter Biethungstermin auf den 8. May d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Deputirten Herrn Juſtizrath Thurner angefetzt worden. Beige und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kauſtuſtige werden daher eingeladen, zur beſtimmten Zeit auf hieſigem Rath⸗ 
hauſe ſich einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und den Zuschlag an den Meifibies 
thenden zu gewaͤrtigen. Spätere Gebothe koͤnnen nicht berüͤckſichtiget werden. Die 
gerichtliche Taxe dieſes Hauſes beläuft ſich auf 1719 Rh; 18 ar. 2 f pf. und das 
in dem am 29 Oxtbr. a. pr. angeſtandenen dritten Biethungstermine abgegebene 
Vn zu gering geachtete Gedoth beträgt 1600 Rih. VVV 


a KnKaoͤnigl Preuß. Land und Stadtgericht. N 
h Schwelnig Nimptſchen Creſſes den 29. März. 1817. Die bon Gem 
Freyſtellbeſitzer Gottfried elndner hinterlaſſene zu Klein⸗Knlegnitz fub No: 14, be⸗ 
a 2 Rihlr, Courant gerichtlich abgeſchätzte Freyſtelle ſoll auf Antrag 
der Erben din . Mag e Sfeitlih an d 
Lage Vormittags um 9 Ubr auf dem herrſchafilichen Schloſſe 
ih Geboth abzugeben und den Züſchlag zu gewaͤrtigen. ee 
Dias gräfl. b. Zeduz Trͤtzſchlerſche Gerichtsamt der Herrſchaft Schwentnig. 
9 eLüben den 20˙ März 1817. Die von Bomsdorff, in der Glogauiſchen 
Vorſtadt hieſelbſt belegene Feld und Ackerwirthſchaft beſtehend aus 7 diperſen 
ein eigenes Fol. im Hyporheebuche habenden Grundſtuͤcken unter Koͤnigl. Stgdt⸗ 


biefelön einzufinden,- 


Pr 


ſtorbenen Königs von Würtemberg. Majeſtät im neueſten Styl erbaute Palais 


N und Nebengebäude, wovon erſteres außer dem großen Sallon, 18 Zimmer und 


im Souterrain Dienerſtube, Kachel und Gewölbe, das Nedengebände 16 Zim⸗ 
mer und mehrere Kammern enthalten, und welche Gebäude an den bedeutend 
groffen Lußf und Kuchelgarten anſtoßen, woran das alle zur Feldwirthſchaft er⸗ 
forderliche Gebäude enthaltende Vorwerk angränzt, gehoͤren, worinnen wegen 
des vorzüglichen Heuſchlags von jeher nach dem Urtel der Sachverſtaͤndigen 20 

Kuͤbe durchwinterk werden können wird mit der neuen Taxe a 8482 Rthlr. und 

unter der Bemerkung des letzten Erwerb ungspretii von 10,608 Athtr. Cour, in 
„Term. unten den raten Juni e. a. Sheilnngshalber ſubhaſta geſtellt und Kauf⸗ 
luſtige dazu eingeladen „ AE 

Die Taxe kann beym Königl. Stadtgericht zu küben und beym Hrn. Hof 

x fiscal Hofmann zu Glogau eingeſehen werden. Das Nad ere wird die Frau Mit⸗ 
erbin Baroneſſe v: Fü, wohnhaft Schubruͤcke 1704 zu Breslau Ranpafligen 
mittheſlen, f = 
- Der 


9 e. öffentlich an den Meiſtölethenden verkauft werden daher 
fähige Käufer hierdurch vorgeladen werden, ſich am gedackten 


— 


Gerichts: und Domainen = Amis - Furisdietion, wozu das von des letzt ders 


1 5 1 


ſcſchaften der minorennen Miterben und der Appro 


lichen Behörden erfolgen. SE 
05 5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgerlcht und Koͤntgl. Preuß. 
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2279 omaltz ben 19, Mär; 1817. 
chenvorſteher wird das ſuß No. 117 zu 


„„ d ee, 
Der Zuſchlag kann ſelbſt nur nach ange 


Domalnen⸗Juſtlzamt. 


Ortsgerichten im Auftrage bes unterzeſchneren Gerichts u 
d. J. auf 74 Rthl. 20 ſgr. gewürdigte Hertwigſche Freyhaus suf den 12. May 
b. J. Nachmittags um 3 Uhr in der Gerichtskanzley zu Buchwald ſubhaſtirt und 


ſolches dem Meiſtbietenden e : | 
Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht, 
licher Zeit Im Bureau des Jaſtictarii Infpiefer werden. 
Kauftüſtige werden daher zu diefem Termine eingeladen; 


Genehmi jung ber Vormund⸗ 
ation der Oger vormundſchaft⸗ 


nterm zıflen Januar 


hne Rückſicht auf fpätere Gebote zugeſchlagen. Die 
und die Taxe kann zu ſchſck⸗ 
Beſitz⸗ und Zahlungsfahlge 


Das Patrimonialgericht des hochgraſſich von Redenſchen Gutes Buchwald. - 
0 YEbeginig.den 5. Marz 1817. Zum Öffentiihen Verkauf des zum Neu⸗ 
müller Springer. a e alſhter am Ende der 


legenen, auf, BUT $ 


2 ws uf de ä 5 | 
vor dem Deputato Hrn. Juſtizrath Sucker fi einzüfinden, ihr Gebotabzug eben 
und zu. gewärtigen, daß auf die nach Verlauf des Termins et de 
Gebote nicht weiter reſtectirt werden wird. Die Taxe kann in der hieſigen Res 
giſtratur nachgeſehen werden. 3 oe _ 
5 Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Wobhnhauſe iſt mit Zuſtimmung der Intereſſenten d 


rundſtück 


deen einen 


Inner⸗Vorſtadt bes 


eſchäßten Scheuerantheils, weſches eln ſtäbtiſches 
2 und mit den Scheuerantheiſen ſub Lit. a und d zu 
einem Gebinde berbunden if, ſtehet am rzten Maß d. J. ein peremtoriſcher 
Termin an und die Beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden ch 
dachten Tage Vormittags um 10 Uhr auf dem hieſigen Land 


875 Stadtgericht 


wa eiukommen 


the. 


5 „Knothe. 
„ eauban den 9. Marz 1817. Zu dem Johann Dienegott Göͤbelſchen, 
ub No. 24 im Grunde, zwischen dem Foͤrſterſchen Hauſe und der Kuntſchen 
Brandſtelle allhier gelegenen, auf 181 Niblr. Courant 


N “ gerichtlich detdxirten 
‚auffimmung der Intereſſenten der neunte May d. I zum ein⸗ 

digen peremkoriſchen Kieltationstermine anderaumtt worden. Es werden daher 
Beſit⸗ und Jahlungsfaͤhige engeladen in diefem Anberaui 


ten peremtoriſchen 


Licitafionstermine, Vormittags von 9 bis 12 Uhr, vor Uns, auf hieflgem Kathy 


hauſe zu erſcheinen und ſich zu gemwärtigen, daß an den Meiſt und Beſtdietenden 
s 20 Einwilligung ber Intereſſenten der Zuſch 


ten eingeſehen werden. 


folgen wird. Die Taxe und Beſchwerungen koͤnnen in d 
tente unter dem biefigen Rathhauſe und auf hiefiger Gericht 


5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgerich 


an ID LER den 4. Maͤrz 1817. Auf den Antrag des 


Vormundes Jobann Mayer zur Befr 


8 3% wur 


„worden oa, 


auch der noch unbefrledigten Georg Olſcherſchen Erben 
Gottlteb Olſcherſche Feld No. 8 a 6 
Wege bis zum Studzlenitzer liegend 


— 


lag dieſes Hauſes ers 
em Sud haſtatlonspg⸗ 
skanzlep zu allen Zel⸗ 


„„ 
Gottlieb Olſcherſchen 


ledigung der ſich gemeldeten Erebſtoren ats 


wird hierdurch das 


8 Beeten in 4 Gewenden vom Jankowitzer 
i „welches auf 258 Rihlr. Con:. abgeſchaͤczt 
moin der berkmtoriſche Lermin auf den löten Map e. unge 


letze 


Auf den Antrag der evangellſchen Kir⸗ 
Buchwald belegene, von den daſigen 


— 


bierdurch vorgeladen, am ge 


N 


u (139) 8 u 


fetzt, und bie Richanten ad Terminum Vormittags um 9 Uhr mit der Bemerkung 
vorgeladen worden, daß kein Nachtrag der Gebote geſtartet, ſondern in Termind 
Toten May e den ee Verlangen der Licitanten 
nuch Gewenden zugeſchlagen werden wird. ER EB 
a EN HE 23 2 8 Das Koͤnigl. Stadtgerichht. 
Schreiben dorf den 28. Februar 1817 Von dein adlich o. Craußſchem 
Gerichtsamt iſt auf den Antrag der Johann Gottfried Seidelſchen Glanbiger die 
ſud Nro. 73. zu Ober⸗Schtelbendorf befegene und auf 232 Rihlr gewuürdigke Frei⸗ 
häuslerſtele des verſtorbenen Schuhmacher Seydel zum offentlichen Verkauf geſtelle 
Und hlezu ein peremtoriſcher Termin auf den 17. May d. J. anberaumt worden, 
wozu die Kauffuſtigen zur Abgabe ihrer Gebothe hiermit vorgeladen werden. 
Soldberg den rs Februer 87. Vor dem Pillgrams dorfer Gerichts⸗ 
amte, wird im Wege der freiwilligen Subhaſtatton; in Termino une et pexemq⸗ 
torio den 25, April d. N. Voymmtags um 9 Uhr, das zum Nachlaſſe des geſtor⸗ 
bene daſigen Häusſers Ehriſtian Gottlieb Wittig gehörige Haus, was nach der 
darüber gofgenommegen Taxe auf 109 Rthlr 29 gar. Eour, gewürdiget worden, 
auf den Antrag des Vormundes der Wittigſchen Minor, an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden verkauft werden, wozu Kauffüſtege Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige mit 
dem Eröffnen geiadin werden, daß dieſes Haus dem Meiſtblethenden, mit Eins 
willigung des Vormundes zugeſchlagen , und daß auf Gebothe die nachher ange⸗ 
bracht, nicht geachtet werden wid. 
— dd!NMooDDas Pillgramsdorffer Gericht sam. 
„ Sräſſau den 10. Februar 1817. Von dem Königl. Gelicht der ehema⸗ 


10 en Grüſſauer Stiftsgüter wird die ſub No, Fx zu Dittersbach Bolkenhaln Lan⸗ 
dle eretes de 


Se gelegene zum Vermögen der dafetöft verſtorbenen Franz Joch⸗ 


mannſchen Eheleute gehörige and auf 132 Rthlr. 16 ggr Evur dorfgerſchtlich ger 
ſchatzte Kleingaͤrtnerſtelle im Wege der erbſchaſtlichen Auseinanderſetzung ſudhaſtirt. 
Es werden daher deſitz⸗ und zahlungs fähige Kauftuſtige hiedurch eingeladen, in 
dem auf den 25 April c a. früh um 9 Uhr peremtoriſch feſtgeſetzten Lleltatlonster⸗ 
mine an hieſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ier Geboth abzugeben, und ſonach 
iu gewäl tigen, daß dem Meift- und Beſtblethenden dieſer Fundus mit Genehml⸗ 
gung des vormundſchoftlichen Gerichts gerichtlich zugeſchlagen werden wird. 
= Königl. Gericht der ehemaligen Grüſſauer Stiftszuter, et 
Petersdorf den ., Februar 1817. Es foll die apf 212 Rthr. 4 gr. Cour, dorf⸗ 
gast, abgeſchägte, ſub No. 7 yet: belegene Freyhaͤuslerſtelle des Gottfried Karzke, in 
dem einzigſt entſcheidenden, auf den 23. April d. J. Vormittage 9 Uhr im herrſchaftlichen 
Schloße allhier 1 890 Termine, dem Mriſt⸗ und Beſtbiethenden auf Anttag der Erben 
entlich verkauft werden. 33 er „Das Juſtizamm. 
Sdchweidenitz den 25. Februar — Es ſoll das ſub Ro. 16. zu Enders⸗ 
dorf gelegene dem verſtorbenen Gottfried Eichner zugehoͤrig geweſene Auenhaus, 
weiches auf 56 Rihlr. Cour, gerichtlich tapirt worden, in dem hierzu angeſetzten 
einzigen Termine den 19, May Vormittags von 8 dis 12 Uhr auf dem Schloß zu 
Enders dorf an den Meiſtbiethenden perſteigert werden. Kauffuſtige und Zahlungs⸗ 
kähige, welche die Tape täglich in den Berichtsſtätten zu Endersdorf und Groß⸗ 
Merzdorf einſehen koͤnnen, werden days hiermit eingeludenn. 
Das landgraf. zu Gürftenderg Conradswaldau und Endersdörfe 
12 „ Gerichtsa mm. 5 5 
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EEE DEE Zu verpachten. . * 
„ Breslau den 13. März 1817. Da das im Fürſtenthum Breslau und 
deſſen Neumarktſchen Ereife gelegene Gut Ober⸗ und Nieder Romolkwitz von Jo⸗ 
hahnts d. J. an, anderweit nach Anleitung des bisherigen Pachtcontracts aufe & 
Jahre meiſtbiethend verpachtet werden ſoll, und hierzu vor dem Herrn Ober⸗Kan⸗ 
Bes gerichtsrath Fuhrmann eln Lieitgtionstermin auf den 1 Mah e. a, Vormit⸗ 
tags um o Uhr angeſetzt worden ist; fo werden cauttonsfahige Pachtluſtige hler⸗ 
mit aufgefordert, beſagten Tages im Ober⸗Landesgerichtshaus allhie ſich einzu⸗ 
finden, ihr Geboth zu Protocoll zu geben und ſodann zu gewärtigen, daß dem 
gehörig qualificirten Meiſtbiethenden nach erfolgter Zuſtimmung der Gläubige 
des Beſitzers die Pacht zugeſchlagen werden wird. Bemerkt wird übrigens noch, 
Daß der Pluslicitant ſich mit dem bisherlgen Pächter wegen feiner Caution pir 
1400 Rthlr. und des Plus⸗Jnbentarit abzufinden hat. 
„ KNaoͤnigl. Preuß, Ober: Landesgericht von Schleſten. ER 
) Neiſſe den 4, Maͤrtz 1817. Das Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthumsgericht zu 
Neiſſe macht hiermit befannt, daß die zu Schoͤnwalde bey Ziegenhals Neiſſer Erei⸗ 


(es gelegene zu dem Nachlaſße des verſtorbenen Landesalteſten b. Salis ‚gehörige 
3, gelegt N an den Meiſt⸗ 


talh und Nägel⸗Fabrſcke wie ſolche ſteht und legt, gerichtlich an den Meiſt⸗ 
1 | uf ein Jahr gerpachtet werden fol, Da nun. hierzu ein Termin auf 
den 19 Maß Früh um 9 Ubr anberaumt a Sah ger LE Ff 1 
und Cautlonsfaͤhige hiermit vorgeladen, gedachten Tages zur feſigeſetzten Zeit a 
den Terminszimmer des hieſigen Fürſtenthumsgerichts vor dem ernannten Depu⸗ 
tirten Herrn Hauptmann Wichura entweder perfönlich oder durch gerichtlich Bes 
vollmaͤchtigte und unterrichtete Stellvertreter zu erſcheinen, ihre Gebothe aba 
zugeben und den Zuſchlag an den Meiſtblethenden zu gewaͤrtigen; auf die nach Ab⸗ 
lauf des Termins etwa, eingehende Gebothe aber wird keine Ruͤckſicht genommen 
werden. Uebrigens ſollen die naheren Pachtbedingungen in Termino bekannt gs 
macht werden. BVaoͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthumsger icht. 
CCT Offene Arreſte 1 5 
ar Oels den 11. März 1817. Von dem herzoglich Braunſchweig Oelsſiſchen 
Fürſtenthumsgericht wird hierdurch allen und jeden, welche von der verwittwet ge⸗ 
weſenen Obriſt⸗Kieutenant von Forcade gebohrnen von Koſchembar, Beſitzerin der 
Guther Schleibitz, Penau und Doͤrndork, uber deren Nachlaß unterm 11. bujug 
der Concurs eroͤffnet worden, etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaf⸗ 
ten hinter ſich haben, angedeutet? an Niemanden nicht das Geringfte dayon zu 
veradſolgen, ſondern vielmehr dem Füͤrſtenthumsgericht ſofort davon Anzeige zu 
much en und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden i 
Rechte ſpaͤtſtens binnen acht Wochen in das Fürſtenthumsgericht⸗Depoſitorium x 
- abzullefern. Sollte dieſem Befehl nicht gemaß gebandelt, ſondern an irgend 
Jemand etwas ausgeantwortet werden, ſo wird dies für nicht geſchehen erachtet, 
und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden. Sollte aber der In⸗ 
haber ſolcher Sgchen ſelbige verſchweigen und zurück halten, ſo wird dieſer noch 
außerdem ſeines daran habenden Unterpfands und andern Rechts für verluſttg 


erklart werden. FFV Er 
„alt bers den 1. März 1817, Wir Director und Yfeffores 1 1 


ER 


8.0) 
Pteuß Land- und Stadtgerichts zu Hirſchbeg urkunden und bekennen hlermlt, 
daß, nachdem der Leinwandhändler Johann Friedrich Wolf aus Cunnersdorf ſein 
Vermögen zur Befriedigung ſeiner Glaͤ ıbiger abgetreten, wir befunden haben, 
den off nen Arkeſt über deſſen geen mies Vermögen zu eröffnen. Dleſeamnach wer⸗ 
den ale diejenigen, welche von dem gedachten Leinwandhaͤndjer Johann Friedrich. 
Wolf etwas an Geide, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, mütelſt ge⸗ : 
Gchmwärtigen Proclamas verpflichtet, an Niemanden davon das Mindere zu Herz, 
abfolgen, ſondern bei uns forderſaniſt Anzeige zu machen, und die Gelder oder 
Sachen wodon ihnen ihre daran habenden Rechte vorbehalten bleiben, in unſer 
Feelchlliches Depontum abzuliefern, indem derjenige, welcher demnach etwas an 
Jean anders bezahlen odet ausantworten. wird, zu gemärtigen hat, daß fols _ 


ches für nicht geſcheben geachtet und zum Veſten der Maſſe anderwelt helgetrſe⸗ 
ben werden ſoll und derjenige, welcher folche Gelder oder Sachen verſchweigen ſollte x 
auch außerdem feines daran habenden Pfandrechts für vekluſtig erklart werden 
l Aoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht 
Deandesbuth den 26. März 1817. 


N Rachdem über das Vermögen des 
biefigen Faͤrbermeiſter Gander Concurs eröffnet worden, ſo werden alle und jebe, 
welche etwa noch Gelder oder Sachen von demſelben hinter ſich haben ſollten hier 
durch angewleſen, ſoche mit Vorbehalt ihrer Rechte daran, nicht ihm ſondern an 
unſer Depofitum abzuliefern, mit der Verwarnung, daß das berbothwidrig Ge⸗ 
zahlte oder Ausgelieferte zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben, der In⸗ 
Hader solcher Sachen und Gelder auch aller ſeiner etwannigen Rechte daran für 
gänzlich verlüſſig erachtet werden würd 
— EBVonigl. Preuß. Stadtgericht. 
) = 
1, Breslau den 17. May 1816. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 
5 Ober⸗ Landesgerichts von Schleſten wird hlerdurch bekannt gemacht, daß auf den 
Antrag des Grafen v. Reichenbach auf Craſchh iz als Realglaͤubiger, die Sub⸗ 
baſtatidn des im Fürſtenthum Wohlan und deſſen Ruͤtzenſchen Creiſe gelegenen Rit⸗ 
tergutes Herrnlauerſitz nebft allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, wel⸗ 
ches im Jahr 1815, nach der, dem, bey dem hiefigen Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht 
aushaͤngenden Proclama beygefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Tare 
land ſchaftlich aut 28490 Rth. 2 Tgrı 5d’. abgefhäßt ift, befunden worden. Dem⸗ 
nach werden alle Beſitß⸗ und Zahlungsfähige hierdurch öffentlich aufgefordert und 
vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Monaten, vom goſten Juli d. J. an gerechs 
net, in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den öten Rodember a. e. und den 
Sten Februar 1817, deſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 
zten May 1817. Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesg richts⸗ 
Rath Herrn Koͤltſch im Partheyenzimmer des hieſigen Ober⸗ Landesgerichtshauſes 
in Perſon oder durch gehörig informierte und wit Vollmacht verſehene Mandakarien 
aus der Zahl der hi'ſigen Juſtizcommiſſarſen wozu ihnen für den Fall twaniger 
Unbekanntſchaft der Hof⸗ und Eriminalrath Braſſert, Juſtiz⸗Commiſſtonsrath kuss 
wig vorgeſchlogen werden, an deren eiuen fie ſich wenden können zu erſcheinen, 
die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſeldſt zu verneh⸗ 
men bee Gebothe zu Protokol zu geben und zu gewärrigen, daß der Zuſchlag und ö 
die Adiudisation an den Melſt⸗ und Beſtbisthenden erfolge: Dabey wied den lie 
a en RE Feijſanien 
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dgtonten bekannt gemacht, daß ihnen auch frep he ihre Gebote ouf den ganzen 


Complexas der Guter Hekrnlauerſſtz, Auſten und Rab an abzugeben. Auf dle nach 


Ablauf des veremtoriſchen Termins etwa eingehenden ‚Gebothe wird aber keine 


Ruͤckſicht genommen werden , und ſoll nach gerichtlicher Crlegung des Kaufſchilings 
die koͤſchulg der ſaͤmmtlichen, ſo wohl der eingetragenen, als ae d leer ausge⸗ 
henden Forderungen, und zwar letztere one Production der Inſtrumente, ver! 05 
werden. Zugleich, werden die etwa unbekannten Nealprätendenten des Gutes 


Herenlauerſitz ſub präiudicıo prächsfionie: hiermit vorgeladen, und wird denen ein⸗ 


getragenen Real⸗Creditoren deren Erben, Ceſſiona ien, Pfand⸗ oder ſonſtigen 


Inſtruments⸗Giaubigern betannt gentacht, daß die aus fallenden Hypotheken, auch 


ohne Production der d rüber prechenden Dokumente werden gelocht werden, Ins⸗- 
beſondere wird der Johan na Charlotte verehelichten d. Tſch ir ſchky geb. v Tſchleſchky, 
deren Aufenthalt aus dem Hypothekenbuche nicht conſtirt, die verfügte Subhaſta⸗ 


fi 


tion des oben benannten Gutes zu Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hierdurch be⸗ 


kannt gemacht. 5 ; 8 SEN 

2 König, Preuß. Ober⸗Londesgericht von Schlee. 

, Opp eln den 3. Maͤrz 1817 Das der verſtorbenen Roſina zuletzt ver⸗ 
Daunen gene Jusczick geborne Munkulla zugehörtge, ſub No; 44. in der 


euthner Vorſtadt hie ſeloſt gelegene Haus, welches nebſt dem dazu gepoͤtigen 


Gäartchen, auf 70 Riehl Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden at eee | 
tion 


baiber Öffentlich ſubhaſtirt werden, und wir haben den dies fa igen Licita ster⸗ 
min auf den 16. May c. auf unferm Stadigerichtszemmer angeletzt, wozu wir als 
le Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhigen Kaufluſtigen hiermit vorladen. Zugleich laden 
wir aber auch alle unbekannten Gläubigern der verſtorbenen Jusczik zu dieſem 
Teruine vor, um im ſelb gen ihre Anſprüche gehörig zu liquidiren 
etren, widrigensfalls ſie mit ſelbigen präcludirt und ihnen damit ein 
ſchweigen auferlegt werden wird. e 


verkauft werden. es gehoren zu derfelben 33 Morgen Acker und 14 Morgen 


kemtoriſchen Verkaufstermin iſt der Zöſte April a c. angeſetzt worden, und etz 
werden alle, und jede Perſonen, welche kaufluſtig⸗ find vorgeladen: an geb ach⸗ 
tem Tage Vormittags um 9 Uhr auf dem herrſchaſtlichen Hofe zu Schreibert⸗ 
dorf zu erſcheinen ihr Geboth zum Protocel zu geben, wo alsdann der Meiſt⸗ 


Bietende, und Beſtzahlende zu gewärtigen hat, daß demſelben die Muͤhl e, nebſt 


Zubehör: zugeſchlagen werden wird. Die Taxe iſt bel unterzeichnetem Yufkige 
Amte zu jeder Zeit in Augenſchein zu nehmen.“ Zugleich werden alle und jede 


Gläubiger welche irgend einen Anſpruch an dieſem Fundo zu haben vermeinen, 


hierdurch vorgeladen, an obgedachtem Tage an Ort und Stelle zu erſcheinen, 


Weteſe. Dieſe Poſſeſſion ift auf 129 rthlr. 4 gl. abgeſchaͤtzt worden. Zum 1 - 


Ihre Prätenfa zu liquidiren, und zu juſliffeiren, weil in deſſen Entſtehung auf 


5 | Beplege 


f 


er | 
zu Nro. XIII, des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


Be 


x - 
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%% n nee 
3 Breslau den 24. Februar 1817. Von Seiten des unterzeichneten : 
Koͤnigl. Oberlandesgerichts wird auf Antrag des Offtelt Fiſei der Johann Hübner 


= 


3 aus Groß Saul, weicher ſich vor mehrern Jahten heimlich entfernt, und ſeit 
dem bey den Caaton⸗Rebiſſonen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 3 Mo⸗ 


natben in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ſeiner 


Berantwortung hierüber ein Termin auf den 26ten Juny c. a. Vormittags um 


10 Uhr vor dem Oberlandesgerichts Auſcultator Tauſting anberaumt worden, 


. 


zu ſelbigem auf das hieſige Oberlandesgerübtshaus vorgeladen. Sollte Beklag⸗ 
ler in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchelftlich ſich mel⸗ 
den, ſo wird gegen ihn ats einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen ausge⸗ 
tretenen verfahren und auf Confiscatlon feines‘ gegenwaͤrtigen als auch kuͤnftig 


ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Bellen des Sifei erkannt werden. g.. 


Koͤnigl. Preuß Oberlandesgericht von Schleſien. 


a J Bresau den g. März 1817. Vor die unterzeichnete Eriminal⸗De⸗ 
putazion des hieſtgen Könige Sꝛadlgeri = 


3 


chts und deren ernannten Inguirenten 


Herrn Jaſizrath Rode wird der von hier wegen Bankerouts ausgetretene Kauf⸗ 
mano Carl Friedrich Fitzer hiermit Öffentlich vorgeladen, binnen einer dreymo⸗ 


nathlichen Friſt, ſpaͤteſtens aber in dem letzten Termine den iſten July c. Vor⸗ 


mittags um 10 Uhr zwerſcheinen und ſich über feinen heimlichen Austritt zu ver⸗ 


antworten und rechtliches Erkenntniß zu gewaͤrtigen, widrigenfalls bey feinem 
ungehorſamen Ausbleiden er in Contumaciam für einen muthlichen Bankerutirer 


geachtet, feiner. etwanigen Einwendungen, wie auch aller ſich nicht etwa von 
ſelbßt ergebender Vertheidigungs⸗ Gründe verlustig gehen und den Geſetzen ge⸗ 


maß gegen ihn erkannt und verfahren werden wird. Die Ceiminal⸗ Deputation 


De! 


des Koͤnigl Stadtgerichts g. „„ ĩð ü Wr | 
Breslau den 10 Januar 1817. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnlgl. 
nigl. Ober Landesgerichts wird auf Antrag des Dffieit ſisct ber Cantoniſt Franz 


— Thamm aus Nieder Mois im Striegauſchen, welcher ſich vor mehreren Jahren 


mit einem Wanderpaß entfernt, nach deſſen Ablauf aber nicht wieder gemeldet und 


ſeitdem bei den Canton Reviſtonen nicht geſtellt bot, zur Rückkehr binnen 3 Monaten 


82 


in bie Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwor⸗ 


fung hieruͤber ein Termin auf den 30. May a c. Vormittags um 10 Uhr, vor dem 


Ober Landesgerichts⸗Auscultater o, Keſfel anberaumt worden, zu ſelbigem auf das 
Ober- Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht 


= erſcheinen „auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, ‚fo wird gegen ihn alseinen, 
um ih dem Kriegs dienſt zu entziehen Aus getretenen berfahren und auf Confisca- 


tion 


— 


. 


— 
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tion ſelnes gegenwärtigen als auch künftig ihm A ufalſende 
Bafin des leck erkannt werden. g g ih zufallenden Vermögens zum 


entfernt, und ſeitdem bei den Canton⸗Nevſſtonen nicht 
kehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande h 


um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscuſtator Tan 
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5 Su Ober⸗Landesgericht werden auf Antrag des fickt fisci die Cantoniften Franz Wen⸗ 5 


rern Jahren 
t haben, zur 
efordert und 
g. Vormittags 


N . 75 5 N beraumt wor⸗ 
den, zu ſelbigem auf das hieſige Ober Landesgerichtshaus vorgeladen. 1 


— 4 
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a ne 


ſich vor mehrern Jahren heimlich entferne, und ſeit dem bei den 


Canton Beviſtonen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen drey 


Monaten in die Boͤnigl Preuß Lande hierdurch aufgefordert, und f 
da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den gien Juni 


e. g. Vormittags um 1 Uhr vor dem Gber Landesgerichts Auscul⸗ 
tate Herrmann anbergmnt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗ 


landesgerichtohaus vorgeladen Sollte Beklagter in dieſem Cermi⸗ 


ne nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden: ſo 
wird gegen ihn als einen, um fich dem Kriegs dienſt zu entziehen Aus⸗ 
getretenen verfahren und auf Conſtscation feines gegenroͤrtigen als 


erkannt werden, 8.) J) ER 
Bonigl. Preuß Oberlandesgericht von Schleſten 
Breslau den 18 Nodember 1816. Auf den Antrag der Koͤnigl. Com⸗ 
mandantur zu Silberberg werden von Seiten des hieſtgen Koͤnkgl. Ober Landesge⸗ 
richts von Schleſten alle und jebe, beſonders aber alle un bekannte Gläubiger, weiche 
an die orbinatre Veſtungs⸗Oorirungscaſſe zu Silberberg und den Etats⸗Jahre 1873, 
und vom 1. Juny 1812. bis ultinnd December 1815, aus irgend einem rechtſichen 
Grunde einige Anſpruͤche zu haben bermeigen, hierdurch nochmals vorgeladen in 
dem vor dem Ober⸗Landesgerichtsreferendario Berger auf den 28. April 1817. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr anderweit anzergumten Liquldations⸗Termine in dem hieſigen 
Ober⸗kandesgerſchtshauſe perſsnlich oder durch einen geſetzlich zulaßigen Bevoll⸗ 
miachtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hiß ſigen 


Fe 


Juſtizcommiſſarien, die Sufgeommiffarten Nowag und Riedel in Vorſchlag ger 


bracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermein⸗ 
ten Anſoruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichter⸗ 
ſcheinenden aber haben zu gewaͤrligen, daß fie aller ihrer Anfprüche an die gedachte 
Caſſe werden verluſtig erfläre werden. g. es ER 
& Könige Preuß; Ober, Landesgericht von Schleſten. 


a ne = 
S Breslau den 4. Januar 1817. Nachdem auf den Antrag der Wittwe 


und Vormundſchaft der minorennen Kinder der erbſchaftliche Llquldattonsprozeß 
ö Ader den Nachlaß des verſtorbenen Ober⸗Amtmann und Exöſcholtiſey Beſitzers 
Carl Ehrenfried Foͤrſter zu Krampitz eröffnet und ein Liquidarionstermin auf den 
29, April c Vormittags um 9 Uhr vor dein Commiffario, Herrn Juſtizcomm iſſa⸗ 
rio und Aſſeſſor Grützner angeſetzt worden, ſo werden alle Diejenigen, welche an 
beſagtem Nachlaß Forderungen zu haben glauben, zu dieſem Termine hierdurch 
vorgeladen und aufgefordert ihre Forderungen anzumelden etwanige Briefſchaften 

175 und ſonſtige Bewetsmiktel mit zur Stelſe zu bringen und reſp. anzuzeigen. Wer 
in dieſem Termine ausbleibt und feine Ansprüche bis dahin nicht anmeldet hat zu 
gewaͤrtigen, daß er aller feiner etwanigen Vorkechte verlustig erklärt und mit ſei⸗ 
nen Forderungen nur an dasjenige was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte verwieſen werden oll. Uebri⸗ 


gens wird hier noch bemerkt, daß die Foͤrſterſche Activmaſſe, nach dem Inventa⸗ 


rio 


u 


auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens sum Beſten des Siſ: 


mann George Friedrich Sorge, welcher unter dem erſten f 


a Keur- beträgt, = a andgur 
0 Broftfau den 18, Februar 1817. Alle diejenigen, weiche zeither vom 
hieſigen Schuhmacher Joſeph Tannere beſeſſene hieſelbſt vor dem Meiffer Thore am 


lichten Juͤktnern gebobrne Schedern, en 
und entwichenen Landwehr ⸗Rekrut Johann Friedrich Juttner, auf den Grund boͤslicher 


Ehe witd getrennt werden. g.) 


2 1 — 8 rolath den 23. Januar 1817. Ad inftantia 
Eltſabeth Sorge geb. Walther aus Bockwitz wird deren Eh mann der Landwehr⸗ 


* ( 0 


rio incl. des Taxwerthes des Elbſcholtiſey- Gutes 17890 Rihlr. 12 fal. xl, | 


iR 
Stadt Hoſpltal⸗Landguͤthergerichtsamt. 5 = 


Koppiger Wege belegene Ackerſtuͤck von einem Scheffel groß Maas Ausſaat Ana 


ſprüche zu haben vermeinen, werden hiermit borgeladen vor uns zu erſcheinen 


und ihre etwanigen Real⸗Anſprüche auf gedachtes Ackerſtück ſpaͤteſtens in 55 
hiezu auf den 14. Apriſ ec. Vormittags um 10 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe 
anberaumten Terwine geltend zu machen, widrigenfalls ſie damit werden praͤclu⸗ 


dirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
1. f 1 2 * 


c Be Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
Schweidnitz den öten . 2817. Auf die von der Suſanne Helene verheſe 
gegen ihren Ehemann, den geweſenen Schuhmacher 


9 


— 


Verlaſſung, angeſtelte Scheidungs Klage, wird der g dachte Ilittner hiermit gericht ich und 


öffentlich aufgefordert, zu ſeiner Ehefrau wiederum zurückzukehren, und ſpaäteſtens den 
Iten Mat c. Vormittags um 10 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe, vor dem Herrn Juſtiz 


Aſſeſſor Scholz zu 8 und über ſeine bösliche Entfernung ſich zu eutſchuldigen, bei 
feinem Ausbleiben har Beklagter zu erwarten,, daß zem Autrag der Klägerin gemaß, die 
Kuöͤnigl. went Land, und Stadt Gerſcht. 


0 ſchleſtſchen La dwehr⸗In⸗ 
fanterieregimente rte Batalllon 4te Compagnie geſtanden und während der Bags 
gerung von Magdeburg im Jahr 1813, krank geworden, dempächſt aber am sten 
Januar 1814 in das Lazareth zu Barby gebracht und auf hoͤhern Befehl am Zten 


Januar 1815. aus den Liſten des gedachten Regiments geſtrichen worden iſt, hier⸗ 
durch edictaliter citirt, ſich a Dato binnen 3 Monaten pero glich oder ſchriftlich 


hieſelbſt zu melden, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 7. May c. Vormittags 10 Uhr 


anberaumten Termine vor dem hileſigen Fürſtenthumsgerlchte zu erfcheinen und das 
weitere Rechtliche, bey feinem ungehorſamen Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß 


er, der Landwehrmann Glorge Frichdrich Sorge für todt erklart und ſeiner Ehe⸗ 


genoßin die anderweitige Verhelrathung nachgelaſſen werden wurde. 


ee f ZBauͤrſtenthumsgericht Carolath. 5 
„Slogau den 10, Januar 1817. Von dem unterzeichneten Oberlandes⸗ 2 


gericht wird bekannt gemacht, daß über die dem Regierungs⸗Rath zur Hellen 
gehörigen, im Liegnitzſchen Fuͤrſtenthum belegenen Güter Groß und Klein⸗Rei⸗ 


chen und deren bei der Subhaſtation zu erwartende Kaufgelder auf den Antrag 


5 des Marſch⸗Commiſſarti von Lemberg der Liguidatlons Prozeß mit der § pho 5. 


Tit. 51, Theil I. der allgemeinen Gerichtsordnung beſtimmten rechtlichen Wirkung 
‚eröffnet, die Eroͤffnung deſſelben ſchon am 30. July concludirt und jetzt der Ter⸗ 
min zur Anmeldung und Rechtfertigung fäi ; 

te Güter auf den 7. Juny dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn 


mimtlicher Real Anſprüche an gedach⸗ 
Oberlandesgerichts⸗Rath Goͤtzloff anberaumt worden iſt. 


iam der ver gellchten Anna 


* 


SER, 


Es werden dahero hierdurch alle und jede, welche Realanſprüche an obge⸗ 2 


dachte Güter zu haben vermeinen, vorgeladen, gedachten Tages zur beſtimm⸗ 
ten Stunde auf dem hiefigen Oberlandesgericht entweder per ſonlich oder durch ei⸗ 


nen 
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gen hiefigen mit Vollmacht und Information verſehenen Juſlizcommiſſarium, wo⸗ 

zu ihnen der Hoffiscal Dehmel und Criminal⸗ Rath Hartmann vorgeſchlagen 
wird, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden, und vorfchriftsmäßig zu ju⸗ 
5 ſtiſicieren, widrigenfalls die Außeudleibenden mit ihren Anfprüchen an beſagte 
Guter und deren künftige Kaufgelder werden praͤrludirt und ihnen damit eln ewi⸗ 


ges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer, als gegen die Gläubiger unter wel⸗ 2 


che bie Kaufgelder vertheilt werden, wird auferlegt werden. 


Könige Preuß Oberlandesgericht von Niederſchleſten und der Lauſſh. . 


Ratidor den 26. Februar 1817. Das unterzeichnete Gerichtsamt la⸗ 
det hierdurch den bei dem 14. Scbleſiſchen kandwehr⸗Infanterie Regiment ge⸗ 
ſtandenen Soldaten, Anton Jacub etz aus Studzienna Fuͤrſtlich von Sain 
Wittgenſteinſchen Anteils, auf den Antrag feiner Ehegattin Johanna gebornen 
Klanka, welche feit deſſen Ausmarſch und alſo über 3 Jahr keine Nochricht 
von ihm erhalten hat, dergeſtallt vor, daß derſelbe binnen 3 Monaten und 
ſpäteſten, in Termino präjudictalf den 9. Juuy c. Vormittags um 9 Uhr; ſich 
entweder perfönlich, oder ſchriftlich, oder auch durch einen mit gerichtlichen 
Zeugniſſen von feinem Leden und Aufenhalt verſehenen Bevollmächtigten, bei 
unterzeichneren Gerichtsamt melde, und weitere Anweiſung, im Fall feines 
Außenbleitens aber gewärt ge, daß nach dem Antrag feiner Ehegattin, mit 
Inſtruction der Sache verfahren, auch dem B finden nach; auf feine Todes⸗ 
erklärung und wos den anhaͤngig nach Vorſchrift der Geſetze werde erkannt 
und ſeiner Ehegattin die anderweite Verehelichung in Folge deſſen werde nach⸗ 
Belaflen wende 8 25 
Dias Fuͤrſtlich von Sain Wittgenſteinſches 
Be Colleglat⸗ Stifte. 8 = 
Breslau den 1. Nori 1817. Unfere geliebte aͤlteſte Tochter eoulſe 
iſi nicht mehr! Der hoͤchſſe Weit ⸗Reglerer nahm fie geftern Abend nach 6 Uhr 
aus unferer Mitte zu ſich in die beſſern Wohnungen des Friedens. Ein heftiges 
Scharlachfteber endigte nach 5 Tagen ihr frommes jugendliches beben, deſſen wir 
uns nach dem Willen des Hoͤchſten, nur 8 Jahre und 11 Monate erfreuen ſolſten. 
Allen theilnehmenden Verwandten und Freunden ſey dieſe Nachricht gewidmet, 
5 mit der 


Gerichtsamt des fächt, 
Wenzel, Juſtit. 


Bitte; unſern gerechten Schmerz durch ſtilles Mitleid zu ehren. 
Der Reglerungs Calculator Krauſe und deſſen Gattin. 
Breslau den 4 April 1817. Die am aten dieſes vollzogne Verlobung 

meiner Tochter Emilie mit dem Koufmann Herrn C. G. Fablan bleſelbſt habe ich 

die Ehre theilnehmenden Verwandten und Friunden hiermit ergebenſt bekannt zu 
machen. Cut! Wilhelm Seſſen, Beſiter von Schoͤnwitz. 

5 Auf vorſtehende Bekanntmachung empfehlen ſich beſtens als Verlobte 
a e G. Fabtan und Emilie Sem. 

) Breslau. Geſchichte des Feldzugs in Schleſten 18 13. von Frledr 
Noͤſſelt, mit einer Charte und zweh Plauen hat die Preſſe verlaſſen, und if 
ben dem Verfaſſer (Breslau im alten Rathhauſe) für 2 Rthlr, zu haben. 


5 Neu⸗ % 


9 


ER 
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Neuſtädtel den 22 Maͤrz 1817. In dem auf den 31. May 1817 ange⸗ 


ſitzten Blethungstermin ſoll das zu Neuſtaͤd tel ſub No, 79. gelegene auf 397 Rth. 


2 gg . detapirte Haus öffentlich an den Meiſtbierhenden verkauft werden, welches 
hierdurch zur Wiſſenſchaft der etwanigen Kaufluſtigen gebracht wird. Zugleich 
werden die Glaͤubiger des geſtorbenen? deſitzers Kraft fd: poͤng praͤcluſt zu Anmel⸗ 7 


= dung ihrer Forderungen im befagten Termine hiermit vorgeladen. 
TER RR“ Das Stadtgeric. 


Ro ſen be rg den 25, März 1817. Die Simon Zugſche Freygärtnerſtelle 


zu Biſchdorf, eine Meile von det Erelsſtabt Roſenberg belegen und auf 148 Rth. 


Cour. gefpägt, wird den 9. Junta. c, als dem einzigen, früh um 9 Uhr in Blſch ? 


Dorf ſelbſt anſtehenden Fermine Theilungshalber zum Verkauf ausgebothen. "Das 
zu werden alle Beſitzfaͤhige Kauftuſtige mit dem Bemerken invitirt, daß die Taxe 
zu jeder Zeit am Orte nachgeſehen worden kann Alle unbekannten Realpraͤten⸗ 
denten werden zur Anmeldung Ihrer etwanigen Anfpräche gleichfaßs für diefen Terz 
min ſub poͤng praͤcluſt im Nichterſcheinungsfalle vorgeladen. PER SR 


n 


Das Gerichtsamt Biſchd orf. 


Glatz den 26, Februar 1817. Da das Moritzſche auf dem Melzplan 
ſub No. 640b hieſelbſt belegene und auf 484 Rehl. 12 ſgl. 8 pf. gewuͤrdigte Haus 


im Wege der n Subhaſtation verkauft werden ſoll, und hierzu Ter⸗ 


minus? Lititatienis peremtot 
Uns an gewöhnlicher Gerichtsſtelle auf dem h ö 
folches ſowohl den Kauftuſtigen zur Abgebung ihrer Gebote als auch den unbe⸗ 

kannten Realgläubigern zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hierdurch bekannt 
gemacht. Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. ; 


haſtirt auf Antrag der Erben in Termino unico 


2817. Vol mitfags um 10 Uhr die nach bem verſtordenen 00 e da 5 
daran 


ſchuba gebliebene Ackers Poſſeſfion, beſtehend aus einem Wohnhauſe ne 
angebaute Viehſtalle, aus einer Scheuer, aus einem Ackerſtücke von 13 
Scheffel Breslauer Maas Ausfgat, und einer kleine Wiefe, welche Grundſtäcke 
zuſammen ohne Abzug der nicht genau guszumitteln geweſenen oͤffentlichen Ab⸗ 
gaben auf 468 Rthlr. Com. gerichtiſch gewürziget worden, und ladet hier zu 


mitorlus auf den 16. May d. J. Vormittags 10 Uhr vor 
iefigen Rathhaufe anſtehen, ſo wird 


Gleiwitz den >rflen Januar 1817. Das Koͤnigl. Stadtgericht ſub⸗ 
et peremtorio den a5flem April 5 


BR 


alle Kaufluſtige und Defigfähige mit der Bemerkung ein, daß der Meiſt⸗ 


blethende nach vorgäggiger Genehmigung der Erben, den Zuſchlag gegen baare 
Bezahlung des Kaufprärii ad Depöſftam und Uebernahme der Subhaſtations⸗ 


Koſten gewaͤrtigen kann. Zugleich, werden alle unbekannte Glaübiger ſub poͤng = 


Acluf zu dem angeſetzten Termine mit vorgeladen. 1 3 . 
EN 5 IVVoͤnigl. Preuß, Stadt⸗Gei icht. 
Beuthen den 18. Januar 1817. 


Darüber in der gerichtlichen Registratur vorhandenen und der von den Beſihern 


der Grundſtücke einzuziehenden Nachrichten regulirt werden ſoll, ſo wird bier 

mit ein jeder, welcher dabey eine Intereſſe zu haben glaubt und ſeiner Forde⸗ 

kung die in der Intabulation verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt i 
bonach aufgefordert ſich binnen 3 Monaten bey uns zu melden, und feine Au⸗ 
Pyruche näher darzugeben, Hiebey wird dem Publiko ferner eröffnet, N => 


Br rer ER 
Re 2 
f AN: ö a 


er Da das Hppothequenweſen der Dör⸗ 75 
fer Groß Waniow und Klein Dombrowka Beurhner Ereiſes auf den Grund der 


w 


ſich binnen den 3 Monaten melbenden nach dem Alter und Vorzuge ihres Real- 
rechts werden eingetragen werden. 2. Daß die ſich nicht Meldenden ihr ber⸗ 


meintes Realrecht gegen den dritten im Hypothequenbuche eingetragenen Beſitz⸗ 
er nicht wehr ausüben konnen. 3, in jedem Fall mit ihren Forderungen den 
eingetragenen Poſten nachſtehen müßten, daß aber 4) denen, weichen eine bloße 
Grund gerechtigkeit zuſtänd, ihre Rechte zwar vorbehalten bleiben, daß es ihnen e 
aber auch freyſſehe ihr Recht nachdem es gehörig anerkannt oder erwieſen wor⸗ 
\ eintragen zu laſſen 2, 5 er „5 

2 = 835 Gelichtsamt der Enter Groß ⸗Paniow und Klein Dowbrowka 

: Lo Aue den 5, Februgr 817 Die zu Oberkunzendorf im Landeshuth Bolkenhayn 

ſchen Kreiſe MI No aß helegene, dei verſto benen Johann George Prunzel gehörige und 

von den Local richten lau Taxe rom 3. Februar 1817 auf 610 Athl. Cour. 1 f 
Hab alf den Antrag der Erben in dem peremtoriſchen Termine den 14 April d. J. 


8 i Der Waſſermüller Franz Spat zu Klein⸗ 
Witrau Schive fi ble einen ſogenannten Epigs - 
gang anzulegen 5 October 18 10, werden alle diejen -  , 
e i Recht zuſſehnm 
durfte, h innen 8 Wochen 
präcluſtol RE Se 


: Der Königl. Landrath Woſkonsky. + 
AS Wartenberg den ızten Februar 1817 Es ſoll die in Schreibers⸗ 
dorf Wartenbergſchen Kreiſes delegene fo genannte Wieſemäͤhle, deren Werth 


nebſt allem Zubehör auf 490 rthlt. 6 fol. ausgemittelt worden iſt, oͤffentlch an 


den Meiftbtetenden velkauft werden, zu dieſem Verkauf iſt Terminus perempt. 
auf den 28ſten April 1817. angeſetzt worden. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige 
werden daherd vorgeladen, an gedachtem Tage Vormittags um 9 Uhr auf dem 
hereſchoftl. Hofe zu Schreſbersdorf zu erſcheinen, um uhr Geboth zum Proto⸗ 
gern, 100 alsdann, dem Beſt⸗ und Meiſtzahlenden dieſe obgedachte 
a uͤhle zugeſe lagen werden ſoll. Die Taxe iſt zu jedet Zeit in hieſigen Regi⸗ 
ſtratur zu inſpieiren. Zu gleicher Zeit werden alle, und jede, welche an dieſer 
Poſſeſſion irgend einen ee zu haben vermeinen vorgeladen, an gedachtem 
JTaage zu erſckeinen ihre; tärenfa zu liquidtren, und zu iuſſiſtliren, well in 
deſſen Entflebung auf ihre foArere Anträge nicht geachtet, ſondern denen ſich 
nachher Moldenden ein ewiges Sriſchweigen aufgelegt werden wird. 25 
RER b Bi e g ee 8 
a ebe, anten berg den isten Februar 1817, Die in Ka merau, Warten⸗ 
bergſchen Kreiſes belegene Windmühle, nebst denen dazu Keen Gebäuden, 
ſoll oͤffentlich an den Melſtbletenden verkauft werden. Die Gebaͤude nebſt Acker⸗ 


laͤnder 


\ 


* 
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sten Beſſcher mit ihren Anſpruͤchen beim Verluſt derſelden zu melden. 
x Er: N ae 15 . 11 DE, 11 
7 7 5 8 N 1 11 


BR sr Wr 29 


bdrich, ſonſt Michael Itzig genaunt, da d detmal 5 
ER hieſeſbſt einzufinden, um alle die Paſſtomaſſe betreffende Notitzen an die Hand zu 


N 


Bro’ 


länder fo wie die Mühle nebſt dem dabey vorhandenen Inventario find abge 
ſchaͤzt, und 248 Rtpi. 21 ggr. gewuͤrdiget worden. Terminus iſt veremtoriſch 
auf den aaſten April c. a. angeſezt worden. Es werden daherd alle Kaufluſti⸗ 
gen vorgeladen, an gedachtem Tage Vormittags um 9 Uhr in der Canzeley 


des unterzeichneten Gerichtsamtes zu erſcheinen, ihr Geboth zum Protocol zu a 


geben, worauf ſodann der Meiſtbietende und Bezahlende den Zuſchlag zu gewär⸗ 
tigen hat. Zugleich werden alle und jede unbekaunten Gläubiger, welche an 
dieſer Mühle oder an dem Fundo Anſpruͤche haben, vor immer vorgeiaden, 
in gedachtem Termine ad liqu dandum zu erſcheinen, und ihre Forderungen zu zu⸗ 
ſlificiren.“ Im Außenbleibungs⸗Falle haben dieſelben zu gewaͤrtigen „daß fie mit 
ihren Pratenſtonen nicht weiter gehort, fle präcludirt und ihnen ein ewiges Still⸗ 


ſchweſgen aufgelegt werden wird. 


Fauͤrſtl. Flei⸗Standes herrlich. Cammer⸗Juſtiz⸗Amt. N 
Amt Liebenthal den raten Februar 1817. Auf Antrag der Vormund⸗ 
ſchaft ſubhaſtirt hieſiges Koͤnigl. Juſtizamt das im Amtsdorfe Stökigt, Loͤwenber⸗ 
ger Creiſes gelegene localgerichtlich auf 130 Rthle. gewuͤrdigte Haus, beftimme 


zum Blethunggztermin kuͤnftigen 25 April d J. als Freitag, in welchen KRauflieda 
haber früh 9 Uhr im Amte eeſcheinen und den Zuſchlag gegen das Meiſtgeboth mit 

Einwilligung der vormundſchaftlichen Behörde gewaͤrtigen koͤnnen; en N Be 
elm Ders 


Termin haben ſich unbefannte-Renlprätendenten mit ihren Anfprüchen 
Aust Derfeiden u ied en:: 8 
J BE6ZůßRNRoͤnigl Preuß Juſtlamt. 229 
5 Amt Liebenthal den 4. März 1817. Das Koͤnigl. Juſtizamt hieſelbſt 
eröffnet bei notoriſcher Inſufftzienz Conkurs über das lediglich in einer geringfu⸗ 
gigen Austionslooſung beſtehende Vermögen des ſich von hier entfernten Han⸗ 
delsmann, Babtiſta Friedrich, ehedem Michael Itzig genannt, beſtimmt einen 
Ternun zu Anmeloung und Klarmachung ſämmtlicher Anſprüche an den Erida⸗ 
rium auf künftigen 17. May e. als Sonnabend früb 9 Uhr mit der Communkea⸗ 
tlon: daß die Maſſe nur unter die ſich gemeldeten Glaͤubiger ve 


r 


theilt, Auſſen⸗ 2 


bleibende aber mit ſpäteren Anfprüchen an dieſelbe pracludirt werden ſollen. In 


10 Gemeinſchuldner Babtiſt Frle⸗ 
2 


demſelbden Termin hat ſich ber von hier e 


geben, Uebrigens haben alle dleſenigen, welche vom Cridarlo Geld oder Sachen 
hinter ſich haben, ſolches mit Vorbehalt ihres etwannigen Rechts beim Ver 
luſt deſſelben lediglich an hieſiges Depofitortum abzulteſern. is 
F er ee Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 855 
ham Liebenthal den 29, März 1817. Auf Antrag der Erben ſub⸗ 8 
Haſtirt hieſiges Königl. Juſtizamt das im Amtsdorfe Ober-Moys Loͤwenbergſchen 


Freiſes gelegene auf 195 Rthlr. 26 ſgl. 8 d'. localgerichtlich gewuͤrdigte Paus des 


berſtorbenen Franz Beer; beſtimmt zum Blethungstermin künftigen 7, Juni ce. 


is Sonnadend, wo Kaufluflige früh 9 Uhr im Ortsgerichts⸗Kretſcham ſich ein⸗ 
binden, und der Meiſtblethende den Zuſchlag mit Einwilligung der Erbeit gewaͤr⸗ 


igen kann; in demſelben Termine haben ſich die Real⸗ und Perſonalgläubiger des 8 


nene Peraß, Juan 


x 
A een 
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en dermaliger Aufenthalt unbekannt, 75 


x 


vos) 
2. N Sonnabends den 5. April 1817 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ic. c. 
= allergnaͤdigſten Special-Befehe — 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XIII. 


4 


Au verkaufen ESF 8 
Breslau den 26. Januar 1817. Von dem unterzeichneten Gerichtsamte 
wird hiermit bekannt gemacht, daß das zur Erbmaſſe des Erbkreiſchmers und Cof⸗ 
fetier Samuel Gottlob Scholz geboͤrige zu Hoͤffchen Breslauſchen Creiſes belegene 
Kretſcham und Koffehaus nebſt dem daran gelegenen und zu demſelben gehoͤri⸗ 
gen HBaͤckerhauſe, weiches ohne Beilaß auf 1750 Rthlr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden iſt, mit allen Zudehoͤr (außer den Koffeſchanks⸗Utenſtlien) und Gerechtig⸗ 

keiten, im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich verkauft werden ſoll, 


- and werden daher Beſitz⸗ und Jahſangsfählge hiermit vorgeladen, ſich in den an- 


beraumten Lieitarienstermine den 3. März, 1. April und peremtorie 5. May d. J. 
in unſer im hleſigen Creuzhofe belegenen Gerichtsſtelle einzufnden, ihre Gebolhe 
abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meisl und Beſtsiethenden bieſes Enund⸗ 
ſtück adiudieirt werden ſoll, wobey noch bemerkbar gemacht wird, daß dieſer Fun⸗ 
dus mit 10 pro Cent laudemial und dem Marktgroſchen und Zählgelde unterworfen 
iſt. Uebrigens konnen die näberen Bedingungen jeden Nachmittag von 2 bis 3 
Ur in gedachter Canzeley nachgeſeben werden. 
SGraͤfl. v. Kolowratſches Fideicommiß⸗Gerichtsamt Corporis Chriſt. 
3 Breslau den sten Februar 1817. Von Seiten des Koͤnigl. Juſtiz⸗ 
Amtes. zu St. Vincenz, wird die zum Nachlaß des verſtorbenen Gärtner Hein⸗ 
rich Fabian gehörige ſub No. 22 zu Pawelwitz Trebnitzer Kreiſes belegene und 
auf 196 Rthlr. Com: ortsgerichtlich abgeſchätzte Gaͤrtnerſtelle hiermit freiwillig 
ſubhaſtirt, und öffentlich: feil geboten, wozu demnach Kaufluſtige hiermit einge⸗ 
laden werden, in dem dieſerhalb pereinsorifcy auf den 22ffen April € anberaum⸗ 
ten Bietungstermine Vormittags um 1d Uhr in hieſiger Amts kanzlei zu erſcheines, 
die näheren Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation zu pernehmen, dar⸗ 
auf ihr Geboch zu thun, und ſodann zugewärtigen, daß dem Meiſtdietenden und 
Beſtzahlenden beſagte Stelle unter Elnwilligung der Erben ohnfehlbar zugeſchla⸗ 
gen, auf etwa ſpäter eingehende Gebothe aber nicht weiter reflectirt werden wis d. 
Die darüber aufgenommene Taxe kann ſowohl in hieſiger Amtskanzlei als auch 
dei den Gerichten in Pawelwitz eingefeyen werden. 8 n 
Br Roͤnigl Preuß Zaflizams zu St. Vincenz; Jaungnitz 
x Breslau den 25. October 1816 Nachdem auf Ansuchen der 
verw Kaufmann Hertlein als Teſtaments UIniverſal Erbm ihres ver 
ſteor enen Ehemannes des Kaufmann Haͤrtlein zwei an denſelben zur⸗ 
Deckung eines Wechſels von 4000 rihl. verpfaͤndet mit Nor a0 und 


20 


2 (1a) ® 


‚202. bezeichnete Antheile an der hieſigen zucker ⸗Raffinerle, im Wege 
der Subhaſtation verkauft werden ſollen, und zu den diesfaͤlligen Bie⸗ 


thungs Terminen den 3. Sebr. den 2. April und den 4. Juny des 1817. 


Jahres anberaumt worden iſt, fo werden Kraft eines am Rach⸗ 
Hauſe hieſelbſt und an der hieſigen Kaufmannsboͤrſe aushaͤngenden 
Aufgeboths, alle hier Orts rectpirten Kaufleute als an welche nach 


8 den beſtehenden Geſetzen der Societaͤt dergleichen Antheile nur ver⸗ 


kauft werden koͤnnen, hierdurch vorgeladen, ſich zur beſtimmten Zeit 


beſonders aber in dem letztern auf den 4. Juny 1817. anſtehenden Ter⸗ 


mino peremtorio Vormittag um 10 Uhr bei dem hieſigen Roͤnigl. Ge 


richt der Stadt vor dem geordneten Commiſſario Hrn. Juſtiz; Rath 


; Witte einzufinden ihr Geboth auf obige Antheile abzulegen und als 
Dann zu gewaͤrtigen, daß ſolche dem Meiſtbietenden zugeſchlagen, 


ihm die daruber ſprechenden Urkunden i auf die nach⸗ 


herigen hoͤhern Gebothe aber keine weirere Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
den 


bi, Uebrigens wird in Anſehung des Werths der ausgeborhee 
nen Sucker⸗Actien bemerkt, daß ſolcher, zu Folge des dend hen 1 
in beglaubter Abſchrift beigefuͤgten Berichts der Direction, der hieſts 
gen Zucker⸗Siederey, nicht genau beſtimmt werden kann, weil der 
Nutzungs Ertrag von der jedesmaligen Zeit und Handlungs Con⸗ 


junctur e das Einlege Capital ein er ſolchen Actie aber in og 
rthl, beſtehr. 5 ee 
Zum Königl. Gericht hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſiadt verord⸗ 
nete Dikector und Juſtz xx 
Görlitz den 10, Januar 1817. Von dem unterzeichneten Stadt gerichte 


wird oͤffenteich bekannt gemacht, daß das allhier zu Goͤrlitz auf der aͤußern Raben⸗ 


gaſſe ſub No 1977, gelegene Vorwerk, deſſen Werth auf 10646 Rthlr. angeſchlagen 

worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden ſoll. Alle bes 
ia und zahlungskfaͤbige Kauſtuſtige werden daher aufgefordert in Terminis, den 
21, April, den 23. Juni und den 27. Auguſt c., wovon der letzte peremtoriſch 
iſt, auf den neuen Haufe alhier, als der gewöhnlichen Gerichtsſtelle, perſoͤnlich 
oder durch behoͤrig legitimirte und infiruiere Gevollmaͤchtigte zu erſcheinen, thre 
Gebothe abzugeben und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß mit Bewilligung der Ber⸗ 


natſchen Gläubiger ſchaft, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfol⸗ 


gen wird. Beimerkt wird hlerbet noch, daß wegen den Kaufbedingungen, wovon 
der auf dem Grundſtücke haftenden Onerum wohin insbeſondere ein nachdem letzten 


KNaufe keſervirter Auszug gehoͤret, fo wie wegen des Werthsanſchlages, das noͤtige 


ra Das Stadtgerihtdafelbf. u 
Oels den 4. October 1816. Das herzoglich Braunſchweig⸗Delsſche 


SS auf hieſigem Rathhauſe zu jeder Zeit mit Muſe eingeſehen werden kann, 255 


Diele 
5 Aurſtenthunisgerſcht macht hiermit offenkundig; daß die freywillige eee 
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en ee ee 
des zu Mathe im Fuͤrſtenthume Oels gelegenen Elbing⸗ Kretſchams und Zubehsre 
Thellungshalber zu verfügen befunden worden. Es ladet demnach durch dieſe oͤffent⸗ 
ie Aufforderung alle diejenigen, welche gedachten Elbing Kretſcham, zu, kaufen 
Willens und vermoͤgend find, ein, in den drei Terminen, den 25. Januar, den 25. 
März, beſonders aber in dem letzten Termine den aten Juni 1817. weil nach Abe. 
lauf diefes Termins keine Gebothe, fie müßten denn noch vor Eröffnung des Zu⸗ 
ſchlagserkenntniſſes eingehen, mehr angenommen werden koͤnnen, Vormittags um 
9 Uhr in hieſigem Fuͤrſtenthumsgerichte zuterſcheinen und ihre Gebothe auf gedach⸗ 
tes Grundſtuck, welches 4550 Rthlr. abgeſchätzt worden, vor dem Deputirten des 
Gerichts Herrn Aſſeſſor Reilſch, zum Protokoll zu geben, worauf ſodann der Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſtbietenden und annehmlich Zahlenden nach erfolgter oberbor⸗ 
mund ſchaftlicher Genehmigung erfolgen und dle Löſchung der eingetragenen leer aus⸗ 
gehenden Forderungen verfügt werden. Die Tae ſelbſt kann in hieſiger Fuͤrſten⸗ 
thümsgerichts⸗Regiſſratur nachgeſehen werden 
Nelſſe den 13. Januar 1812. Dos Koͤnigl. Stadtgericht macht hiermit 
bekannt, daß auf den Antrag eines Realglaͤudigers das dem Burger und Schank⸗ 
wirth Her; Morbeſſer gehoͤrlge und in der Friedrichſtadt ſub No. 5 gelegene Haus, 
weiches in der Feuer⸗Socletät zum Erſatz des Brandſchadens auf 375 Nthl. catası _ 
ſirirt und laut Taxe auf 2425 Rthlr. 10. gl. Cour. gerichtlich abgeſchätzt iſt und 
worauf an Oneribus perpetüis 1 Rthlr. 12 fäl. jaͤhrlicher Beitrag zu Unterhaltung 
des Nachtwaͤchters in monathlichen Ratis a 34 ſgl. zahlbar haften, im Wege der 
nothwendigen Subhafation oͤffentlich feil gebothen werde, Es werden daher alle 
diejenigen, welche dieſes Haus zu kaufen Willens find, hierdurch vorgeladen, in 
dem hierzu angeſetzten Terminen: nämlich den 2gſten März c., den 30 Map c., 
inſonderheit aber in dem letzten und peremtoriſchen Termin den 29: Juli c. Vor⸗ 
i mittags um 10 Üdr auf dem Koͤnigl. Stadtgericht vor dem ernannten Deputirten 
dem Koͤnigl. Juſtizrath und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Soffner entweder perſoͤn⸗ 
lich oder zulaͤßige Bevollmächtigte zu erfcheinen, ihre Gebothe zu Protokoll zu ge⸗ 
ben und zu gewärtigen, daß an den Meiſtdiethenden dieſes Haus gegen baare Be⸗ 
zahlung in Cour. adjudicirt werden wird. Nach Verlauf des letzten Lleitationisten⸗ 
mins kann auf kein ſpateres Geboth reflectirt werden. . 5 i . 
a Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
> Frankenſteln den 27, Februar 1817, Zum öffentlichen Verkauf der 
zu Ober⸗Kunzendorf Muͤnſterbergſchen Ereiſes belegenen Windmuͤhle, welche 18 1 r. 
auf beiläufig ı 800 Rthlr. abgeſchaͤtzt war, find Blethungstermine den aten April, 
zien Mah, peremtorie aber den 2. Junp dieſes Jahres jedesmal Vormittags auf 
dem Schloſſe zu Ober⸗Kunzendorf angeſetzt, welches Kaufliebhabern, die Zahlungs 
fähig find bekannt gemacht wird 2 Y ee 
Grundherrſchaſtl. v. Foͤrſterſche Ober Kunzendorffer Gerichtsamt. 
5 Habelſchwerdt den 20. Februar 1817. Das hieſige Koͤnſgl. Stadk⸗ 
a ſubhaſtirt auf den Antrag des Beſitzers das dem Weisgerbermeiſter Franz 
‚ Sifper-hiefelbft gehörige, in der Glatzer Vorſtadt ſud No. 31 f. belegene Haus, 
nebſt dazu gehörigen Gärten und Viehweidefleck, welches zuſammen auf 670 rthl. 
Courant abgeſchaͤtzt worden iſt, und hat zu Bietungsjerminen den 29, März, 29. 


April und 34, May d. J, ſeſigeſetzt, wespalb Kaufluſtige, die Beſißz⸗ an 850% 
i a ungs⸗ 
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fungsfählg ſind, Hierdurch eingeladen werden, in dleſen Terminen = versah 


aber in dem letzten, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags 9 ihr allbier zu Rath⸗ 


baue persönlich zu ericheinen, ihre Gebote abzugeben und zu erwaiten, daß dem 


Melſtbietenden und zugleich Beſtzahlenden, nach eingeholter Genehmigung detz 


tere Gebothe aber keine Ruͤckſſcht genommen, wer den wolrd. ee 5 
gKeichendbach den 16. November 1816. Das hiefige bürgerliche Wohn 


h eus No. 123. iſt auf den Antrag eines hyporhefarifchen Giaubigers gerichtlich 


. ſubhaſtert und auf 21269 Rthlr. 4 (gl. Cour. abgeſchatz worden. Es werden, da⸗ 
ber Kauſluſtige hierdurch aufgefordert, ſich in den zwehen auf den §. Maͤrz und den 


4. Juny 1817. anberaumten Bietungsterminen Vormittags um 10 Uhr im biefts 


gen Stadtgerichtshauſe elnzuſinden, ihre Gebothe abzulegen, und unter Genehmt⸗ 
gung der Släubiger den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſiotetenden zu gewärtigen. 


HBeſitzers und der Realgläubiger, der Zuſchlag der Grundſtäcke ertheilt, auf ſpa⸗ 


Nach Ablauf des letzten peremtoriſchen Termine wird auf kein weiter abzulegenbes 


Geboth mehr Ruͤckſicht genommen werden. Die gerichtliche Taxe i ln den Vor⸗ 


mittagsſtunden von 8 bis 11 Uhr in Ba Stadtgeriches hause nachzuſehen. 


©. 3 önigl. Preuß. Stadtgericht. 
Glogau den 3. März 1817. Das hieſige Backer Fidler ſche Haus No. 64 


des ziweiten Biertels, gefchäßt 1516 Rthlr 2 1g1. 6 d., ſoll den aten May d. J. 
Vormittags um 10 br auf biefigem Narbhauie an den Meiftbietheuden verfauft 


werden. Vaoͤnigl Preuß. Land ⸗ und Stabtogricht, 5 
„ Muſternſck den e Februgr 1817. Es ſol die auf 1016 Kehl. 18 gl. 4 d. Cour, 
Ddorfgerichtlich ‚abgeiihägte, ſub No 17 hieſelbſt belegene Freihaͤuslerſtelle und Schmiedewerck⸗ 
ſtatt des Gottlieb Scheuerle, in den einzigſt entſcheidenden, auf den 26. As kill d. J. Vor 


henden, ‚auf Antrag der Erben, oͤffentlich verkauft werden. 


Frankenſtein den igten Januar 1817. Die ſub geo. 3. in Deermare 
Muͤnſterbergſchen Creifes gelegene Sieifiberey des Joſepb Adler, ortsgerickt 


auf 448 Nthlr. 8 ggr. 6 pf. detaxirt, wird nothwendig in dem auf den 28. April 


C. Vormittags 9 Uhr anberaumten einzigen e ft a 
veſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kanfluflige in die Randesheril, Juſtizcanzley hleſelbſt 


eingeladen werden. 


Dias Gerichtsamt der Standes hereſchaft Münfterberg Frankenſtein. 


haſtirt hieſiges Königl. Juſtizamt den im Amtsdorſe Birngruͤtz Loͤwenberger Greis 


ſes No. 70. E. gelegenen Kreiſchau, mic weichem die Gerechtigkeit zu mätzen zu 
brauen und beide Getränke über das beträchtliche Dorf zu verſchenken, fo wie ein 5 
anſehnlicher Ackerbau und Wleſenwachs verbunden iſt, beſtimmt einen Termin auf 

ic ee 19, April sc. als Sonnabend, in welchem Befiß - und Zahlungs fähige 


ſich früh 9 Uhr im Kretſcham zu Birngrütz einfinden und der Beſtbiethende, jedoch 


mit Einwilligung der verkaufenden Erben, den Zuschlag gewaͤrtigen kaun Die 
Lage des Dorfes ſichert jedem Eigenthuͤmer dieſes Grundſtücks einen unſeynlichen 


Nutzungsertrag, und koͤnnen Kaufttehhaber von der naheren Beſchaffenheit deſ⸗ 


felben ſich theils durch den Augenſchein, teils in hieſtgem Juſtizanite nähere Aus⸗ 


funft berſchaffen. 2 8 pi Koͤnigl. Preuß, Juſitzamt. 
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mittags 9 Uhr im herrſchaftl. Schloße allhler anſtehenden Termine, dem Meiſt, und Befthier . 
Das Juſtizamt. Adam. 
1 
ch 


Hethungstermine ſubhaſtirt, wozu 


Amt Liebenthal den zoſſen Januar 1817 Auf Antrag der Erben ſub⸗ 5 


x 
— 


moßgens zum Beſten des Fiscl erkannt werden. 


5 88 
Breslau den 10. Januar 1817. Von Seiten des unterzeichneten Koͤntal. 


Dder⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Officti fiset der Cantonſſt Joſeph Foͤrche 


me 


5 


aus Striegau, welcher fh bor mehrern, Jahren heimlich entfernt und ſeitdem 
bey den Conton Reviſtonen nicht geſtelln hat, zur Ruͤckkehr binnen drey Monaten 


in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert; und da zu einer Veraßt⸗ 


wortung hierüber ein Certain auf den 20. May a. c. 1817. Vormittags um 11 Uhr vor 
dem Ober kandesgerichts⸗Referendarſo Oeisner anberaumt worden, zu ſelbigem 
auf das hieſige Ober⸗Landesgerichtshaus vorg laden. Sollte Beklagter in dieſem 


Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen 


ihn als einen, un ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgettretenen verfahren, und 


auf Confiscatlon feines gegenwartigen, als auch kuͤnſtig ihm etwa zufallenden Ver⸗ 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleflen, 5 = N 


3 Breslu u den 7 Januar 1817. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnkgl. 


1 E nz . 


Ober⸗ Landesgerichts wird anf Antrag des Officli fisch der Cantontſt Anton Kohler 


aus Bierwalde im Muͤnſterb., welcher ſich vor vielen Jahren heimlich entfernt und 


ſeitd m bey den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr dinnen s Mo⸗ 
nalen in die Königs Preuß, Lande hierdurch aufgefordert; und da zu feiner Verant⸗ 


wortung hieräber ein Termin auf den zlſten Maß a. e. Vormittags um 10 Uhr vor 


dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Gruchot anderaumt worden, zu ſelbigem auf 
das hieſige Ober⸗Landesgerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem 


Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden fo wird | 


gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegs dienſi zu entziehen, Ausgetretenen verfah⸗ 


ren und auf Confiscation feines gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallen 
den Bermösene zum Belien des Fisch erkannt werden g.) 

XRRoͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht bon Schleſe n. 

Breslau den 29. November 1816. Nach erfolgter Aufhedung des Ediets 


wegen Suſpenſion der Militairprozeße vom 30. Juni 1813. werden nunmehr vonn 


Seiten des unterzeichneten Könige Ober⸗Landesgericht von Schleſten, auch alle 


diejenigen unbekannten Militairperſonen, welche an den Nachlaß des zu Rieder⸗ 


Leipe verſtorbenen Paſtor Cheiſtian Gottfried Hoffmann aus irgend einem echt ichen 


eltation vom 9. März 1813. ihre Rechte vorbehalten geblieben, hierdurch nachtraͤg ; 
lich aufgefordert, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Tanfling zu 


Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen und denen vermoͤge des bezogenen 
Edices, in der ſchon früher erlaſſenen, die Civil⸗Glaͤubiger betreffenden Edirtal⸗ 


dieſem Behufe anberaumten peremtorifchen Connotationstermine den 6. May 8 7. 
auf bieſigem Ober⸗Landesgerichtshauſe Vermittags um 11 Uhr entweder perſoͤn⸗ 
lich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen bey etwa erman⸗ 


gelnder Bekenutſchaft unter den hieſgen Juſtizcommlſſarien, die Jnſtizcommiſſarken 
Fuhrmann und Peterſſon vorgeſchlagen werden, deren einen fie ſich wahlen können 
du erscheinen, ihre vermeinten Anſpruche anzugeben und gehörig za beſcheinigen. 


Im Ausbleibungsſolle haben auch ſie zu gewärtigen, daß ſie mit allen ihren For⸗ 

derungen an die P ſtor Chriſtian Gotitried Hoffmonnſche Concursmaſſe werden ab⸗ 

gewieſen und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. g.) 
rs Koͤnigl. Prenp, Ober⸗Landesgericht von Schlefien, * 

A Bres⸗ 


* 
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Breslau den 22, October 1816. Wir Director und Juſtizraͤthe bei dem 
Könige, Gerichte der Haupt- und Reſidenzſtadt Breslau, laden den nach der Schlacht 
bei Groß⸗Goͤrſchen am 2. May 1813, vermißten Garde⸗Koſacken Otto Sigismund 
Simon auf Anfuchen feiner Geſchwiſter dergeſtalt öffentlich vor, daß er oder die 
etwa von ihm zuruckgelaßenen unbekannten Erben und Erbnehmer binnen Mo? 
nathen und zwar ſpaͤteſtens in Termin präju die. den 28. April 1817. Vo mittags 
um 10 Uhr ſich in unſerm Gerichtszimmer, vor dem Deputato Herrn Juſtizrath 
Beer, eutweder perſoͤnſich oder ſchriftlich oder durch einen mit gerichtlichen Zeug⸗ 
nißen von feinem Leben und Auffenthalt verſehenen Bevollmächtigten. ohnfehldar 
melde, im Fall feines Aus bleibens aber zu gewaͤrtigen hat, daß derſelbe fur todt 
erklart und was dem anhaͤngig nach Vorſchrift der Geſetze erkannt werden wird. 
Breslau den 13 December 1816. Auf den Antrag des Herrn Ritt⸗ 
meiſters v. Gaffron, als interimiſtiſchen Commandeurs des ıten Schlefifchen Lands 
wehr Cavallexte⸗Regiments werden von Seiten des hieſigen Koͤnigl. Oder⸗Kondes⸗ 
Lerichts von Schiefien alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Gläubiger, 
welche ſeit der Zeit vom 1. Januar 1875, bis ultimo May 1816. an die Caſſe des 7 
nur genannten Regiments aus irgend einen rechtlichen Grunde einige Auſprüche zu A: 


N 


haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober Landesgerſchts⸗ 


Aus cultator Weber auf den 25, April k. J. Vormlttags um zo Uhr anberaumten 
Elquidatlonstermin in dem birfigen Ober-Landesgerichtshauſe perſoͤntich oder durch 
einem geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bel! etwa ermangelnden 
Bekanntſchaſt unter den hieſigen Juſtizcommiſſarien der Hof⸗ und Criminalrath 
Braſſert und Hof⸗ und Criminalrath Hahn in Vorſchlag gebracht werden, ander 
xen einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erfiheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzuge⸗ 
ben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber. haben 
zu ge wärtigen, daß fie aller ihrer Anfprüche an gedachte Caſſe werden verluſtig en⸗ 


klärt werden. g) BR 1 o = 
8 Kkoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. N 
Ottmachau den 26. Noober 1816, Auf dem Bauergute des Anton Gafs 
‚ton ſub No. 2. zu Matzwitz haftet ſub Rubr. III. No. 9, für den Bauer Auszuͤgre 
Auguſtin Babel ex. Inſtrumento vom raten Januar 1806, ein Capital von 60 Rthl. 
gegen 5 pro Cent Zinſen und zmonatlicher Aufkündigung. Da nun der Beſitzer 
des obgedachten Gutes die erfolgte Bezahlung des in Redeſtehenden Capitals durch BR, 
gerichtliche Quittung und Ausſtellung des Mortifications⸗Scheines von Seiten 
des Glaͤubigers Auguſtin Babel nachgewieſen hat, das darüber lautende Hypo⸗ 
theken⸗Juſtrument vom 14. Januar 1806, aber verlohren gegangen iſt, fo wer⸗ 
Den alle diejenigen, welche an dieſes Inſtrüment, und überhaupt an die darinn 
verſchriebene Capitals Forderung per 50 Rthlr. irgend einen Anſpruch als Eigen ? 
thuͤmer, Ceſſio garien, Pfand⸗ oder ſonſtiger Brlefs⸗Inhaber zu machen haben, 
hiermit aufgefordert und vorgeladen, in dem auf den 23. April 1817 Vormittags 
um go Uhr d dem Commiſſario, Amtshauptmannſchaftsrarhe Herden angefigren 
5 Termine auf dem hieſigen Amtshauſe zu erſcheinen, ihre rechtlichen Auſpruͤche 
nachzuwelſen und das Weitere zu gewärtigen Im Aus bleibungsfalle aber haben 
ſie zu erwarten, daß fie damit abgewieſen und gedachte intabulitte Poſt, ſobald 
das abzufaſſende Präcluſions⸗Erkenntniß die Rechtskraft beſchritten, im Hypo ⸗ 
thekenbuche geloͤſcht werden wird. 2 5 
8 Raoͤnigl, ehemals fuͤrſtbiſcho fl. eee . 
N A 


* 
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Glogau den 17. Jan. 1817. Von dem unterzeichneten Ober, Landesge⸗ 
richt wird dekannt gemacht, daß ſich auf den gegenwaͤrtig der verehl. Frau Rikt⸗ 
meiſter v. Schlckfuß geb. v. Axleben gehörigen, im Fuͤrſtenthum Jauer und 
deſſen Löwenberg Bunzlauiſchen Ereiſe gelegenen ritterlichen Erblehnguͤtern 
Merzdorf und Scheidewigsdorf ſub Rubr. II., 3, ſub a folgendes eingetragen 


befindet: eine undeterminirte Cautſon, weiche die ehemaligen Beſicer, Gebrüs 


der Ernft und Gottfried Siegismund Freiherrn o. Diebitſch, wegen übernonis 
mener Curatel ihrer bloͤdſignigen Schweſter, den 14. Januar 1738. mit dieſen 
Gütern det dem ehemaligen Koͤnlgl. Amt zu Jauer beſſellt haben. Da nun die 
vorgedachte, gegenwärtige Guths beſitzerin, mit Hinſicht auf H. 110, ſeg. Tit. 5 r. 
Thl. x. der Allgemeinen Gerichtsordnung, das Aufgeboth dieſes Intabulatt det 
dem hiesigen Ober Landesgericht in Antrag gebracht hat und diefer Antrag ſtatt⸗ 
haft Befunden worden iſt, fo werden die urſprüngliche Inhaberin jener Caution 
Freyin v. Diebitſch, welche übrigens, dem Verlauten nach, den Vornahmen 
Johnna geführt haben ſoll, oder zugleich auch deren unbekannte Erben und alle 
Diejenigen, weiche ſonſt eiwa in ihre Rechte, ſey es durch Ceſſion oder auf andere 
Weite, geiteten find, vorgeladen in dem zur Anmeldung ihrer vermeintlichen 
Anſpruͤche und deren Rechtfertigung, fo wie überhaupt. zur weitern Erörterung 
der Sache auf den 7. May c. Vormittags um 10 Uhr angefetzten Termine 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath v. Lidebur auf 
dem hieſigen Schloß, in Perſon oder durch einem mit Information und Voll⸗ 
macht verſehenen hieſigen Juſtizcommiſſarien wozu den hieſigen Ortsunbekannten 
der Juſtizcommiſſarius Seidel in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen. Die 1 
Ausbleibenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren etwanigen Anz 
ſpruchen an jene Caution werden präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchseigen wird auferlegt, auch nach Maaßgabe der fernern Anträge- der 
Frau Rittnieiſſer v. Schickfuß und nach Bewandniß der Sache, mit Loͤſchung 
der Caution vorgegangen werden wird. iz: EEE 
ne tgl 9915 Ober- Landesgericht von Niederſchleſten und 
der Lauſitz. ER ee 
Glatz den 18. Januar 1817. Auf dem ſub No. 686, hleſelbſt Belegenen 
Vorwerk fit eine Schuld von 133 Rthlr. 8 gar. Cour für den bereits verſtorbenen 
Seilermeiſter Joſeph Franke, laut Hypothequeninſtrument vom 3. October et 
conf, den 4. November 1771. eingetragen, welche längft bezahlt iſt. Da das dies⸗ 
fällige Hypothegueninſtrument verlohren gegangen iſt, fo werden daher alle und 
jede, welche ſolches in Händen, oder als Eigenthuͤmer, Ceſſtongrien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Brlefsinhaber Anſpruͤche daran haben, hierdurch aufgefordert, ſich 
in dem auf den 8. May d J anderaumten Termino Vormittags 10 Uhr auf den 
hieſigen Rathhauſe entweder in Perſon oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen in Ermangelung der Bekanntſchaft die Juſtizcommiſſarien Haſſe oder Ley⸗ 
fer hleſelbſt in Vorſchlag gebracht werden, zu melden, das Inſtrument beizubrin⸗ 
gen und thre Anſpruͤche an daſſelbe anzugeben und zu beſcheinigen, widrigenfalls 
fie zu gewärtigen haben, daß ſie nicht nur mit ihren Anſprüchen werden praͤclu⸗ 
dirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden, ſondern auch, daß die 
Amaptifätion des gedachten Hypothequeninſtruments erfolgen wird. Kern FR 
Nase 5 i Agioͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 
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Getaufte 


# 
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elfe, Gopuliete und UT 29. März bis 3% April, 1817. 
Getaufte. 


Zu St. Elisabeth. Des B. und Schuhmochers Carl Andrend Kühnel S. Carl 

Wilhelm Robert. Des B. Kauf ⸗ und Hondelsmannes⸗ Hin. Eduard Ludwig 
„Selbſtherr D. Eliſe Mathilde, Des B. und Fleiſchhauers Johann Michael 
Olſcher T. Antalle Chriſtiane Juliane. Des Koͤnigl. Gerichts⸗Actus ius und 


f er Canzeliſt bey dem Koͤnigl. Gericht des hemat. Vincenz Stifts He rn Jobaun 


Goltſried Scholz T Emma Erneiine Emile Euge nig. Des B. und Caudi⸗ 
tors Herrn Jovann Langer T Chelſttone Amelie Jultane Mathilde. Des B. 


a und Kretſchmers Johann Sammel Kroft T Johanne Henriette Jollane. Des 


B Zeugmachers Itiedrich Gortiob Scholz T. Wilhelmen! Alberto. 

en Moria Magdalen. Des B und Fiieſeurs Eu: | Zoͤnner T. Amalie Eber 
flotte Wühemine: Des B und Pirikraͤmers Dontel Gottlieb Schube N 
. Des B und Schuhmachets Car! Dietrich T, Kunigunde Amalle. 
N . d Kirſchnees pon. Friedrich Schimmel T. Joanne Theodore 
A e Pauline. Des B. und Riemers Johann Gotzlieb Biller ©. Jobaun 5 
: Fried ich Guſtos⸗ Des Koͤnigi. Regierungs- Canzeliſtefs Hin. Joh. Bars. 
drich Wilhelm Postel E Auguſte Louise Fofeshine. Des D. und Vendttors 
Johann Götilteb Hoffholz T Corbline Henriette. Des B. und Sattlets Jos 
hann Güttlich T. Anne Pauline Emille. 2 
au St. Bernhardin Des B. und Eoffetlers Herrn Cart Da Kriſche T. aue 2 
Maria Wilbelaune. 


Seſtorbene i f 

85 er; Elisabeth. Des 1 Koͤnigl. Commerclen⸗ und Eonferinprath&.drn Ehre 
ſtian Gottlieb Kopiſch nachgelaſſene Wittwe Frau Beata geb Hayn, alt 76 J. 

Auen Moria Magdolena. Der Koͤnlgl. Regietungs⸗Secretair Herr Heinrich 
Siegismund Rambach, alt 34 J. 3 M. Des Grafens v Reichenbach auf. 
Goſchütz a Heinrich Erdmann S⸗ lac Richard Adalbert, alt 2 Me 

D. 

a el Bernhardin.. Der Koͤnigl Regterungs⸗ ‚Megiftrofor Herr Jobaun Gott⸗ . 
lieb Hinze, alt 54 J. Des B. und Tuchmachers Carl König Ehefrau Sur 
Iltane Eliſabeth geb. Bretifihneider, alt 28 J. 85 

85 &. Barbara: Der B. und Fleiſchhauer Daniel Mentzel / alt 57 . Des 
weil, B. Huf und Waffenſchmidts Johann Ehriliph Donart nac geloſſene 
Ehefrau Anna Roſina geb. Wisner, alt 75 J 6 M. Dis B. and Sad 
Sohann Ludwig Steinweg T. Anna Eleonsra, alt 10 M. 0 

u St. Salvator, Des B. und Schneiders Friedrich Wilhelm Barth ©. Fries, 
drich Wilhelm, alt 1 J. M. Des B. und Corduaners Denjamın Su 
‚mac. T. When Carolina, alt 10 W. 
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nachgelaſſen werden ſolle. g.); a f 8 2 8 ickow. 
nSkoriſchan den 1. März 1817. Auf den Antrag der Verwandten 
des im 7. jährigen Kriege im Regiment von Leſtewitz gedienten, ſelt dem ver⸗ 
ſchollenen aus Diiedzig gebürtigen Soldaten Mathes Puiock, wird derſelbe, fo 
wie beſſen undekannte Erben hiermit vorgeladen, im Termine den roten Decem⸗ 
ber 1817 Vormittags um 10 Uhr zu Skoriſcha⸗ zu erſcheinen, von dem Leben und 
Aufenthalte Nachricht zu geben; deym Auſſenbleiden aber zu erwarten, daß die 
Todeserklaͤrung nicht nur erfolgen, ſondern auch in Betreff des geringen Vermoͤ⸗ 
gens gepiochen werden wird. : RE 
. Koͤnigl. Domatnen⸗Juſt z mt. Tres de. 5 
Reiner; den 20. März 1817, Der Muüllergeſelle Franz Kruſche aus 
Rackers, welcher bey dem im Jahr 1806 bis 1807 vorgewalteten Kriege freyyh⸗ - 
willig unter das Militär gekommen, in der Veſfung Glatz geſtanden, if in die⸗ > 
ſem Seriege verloren gegangen, und hat ſich bis jetzt nicht wieder gefunden. Es 
3 5 . x > wird 


Spräjudiciali. den’zoften. Juni 1817 Vornuttags um 10 Uhr ſich bor dem Juſtitiario 


ind auf Anſuchen des Curatoris der minorennen Erbin 


(%% „„ a 


wird daher der Franz Kruſche auf Anſuchen ſeiner Geſchwleſter dergeſtalt ble mit 


SFffentlich vorgeladen, daß er oder die etwa von ihm zurücgelaffenen unbekannten 


Erben und Erbnehmer, binnen drey Monaten, und zwar ſpateſtens in Termindo 


„Nagel zu Reigerz in ſeiner Wohnung entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich, oder 


durch einen mit gerichtlichen Zeugnißen von ſeinem Leben und Aufenthalt o rſe⸗ 
henen Bevollmächtigten ohnfehlbar melde, im Fall ſeines Auſſenbleibens aber zu 


gewaͤrtigen hat, daß derſelbe fur tod erklärt, und was dem anhängig nach Vor⸗ 
‚schrift der Geſetze erkannt werden wird. ER 
Das Krlegsrath von Grevefche Gerichtsamt Nagel. 

*) Brieg den 11. Maͤrz 1817. Von dem hieſtg Serie: Oberlandesgerſcht 

es Stadtrichters Paul 

zu Canth alle diejenige Militärperſonen, fo an den Nachlaß des letztern, welcher 

zu Canch am agſten Auguſt 1812 verſtorben if, und woruͤber der erbſchaftliche 

Liquidatlonsprozeß eroͤfnet worden, und welcher in 2340 Rthlr. 23 gr. 53 den. 


beſtehet, einige Forderung und Anſpruch zu haben vermeinen , oͤffenklich derge⸗ 


ſtalt vorgeladen worden, daß ſie binnen 6 Monathen ihre Forderungen mündlich 


heater au Brünn gieht sich die Ehre allen Musikfreunden hieselbst ergebenst BE 
Sanzuzeigen, dals er mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung Mittwochs den 


oder ſchrifttich anzeigen, auch ihrer Anmeldung die Abſchriften derer Urkunden, 


worauf fie ſich gründen, beylegen, hier naͤchſt aber in dem angeſegten Liquida⸗ 
zulaͤßige Bevollmaͤcheigte ſtellen, den Betrag un 


zurſchriftlich vorlegen und anzeigen, das Noͤthige zum Protokoll verhandeln 
und alsdann die geſetzmaͤßige Anfegung in dem abguraffenden Erftigkeiisurtel,;, 


tlonsteemin den ꝛc9ſten September d. J. vor dem Abgeordneten des Collegii 
dem Hen. Ober⸗Landesgerichtsrath von e ſich in Perſon oder durch 

ö die Art ihrer Forderung um⸗ 
ſtändlich angeben, die Documente, Briefſchaften und uͤbrigen Beweismittel, 
womft fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anfprüche zu erweiſen gedenken, 


dagegen bey ihrem Ausbleiben und unterlofener Anmeldung ihrer An a 


und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrtedigung der ſich 


meldenden Glaubiger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, berwieſen wer⸗ 
den ſollen. Sr TC N 


Uebeigens werden denjenigen Gläubiger, welche durch geſetzliche Urfachen 


an der perfönlichen Erfeheinung gehindert werden, und denen es hieſelbſt an 
Bekannt ſchaft fehlet, die Juſtizkommiſſarien Eberhard, Pilaski und Stöckel 


angewieſen, wovon fie ſich einen wählen und denfelden mit Information und 


Vollmacht verſehen koͤnnen. Wornach ſich alſo ſaͤmmtliche Gläudiger des vor⸗ 


3 n Stadtrichters Paul zu achten haben. g.) 
5 N > Königl. Deu Ober- Landesgericht von Oberſchleſten 
ER 2 »  AVERTISSEMENTS. . 5 


> Breslau. Der auf seiner Durchreise hier anwesende Tonktinstler 


Joseph Gehring, Musik - Director und Concertmeister am Königl. National. 


me 
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gewaͤrt gen ſolen, daß fie aller ihrer etwantgen Vorrechte verlaftig erklärt, , 


9. April d. J. ein gıolses Vocal- und Instumental-Concert ,. unterstützt von 
hrexen Dilletanten, in dem Musiksaale der Universität, geben wird. Das 
N e 8 f S . N a i Nae- 5 


5355 » az) ® 


Wachere wird. der Ach anzeigen, Eintrittskarten f in. den Saal dis 
Es: Stück au 16 f Sr. Gourart ing in ‚der: ar and. Kunsthandlung des Herrn 
Förster zu haben, ä ; 
N ) Breslau. Ein fiartitnler;: 55 Einen eigenen Magen hat, wünſck t Aa. Er 
fange May, einen Neifegefährten. nl gegen: Erstattung halber sofen, 
| er wohne auf der Carls gaſſe No. 746. im erften Stock. a 

* Breslau. Friſche Auſtern in een find zu haben, Bruſtgaſe 1232, 

bey A. W. Streckenbach. 

*) »resiau. Neuer Rigaer drey Kronen Leinſaamen empſtehlt zu bil⸗ 
ligen Preiß. F. G. Wiche, goldne Krone am Ringe. 

Bre 810 u. Stein und Leiſten⸗Wein 181 iter Gewaͤchs von vorzüglicher 
„Oüte, wie auch Ahh Varinas⸗Cnaſter ift zu haben bey a 
5 8 F. G. Wiche, goldne Krone am Ringe. ; 

8 resla⸗ u. Rother ungebörter Kleeſaamen iſt zu bill gen, Preiß zu haben; 
auf der Schweidnitzer Gaſſe, Hausnummer 766. in der grünen Weide. = 

> Bresla u. Reiſegelegenheit nach Leipzig, welche den gten d. von hler ab⸗ 

4 „gt and Pepſonen oder leichte Ladung mitnehmen kann „iſt im rothen Haufe auf 
dit Renſchengaſſe zu erfragen. 

5 Rattibor den 17 Maͤrz 1817. In dem hieſigen Po ſtamte befinden ſich 
nachſtehende Paquete, deren Empfaͤnger nicht auszumttteln und ſeit dem Jahre ; 
1813. bier aufe ewahret ſind: 1) Ein: Paquet in weißer Leinwand, Addreſſe: Witt⸗ 
nebel, woring enthalten iſt: 1 Stuck von einigen Ellen Leinwand, ein Hemde 
ein Knaul Wolle, worinn einige Thaler Geld eingewickelt war, noch zwei andere 

Knauel Zwirn, und etwas weißes Band. 2.) Ein Paquet in ſchwarzer Wachs⸗ 

leinwand F. v. K ſt ſigntet, worin Rh vorgefunden; 19 Bücher, ein Hemde ein 

Geldbeutel einige Schachteln mit bielernen Soldaten und 1 Schlüſſel. Diejeni⸗ 

gen, fo ſich zu oben beſchriedenen Paquete tegitimiren konnen, baden‘ ſich deshaltz 

dei dem unterzeichneten Poſtamte binnen zwei Monatheſa dato zu melden, nach 

dieſer Zeit ſoll der Inhalt derſelben verkauft, und der daraus geloͤßte 8 

Bit Poſtillon⸗ Armen⸗Caſſe überwiefen werden. 

; Koͤnigl. Preuß. Grenz⸗Poſtamt. 1 Deutſch. g.) 
Diehſa in der Koͤnigl Preuß. Oberlauſitz, den 15. Januar 1817. Von 
dem unterzeichneten Juſtizamte wird oͤffentlich bekannt gemacht, daß zum perem⸗ 
tokriſchen Bietungstermine auf die zur nothwendigen Subhaſtatlon gediehene Gott⸗ 
fried Klimmerſche Gerichtsſchenke No. 45, hierſeſbſt ſammt Zubehörungen, welche 

Gerichtswegen mit Beruͤckſichtigung der darauf haftenden Abgaben und Laften, 

auf 913 Rthlr. 20 gar. gewürdiget worden und worauf bereits ein Geboth von 

110 Rthlr. geſchehen iſt, wie ſolches aus dem an hieſiger Gerichtsſtelle ſowohl, 

als in des Endes benannten Juſtitlars Wohnung zu Goͤrlitz zur Einſicht bereit lie⸗ 

genden Anſchlage umſtändlich zu erſehen iſt, der fuͤnfte Mai dieſes Jahres ange⸗ 
ſetzt worden. Alle erwerb⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher aufge⸗ 
fordert, an dieſem Tage Vormittags um 9 Uhr an gewohnlicher Gerichts ſielle all⸗ 
hier perfönlich oder durch gerichtlich beglaubigte Specialbevollmaͤchtigte zu erſchei⸗ 

nen, und ihre Gebothe anzugeben, und hiernaͤchſt zu gewärtlgen, daß mit GWeneh 
migung der Glaͤubigerſchaft der Zuschlag und Ueberlaſſung dieſer Gerichtsſchenke 
aan = ehoͤr an den Me iſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen ah Zugleich werden 

5 ſaͤmmt⸗ 


7 
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85 ſlämmtliche Gottfried Klimmerſche unbekannte Glaͤubigel hiermit vorgeladen, in 
| dieſem Termine zu erſchemnen, ihre etwannige Forderungen behoͤrig anzumelden 
und zu beſcheigigen, widriges falls aber gewärtig zu fein, daß fie nach Veklauf die⸗ 
ſes Termins mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt und ihnen gegen 
dle übrigen Gläubiger ein ewiges Stiſchweigen werde auferlegt werden. Uebe 
gens werden denjenigen Glaͤudigern, welche durch geſetzliche Urfachen an dem per⸗ 
ſönlichen Erſcheinen gehindert werden und denen es hiefeidft an Bekanntſchaft feh⸗ 
let, die Herren Juſtizcommiſſarien Scholze, Neumann und Hortſchansky zu Gör⸗ N 
llitz augewieſen, von welchen fie ſich einen wählen und denſelben mit Informalion 
und Vollmacht verſehen können, Er 8 
Es Er Dass graͤflich v. Einſiedelſche Gerichtsamt daſelbſt. 


=. Herrnſtadt den 30. Januar 1817, Auf den Ankrag eines Realglau⸗ . 
Schiffnerſchen Erben zugehörige halben Quart⸗Acker ſub No. 52. nebſt Scheune 


> — 


April und Terminum peremtorium auf den 12. May e Vormittags um 10 Uhr auf 


phleſigem Rathhauſe angeſetzt haben, ſo laden wir ale Kſuſtugtigs und Defigfänige 


85 gangener Einwilligung der Neaigläubiger und Erbesintereffenten, gegen glelch baare : 
Bezahlung in Cour. wird zugeſchlagen und auf nachher eingehende Gebothe nicht 


den mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſück praͤcludirt und ihnen damit ein ewi⸗ 
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alle unbekannte Reolglaͤnbiger, die an dieſen Fundum irgend einen Anspruch zu 
haben vermeinen ; hiemſt vorgeladen, in Terwino präfito peremtorio ihre For⸗ : 
derungen zu Iſqnidtren und juſtiſictren; außenbleibenden Folles aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß ſie init ihren Forderungen nur an Lasjeuige verwieſen werden, was 
nach Bezahlung der erſchlenenen Glaͤubſger übrig bleiben wird. „ 
) 8 EN x x — = = ö 
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